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88| Dräger CatEx Sensoren

MARKTSEGMENTE
Telekommunikation, Schifffahrt, Abwasser, Gasversorger, Raffinerien, Chemische Industrie, Bergbau,
Deponien, Biogasanlagen, Tunnelbau

DrägerSensor® Smart CatEx (HC PR) Bestell-Nr.  68 12 970

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 2 Jahre

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 3 Jahre –

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Allgemeine Technische Daten

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Einlaufzeit:

2 % UEG 

1,0 % UEG für den Messbereich 0 bis 100 % UEG,

0,02 Vol.-% für den Messbereich 0 bis 5 Vol.-% CH4, (Methan)

1 Vol.-% für den Messbereich 0 bis 100 Vol.-% CH4, (Methan)

0 bis 100 % UEG oder

0 bis 100 Vol.-% CH4 (Methan)

(-20 bis 55) °C  (-4 bis 131) °F

(10 bis 95) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ 5 Minuten

TECHNISCHE DATEN

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 % UEG BEI JUSTIERUNG MIT METHAN IN LUFT:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Linearitätsfehler 

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

≤ 15 Sekunden bei 25 °C (T50) 

≤ 25 Sekunden bei 25 °C (T90)

≤ ± 2,5 % des Messwertes

≤ ± 2 % UEG (0 - 40 % UEG)  

≤ ± 5 % des Messwertes (40 - 100 % UEG)

≤ ± 1 % UEG/Monat

≤ ± 2 % UEG/Monat

typische Werte für Dräger X-am 7000 ≤± 1 % UEG/Monat

≤ ± 0,1 % UEG/K  bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ± 0,3 % des Messwertes/K  bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ± 0,03 % UEG/% r. F.

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.



Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Linearitätsfehler: 

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

≤ 20 Sekunden bei 25 °C (T50)

≤ 40 Sekunden bei 25 °C (T90)

≤ ± 2,5 % des Messwertes

≤ ± 4 % UEG (0 - 40 % UEG)

≤ ± 10 % des Messwertes (40 - 100 % UEG)

≤ ± 4 % UEG/Monat

≤ ± 1 % UEG/Monat

typische Werte für Dräger X-am 7000 ≤ ± 1 % UEG/Monat

≤ ± 0,1 % UEG/K  bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ± 0,3 % des Messwertes/K  bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ± 0,04 % UEG/% r. F.

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 % UEG BEI JUSTIERUNG MIT PROPAN IN LUFT:

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 VOL.-% CH4:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Linearitätsfehler: 

0 bis 50 Vol.-%

50 bis 100 Vol.-%

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit

Temperatureinfluss

0 bis 50 Vol.-%

50 bis 100 Vol.-%

Feuchteeinfluss

0 bis 50 Vol.-%

50 bis 100 Vol.-%

≤ 35 Sekunden bei 25 °C bei 0 bis 5 Vol.-% (T90)

1 Vol.-% CH4

≤ ± 5 Vol.-% 

≤ ± 10 % des Messwertes 

≤ ± 3 Vol.-%/Monat

≤ ± 3 Vol.-%/Monat

≤ ± 0,2 Vol.-%/K  bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ± 0,3 % des Messwertes/K  bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ± 0,15 Vol.-%/% r. F.

≤ ± 0,2 % des Messwertes/% r. F.
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Der DrägerSensor® Smart CatEx (HC PR) dient zur Detektion von brennbaren Gasen und Dämpfen

in der Umgebungsluft im UEG Bereich und für Methan auch im Vol.-% Bereich. Die Prüfung nach 

EN 61779-1 und EN 61779-4 wurde für Methan, Propan und Nonan für den Messbereich 0 - 100 % UEG

und für den Messbereich 0 - 100 Vol.-% Methan nach EN 61779-1 und EN 61779-5 durchgeführt. 

Für 35 verschiedene Gase und Dämpfe sind stoffspezifische Daten im Datenspeicher hinterlegt.

DETEKTION WEITERER GASE UND DÄMPFE 

Durch messtechnisch verwertbare Querempfindlichkeiten für den Messbereich 0 bis 100 %

UEG. Die angegebenen Werte sind typische Werte bei Justierung mit Methan (CH4) und gelten für

neue Sensoren ohne zusätzliche Diffusionsbarrieren. Dabei wurde für Methan die UEG von 4,4 Vol.-%

verwendet. Bei der Verwendung der UEG von 5,0 Vol.-% müssen die in der Tabelle angegebenen

Werte mit dem Faktor 0,88 multipliziert werden. Die Tabelle erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Der Sensor kann auch gegen andere Gase und Dämpfe empfindlich sein.
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TECHNISCHE DATEN

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 % UEG BEI JUSTIERUNG MIT NONAN IN LUFT:
Ansprechzeit, ansteigend:

Ansprechzeit, abfallend:

Prüfgas:

Einfluss von Sensorgiften:

≤ 60 Sekunden (T50) bei 25 °C

≤ 320 Sekunden (T90) bei 25 °C

≤ 130 Sekunden (T50) bei 25 °C

≤ 1000 Sekunden (T90) bei 25 °C

ca. 2 Vol.-% bzw. 50 Vol.-% CH4 Prüfgas

Schwefelwasserstoff H2S 1000 ppmh ≤ ±5 % des Messwertes

Hexamethyldisiloxan HMDS 10 ppmh ≤ ±5 % des Messwertes

Hexamethyldisiloxan HMDS 30 ppmh ≤ ±20 % des Messwertes

Nach einer Exposition von 10 ppm HDMS über 5 Stunden beträgt

der Empfindlichkeitsverlust weniger als 50%.

Halogenkohlenwasserstoffe, Schwermetalle, silikonhaltige, schwe-

felhaltige oder polymerisationsfähige Stoffe: Vergiftung möglich

Gas / Dampf Chemische Formel Testgaskonzentration Anzeige des 

in Vol.-% Messwertes 

in % UEG

Aceton  CH3COCH3 1,25 31

Ammoniak NH3 7,70 58

Benzol C6H6 0,60 22

Butadien -1,3 CH2CHCHCH2 0,70 26

Butan C4H10 0,70 27

n-Butanol C4H9OH 0,70 19

Butanon  CH3COC2H5 0,75 22

n-Butylacetat CH3COOC4H9 0,60 17

Cyclohexan C6H12 0,50 21



|91

Gas / Dampf Chemische Formel Testgaskonzentration Anzeige des 

in Vol.-% Messwertes 

in % UEG

Cyclopentan C5H10 0,70 27

Diethylamin (C2H5)2NH 0,85 26

Diethylether (C2H5)2O 0,85 24

Essigsäure CH3COOH 3,00 23

Ethan  C2H6 1,20 34

Ethanol C2H5OH 1,55 31

Ethen C2H4 1,20 36

Ethin C2H2 1,15 34

Ethylacetat CH3COOC2H5 1,00 24

Heptan C7H16 0,40 18

Hexan C6H14 0,50 21

Kohlenmonoxid CO 5,45 41

Methan CH4 2,20 50

Methanol CH3OH 3,00 39

1-Methoxy-Propanol-2 C4H10O2 0,90 22

Methyl-tert-Butylether (MTBE)  CH3OC(CH3)3 0,80 27

Nonan C9H20 0,35 13

Octan C8H18 0,40 17

Pentan C5H12 0,55 21

Pentanol C5H11OH 0,60 19

Propan C3H8 0,85 28

Propanol C3H7OH 1,00 26

Propen C3H6 1,00 32

Propylenoxid C3H6O 0,95 23

Styrol C6H5CHCH2 0,50 15

Toluol C6H5CH3 0,50 19

Wasserstoff H2 2,00 48

o-Xylol C6H4(CH3)2 0,55 19

Die angegebenen Werte können um ±30 % schwanken.

Die Tabelle erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Der Sensor kann auch gegen andere Gase und Dämpfe empfindlich sein.

Vergiftungen durch Katalysatorgifte können auch die relativen Empfindlichkeiten für verschiedene Gase und Dämpfe verändern. 

Die angegebenen Prüfgaskonzentrationen entsprechen 50% der unteren Explosionsgrenze des jeweiligen Prüfgases 

(Quelle: E. Brandes, W. Möller: Sicherheitstechnische Kenngrößen, PTB, ISBN 978-3-86509-811-5, Ausgabe 2008).
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MARKTSEGMENTE
Telekommunikation, Schifffahrt, Abwasser, Gasversorger, Raffinerien, Chemische Industrie, Bergbau,
Deponien, Biogasanlagen, Tunnelbau

DrägerSensor® Smart CatEx (PR) Bestell-Nr. 68 12 980 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 2 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Allgemeine Technische Daten

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Einlaufzeit:

2 % UEG

1,0 % UEG für den Messbereich 0 bis 100 % UEG,

0,02 Vol.-% für den Messbereich 0 bis 5 Vol.-% CH4 (Methan)

0 bis 100 %UEG 

(-20 bis 55) °C  (-4 bis 131) °F

(10 bis 95) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ 5 Minuten

TECHNISCHE DATEN

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 % UEG BEI JUSTIERUNG MIT METHAN IN LUFT:
Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Linearitätsfehler: 

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

≤ 15 Sekunden bei 25 °C (T50)

≤ 25 Sekunden bei 25 °C (T90)

≤ ± 2,5 % des Messwertes

≤ ± 2 % UEG (0 - 40 % UEG) 

≤ ± 5 % des Messwertes (40 - 100 % UEG)

≤ ± 1 % UEG/Monat

≤ ± 2 % UEG/Monat 

typische Werte für Dräger X-am 7000 ≤ ± 1 % UEG/Monat 

≤ ± 0,1 % UEG/K  bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ± 0,3 % des Messwertes/K  bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ± 0,03 % UEG/%r. F.

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 3 Jahre –



Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Linearitätsfehler: 

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

≤ 20 Sekunden bei 25 °C (T50)

≤ 40 Sekunden bei 25 °C (T90)

≤ ± 2,5 % des Messwertes

≤ ± 4 % UEG (0 - 40 % UEG) 

≤ ± 10 % des Messwertes (40 - 100 % UEG)

≤ ± 4 % UEG/Monat

≤ ± 1 % UEG/Monat

typische Werte für Dräger X-am 7000 ≤ ± 1 % UEG/Monat

≤ ± 0,1 % UEG/K  bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ± 0,3 % des Messwertes/K  bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ± 0,04 % UEG/% r. F.

≤ ± 0,1    % des Messwertes/% r. F.

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 % UEG BEI JUSTIERUNG MIT PROPAN IN LUFT:
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FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 % UEG BEI JUSTIERUNG MIT NONAN IN LUFT:
Ansprechzeit, ansteigend:

Ansprechzeit, abfallend:

Prüfgas:

Einfluss von Sensorgiften:

≤ 60 Sekunden (T50) bei 25 °C

≤ 320 Sekunden (T90) bei 25 °C

≤ 130 Sekunden (T50) bei 25 °C

≤ 1000 Sekunden (T90) bei 25 °C

ca. 2 Vol.-% CH4 Prüfgas 

Schwefelwasserstoff H2S 1000 ppmh ≤ ±5 % des Messwertes

Hexamethyldisiloxan HMDS 10 ppmh ≤ ±5 % des Messwertes

Hexamethyldisiloxan HMDS 30 ppmh ≤ ±20 % des Messwertes

Nach einer Exposition von 10 ppm HDMS über 5 Stunden beträgt

der Empfindlichkeitsverlust weniger als 50%.

Halogenkohlenwasserstoffe, Schwermetalle, silikonhaltige, schwe-

felhaltige oder polymerisationsfähige Stoffe: Vergiftung möglich



BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Der DrägerSensor® Smart CatEx (PR) dient zur Detektion von brennbaren Gasen und Dämpfen im

UEG Bereich in der Umgebungsluft. Die Prüfung nach EN 61779-1 und 61779-4 wurde für Methan,

Propan und Nonan für den Messbereich 0 bis 100 % UEG durchgeführt. Für 35 verschiedene Gase

und Dämpfe sind stoffspezifische Daten im Datenspeicher hinterlegt.

DETEKTION WEITERER GASE UND DÄMPFE 

Durch messtechnisch verwertbare Querempfindlichkeiten für den Messbereich 0 bis 100 %

UEG. Die angegebenen Werte sind typische Werte bei Justierung mit Methan (CH4) und gelten für

neue Sensoren ohne zusätzliche Diffusionsbarrieren. Dabei wurde für Methan die UEG von 4,4 Vol.-%

verwendet. Bei der Verwendung der UEG von 5,0 Vol.-% müssen die in der Tabelle angegebenen

Werte mit dem Faktor 0,88 multipliziert werden. Die Tabelle erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Der Sensor kann auch gegen andere Gase und Dämpfe empfindlich sein.
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Gas / Dampf Chemische Formel Testgaskonzentration Anzeige des 

in Vol.-% Messwertes 

in % UEG

Aceton  CH3COCH3 1,25 31 

Ammoniak NH3 7,70 58

Benzol C6H6 0,60 22

Butadien -1,3 CH2CHCHCH2 0,70 26

Butan C4H10 0,70 27

n-Butanol C4H9OH 0,70 19

Butanon  CH3COC2H5 0,75 22

n-Butylacetat CH3COOC4H9 0,60 17

Cyclohexan C6H12 0,50 21

Cyclopentan C5H10 0,70 27

Diethylamin (C2H5)2NH 0,85 26

Diethylether (C2H5)2O 0,85 24

Essigsäure CH3COOH 3,00 23

Ethan  C2H6 1,20 34

Ethanol C2H5OH 1,55 31

Ethen C2H4 1,20 36

Ethin C2H2 1,15 34

Ethylacetat CH3COOC2H5 1,00 24

Heptan C7H16 0,40 18

Hexan C6H14 0,50 21

Kohlenmonoxid CO 5,45 41

Methan CH4 2,20 50

Methanol CH3OH 3,00 39
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Gas / Dampf Chemische Formel Testgaskonzentration Anzeige des 

in Vol.-% Messwertes 

in % UEG

1-Methoxy-Propanol-2 C4H10O2 0,90 22

Methyl-tert-Butylether (MTBE)  CH3OC(CH3)3 0,80 27

Nonan C9H20 0,35 13

Octan C8H18 0,40 17

Pentan C5H12 0,55 21

Pentanol C5H11OH 0,60 19

Propan C3H8 0,85 28

Propanol C3H7OH 1,00 26

Propen C3H6 1,00 32

Propylenoxid C3H6O 0,95 23

Styrol C6H5CHCH2 0,50 15

Toluol C6H5CH3 0,54 19

Wasserstoff H2 2,00 48

o-Xylol C6H4(CH3)2 0,55 19

DrägerSensor® Smart CatEx (PR)
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Die angegebenen Werte können um ±30 % schwanken.

Die Tabelle erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Der Sensor kann auch gegen andere Gase und Dämpfe empfindlich sein.

Vergiftungen durch Katalysatorgifte können auch die relativen Empfindlichkeiten für verschiedene Gase und Dämpfe verändern. 

Die angegebenen Prüfgaskonzentrationen entsprechen 50% der unteren Explosionsgrenze des jeweiligen Prüfgases 

(Quelle: E. Brandes, W. Möller: Sicherheitstechnische Kenngrößen, PTB, ISBN 978-3-86509-811-5, Ausgabe 2008).
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MARKTSEGMENTE
Gasversorger (Methan-Leckagemessungen), Telekommunikation, Schifffahrt, Abwasser, Raffinerien,
Chemische Industrie, Bergbau, Deponien, Biogasanlagen, Tunnelbau

DrägerSensor® Smart CatEx (FR PR) Bestell-Nr. 68 12 975

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 2 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Allgemeine Technische Daten

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Einlaufzeit:

2 % UEG

1,0 % UEG für den Messbereich 0 bis 100 % UEG,

0,02 Vol.-% für den Messbereich 0 bis 5 Vol.-% CH4 (Methan)

1 Vol.-% für den Messbereich 5 bis 100 Vol.-% CH4 (Methan)

0 bis 100 % UEG oder

0 bis 100 Vol.-% CH4 (Methan)

(-20 bis 55) °C  (-4 bis 131) °F

(10 bis 95) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ 5 Minuten

TECHNISCHE DATEN

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 % UEG BEI JUSTIERUNG MIT METHAN IN LUFT:
Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Linearitätsfehler: 

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

≤ 7 Sekunden bei 25 °C (T50)

≤ 9 Sekunden bei 25 °C (T90)

≤ ± 2,5 % des Messwertes

≤ ± 4 % UEG (0 - 40 % UEG) 

≤ ± 10 % des Messwertes (40 - 100 % UEG)

≤ ± 3 % UEG/Monat

typische Werte für Dräger x-am 7000 ≤ ± 1 % UEG/Monat

≤ ± 3 % UEG/Monat

typische Werte für Dräger x-am 7000 ≤ ± 1 % UEG/Monat

≤ ± 0,1 % UEG/K  bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ± 0,2 % des Messwertes/K  bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ± 0,05 % UEG/% r. F.

≤ ± 0,3 % des Messwertes/% r. F.

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 3 Jahre –



FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 VOL.-% CH4:
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Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Linearitätsfehler: 

0 bis 50 Vol.-%

50 bis 100 Vol.-%

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit

Temperatureinfluss

Empfindlichkeit 0 bis 50 Vol.-%

Empfindlichkeit 50 bis 100 Vol.-%

Feuchteeinfluss

Empfindlichkeit 0 bis 50 Vol.-%

Empfindlichkeit 50 bis 100 Vol.-%

Prüfgas:

Einfluss von Sensorgiften:

BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Der DrägerSensor® Smart CatEx (FR PR) ist bedingt durch die geringe Ansprechzeit (T90) von weniger als 

9 Sekunden für Methan besonders für die Lecksuche geeignet.
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Ansprechzeit des DrägerSensor CatEx (FR PR) 
im X-am 7000

≤ 18 Sekunden (T90) bei 0 bis 5 Vol.-% 

≤ ± 2,5 % des Messwertes

≤ ± 5 Vol.-% 

≤ ± 10 % des Messwertes 

≤ ± 3 Vol.-%/Monat

≤ ± 3 Vol.-%/Monat

≤ ± 0,2 Vol.-%/K bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ± 0,3 % des Messwertes/K bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ± 5 Vol.-%/ %r. F.

≤ ± 0,2 % des Messwertes/% r. F.

ca. 2 Vol.-% bzw. 50 Vol.-% CH4 Prüfgas

Schwefelwasserstoff H2S 1000 ppm ≤ ±10 % des Messwertes

Hexamethyldisiloxan HMDS 10 ppmh ≤ ±5 % des Messwertes

Hexamethyldisiloxan HMDS 30 ppmh ≤ ±20 % des Messwertes

Nach einer Exposition von 10 ppm HMDS über 5 Stunden beträgt

der Empfindlichkeitsverlust weniger als 50%. 

Halogenkohlenwasserstoffe, Schwermetalle, silikonhaltige, schwefel-

haltige oder polymerisationsfähige Stoffe: Vergiftung möglich.
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MARKTSEGMENTE
Telekommunikation, Schifffahrt, Abwasser, Gasversorger, Raffinerien, Chemische Industrie, Bergbau,
Deponien, Biogasanlagen, Kläranlagen, Tunnelbau

DrägerSensor® CatEx 125 PR Bestell-Nr. 68 12 950

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 2500/5000 – ja 3 Jahre

Dräger X-am 8000 – ja 3 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Allgemeine Technische Daten

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Einlaufzeit:

2 % UEG

1,0 % UEG für den Messbereich 0 bis 100 % UEG,

1,0 Vol.-% für den Messbereich 0 bis 100 Vol.-% CH4 (Methan)

0 bis 100 % UEG (Methan) im Dräger X-am 2500/5000 oder

0 bis 100 Vol.-% CH4 (Methan) im Dräger X-am 5000

(-20 bis 55) °C (-4 bis 131) °F

(10 bis 95) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ 3 Minuten

TECHNISCHE DATEN

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 % UEG BEI JUSTIERUNG MIT METHAN IN LUFT:
Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einfluss von Sensorgiften:

≤ 17 Sekunden bei 25 °C (T90)

≤ 7 Sekunden bei 25 °C (T50)

typische Werte X-am 2500 T90 bei 25 °C ≤ 12 Sekunden

typische Werte X-am 5000 T90 bei 25 °C ≤ 10 Sekunden

≤ ± 1 %UEG

≤ ± 2 % UEG/Monat

typische Werte für Dräger X-am 2500/5000 ≤ 1 % UEG/Monat

≤ ± 2 % UEG/Monat

typische Werte für Dräger X-am 2500/5000 ≤ 1 % UEG/Monat

≤ ± 0,1 % UEG/K bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ± 0,1 % des Messwertes/K bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ±1 % UEG

≤ ± 2 %  UEG (Prüfgas 50 % UEG), Feuchteeinfluss bei Justierung

bei 0 % relativer Feuchte im Bereich 10 - 90 % bei 40 °C

Halogenkohlenwasserstoffe, Schwermetalle, silikonhaltige, schwe-

felhaltige oder polymerisationsfähige Stoffe ä Vergiftung möglich.

Schwefelwasserstoff H2S 1000 ppmh ≤ ± 2 % des Messwertes

Hexamethyldisiloxan HDMS 10 ppmh ≤ ± 5 % des Messwertes

Hexamethyldisiloxan HDMS 30 ppmh ≤ ± 20 % des Messwertes

Nach einer Exposition von 10 ppm HDMS über 5 Stunden beträgt

der Empfindlichkeitsverlust weniger als 50 %.

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 4 Jahre –

> 4 Jahre –



Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

≤ 10 Sekunden bei 25 °C (T50)

≤ 32 Sekunden bei 25 °C (T90)

typische Werte Dräger X-am 2500 T90 bei 25°C ≤ 24 Sekunden

typische Werte Dräger X-am 5000 T90 bei 25°C ≤ 14 Sekunden

≤ ±1 % UEG

≤ ± 2 % UEG/Monat

≤ ± 2 % UEG/Monat

≤ ± 0,1 % UEG/K bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ± 0,1 % des Messwertes/K bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ±1 % UEG

≤ ± 2 % UEG, (Prüfgas 50 % UEG), Feuchteeinfluss bei Justierung

bei 0 % relativer Feuchte im Bereich 10 - 90 % bei 40 °C

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 % UEG BEI JUSTIERUNG MIT PROPAN IN LUFT:

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 VOL.-% CH4:
Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Linearitätsfehler: 

0 bis 50 Vol.-%

50 bis 100 Vol.-%

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit

Temperatureinfluss

Feuchteeinfluss

Prüfgas:

≤ 30 Sekunden bei 25 °C (T90) bei 5 bis 100 Vol.-% 

≤ ±1 Vol.-%

≤ ± 5 Vol.-% 

≤ ± 10 % des Messwertes 

≤ ± 3 Vol.-%/Monat

≤ ± 3 Vol.-% /Monat

≤ ± 0,15 Vol.-%/K  bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ 0,15 Vol.-% / % r.F. bei 40°C

ca. 2 Vol.-% bzw. 50 Vol.-% CH4 Prüfgas
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Diese Einstellung ist nicht geeignet für die Überwachung explosibler Gemische im Messbereich von 0 bis 100 % UEG.
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Ansprechzeit des DrägerSensor CatEx 125 PR 
im X-am 5000 bei 45% UEG Methan

DETEKTION WEITERER GASE UND DÄMPFE 

Durch messtechnisch verwertbare Querempfindlichkeiten für den Messbereich 0 bis 100 %

UEG. Die angegebenen Werte sind typische Werte bei Justierung mit Methan (CH4) und gelten für

neue Sensoren ohne zusätzliche Diffusionsbarrieren. Dabei wurde für Methan die UEG von 4,4 Vol.-% 

verwendet. Bei der Verwendung der UEG von 5,0 Vol.-% müssen die in der Tabelle angegebenen

Werte mit dem Faktor 0,88 multipliziert werden. Die Tabelle erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Der Sensor kann auch gegen andere Gase und Dämpfe empfindlich sein.

Gas / Dampf Chemische Formel Testgaskonzentration Anzeige des 

in Vol.-% Messwertes 

in % UEG

Aceton  CH3COCH3 1,25 31 

Ammoniak NH3 7,70 57

Benzol C6H6 0,60 25

Butadien -1,3 CH2CHCHCH2 0,70 27

Butan C4H10 0,70 26

n-Butanol C4H9OH 0,70 20

Butanon  CH3COC2H5 0,75 22

n-Butylacetat CH3COOC4H9 0,60 17

BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Der DrägerSensor® CatEx 125 PR (Poison Resistant) dient zur Detektion von brennbaren Gasen und

Dämpfen. Die Detektion aller Kohlenwasserstoffe von Methan bis Nonan ist mit einem messtechnischen

Gutachten für die Geräte-Serie Dräger X-am 1/2/5000 gemäß EN 60079-29-1 und EN 50271 zertifiziert.

Darüber hinaus verfügt der Sensor über eine sehr gute Langzeitstabilität, kaum Feuchteeinfluss  und eine

exellente Vergiftungsresistenz gegenüber Sensorgiften wie Schwefelwasserstoff und Siloxanen.



Gas / Dampf Chemische Formel Testgaskonzentration Anzeige des 

in Vol.-% Messwertes 

in % UEG

Cyclohexan C6H12 0,50 20

Cyclopentan C5H10 0,70 27

Diethylamin (C2H5)2NH 0,85 28

Diethylether (C2H5)2O 0,85 27

Essigsäure CH3COOH 3,00 23

Ethan  C2H6 1,20 35

Ethanol C2H5OH 1,55 33

Ethen C2H4 1,20 36

Ethin C2H2 1,15 36

Ethylacetat CH3COOC2H5 1,00 25

Heptan C7H16 0,40 17

Hexan C6H14 0,50 20

Kohlenmonoxid CO 5,45 32

Methan CH4 2,20 50

Methanol CH3OH 3,00 40

1-Methoxy-Propanol-2 C4H10O2 0,90 21

Methyl-tert-Butylether (MTBE)  CH3OC(CH3)3 0,80 25

Nonan C9H20 0,35 14

Octan C8H18 0,40 17

Pentan C5H12 0,55 21

Pentanol C5H11OH 0,60 19

Propan C3H8 0,85 29

Propanol C3H7OH 1,00 27

Propen C3H6 1,00 35

Propylenoxid C3H6O 0,95 25

Styrol C6H5CHCH2 0,50 11

Toluol C6H5CH3 0,50 20

Wasserstoff H2 2,00 49

o-Xylol C6H4(CH3)2 0,55 22
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Die angegebenen Werte können um ±30 % schwanken.

Die Tabelle erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Der Sensor kann auch gegen andere Gase und Dämpfe empfindlich sein.

Vergiftungen durch Katalysatorgifte können auch die relativen Empfindlichkeiten für verschiedene Gase und Dämpfe verändern.

Nach Messbereichsüberschreitung kann es zu erhöhten Anzeigewerten im Bereich 0 bis 100 % UEG kommen. Gegenenfalls ist der

Sensor zu justieren. Die angegebenen Testgaskonzentrationen entsprechen 50 % der unteren Explosionsgrenze des jeweiligen Test-

gases (Quelle: E. Brandes, W. Möller: Sicherheitstechnische Kenngrößen, PTB, ISBN 978-3-86509-811- 5, Ausgabe 2008).
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MARKTSEGMENTE
Bergbau, Telekommunikation, Schifffahrt, Abwasser, Gasversorger, Raffinerien, Chemische Industrie,
Deponien, Biogasanlagen, Kläranlagen, Tunnelbau

DrägerSensor® CatEx 125 PR-Gas Bestell-Nr. 68 13 080

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 2500/5000 – ja 3 Jahre

Dräger X-am 8000 – ja 3 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Allgemeine Technische Daten

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Einlaufzeit:

2 % UEG

1,0 % UEG für den Messbereich 0 bis 100 % UEG oder

1,0 Vol.-% für den Messbereich 0 bis 100 Vol.-% CH4 (Methan)

0 bis 100 % UEG oder 0 bis 100 Vol.-% CH4 (Methan)

(-20 bis 55) °C  (-4 bis 131) °F

(10 bis 95) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ 5 Minuten

TECHNISCHE DATEN

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 % UEG BEI JUSTIERUNG MIT METHAN IN LUFT:
Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

≤ 7 Sekunden bei 25 °C (T50)

≤ 10 Sekunden bei 25 °C (T90)

≤ ± 1 %UEG

≤ ± 3 % UEG/Monat

≤ ± 3 % UEG/Monat

≤ ± 0,1 % UEG/K

≤ ± 0,2 % des Messwertes/K

≤ ± 1 % UEG

≤ ± 2 % UEG, (Prüfgas 50 % UEG), Feuchteeinfluss bei Justierung

bei 0 % relativer Feuchte im Bereich von 10 % bis 90 % bei 40 °C

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 3 Jahre –

> 3 Jahre –



FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 VOL.-% CH4:
Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Linearitätsfehler: 

0 bis 50 Vol.-%

50 bis 100 Vol.-%

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit

Temperatureinfluss

0 bis 50 Vol.-%

50 bis 100 Vol.-%

Feuchteeinfluss

0 bis 50 Vol.-%

50 bis 100 Vol.-%

Prüfgas:

Einfluss von Sensorgiften:

≤ 35 Sekunden bei 25 °C (T90) bei 0 bis 100 Vol.-% 

1 Vol.-%

≤ ± 5 Vol.-% 

≤ ± 10 % des Messwertes 

≤ ± 3 Vol.-%/Monat

≤ ± 3 Vol.-% /Monat

≤ ± 0,15 Vol.-%/K bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ± 0,3 % des Messwertes/K  bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

≤ ± 0,1 Vol.-%/ r. F.

≤ ± 0,2 % des Messwertes/% r. F.

ca. 2 Vol.-% bzw. 50 Vol.-% CH4 Prüfgas

Schwefelwasserstoff H2S 1000 ppmh ≤ ± 5 % des Messwertes

Hexamethyldisiloxan HMDS 10 ppmh ≤ ± 5 % des Messwertes

Hexamethyldisiloxan HMDS 30 ppmh ≤ ± 20 % des Messwertes

Nach einer Exposition von 10 ppm HDMS über 5 Stunden beträgt

der Empfindlichkeitsverlust weniger als 50%.

Halogenkohlenwasserstoffe, Schwermetalle, silikonhaltige, schwe-

felhaltige oder polymerisationsfähige Stoffe: Vergiftung möglich
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DETEKTION WEITERER GASE UND DÄMPFE 

Durch messtechnisch verwertbare Querempfindlichkeiten für den Messbereich 0 bis 100 %

UEG. Die angegebenen Werte sind typische Werte bei Justierung mit Methan (CH4) und gelten für

neue Sensoren ohne zusätzliche Diffusionsbarrieren. Dabei wurde für Methan die UEG von 4,4 Vol.-% 

verwendet. Bei der Verwendung der UEG von 5,0 Vol.-% müssen die in der Tabelle angegebenen

Werte mit dem Faktor 0,88 multipliziert werden. Die Tabelle erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Der Sensor kann auch gegen andere Gase und Dämpfe empfindlich sein.

BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Der Sensor ist optimiert für die Detektion von Methan. Er hat eine Ansprechzeit (T90) von weniger als 10

Sekunden. Durch die zusätzliche Stoßdämpfung der Pellistoren ist er besonders schockresistent. Zusam-

men mit diesem Sensor erreicht das Dräger X-am 5000 die Zulassung für die Zone 0/T4 (weltweit). Im

Dräger X-am 5000 kann sowohl der UEG als auch der Vol.-% Messbereich verwendet werden. 

Dräger CatEx Sensoren
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Ansprechzeit des DrägerSensor CatEx 125 Mining PR 
im X-am 5000

Gas / Dampf Chemische Formel Testgaskonzentration Anzeige des 

in Vol.-% Messwertes 

in % UEG

Butan C4H10 0,70 29

Buten C4H8 0,75 27

Ethan C2H6 1,20 33

Ethen C2H4 1,20 30

Ethin C2H2 1,15 32

Methan CH4 2,20 50

Propan C3H8 0,85 28

Propene C3H6 1,00 32

Wasserstoff H2 2,00 44

Die angegebenen Werte können um ±30 % abweichen.

Die Tabelle erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Der Sensor kann auch gegen andere Gase und Dämpfe empfindlich sein.

Vergiftungen durch Katalysatorgifte können auch die relativen Empfindlichkeiten für verschiedene Gase und Dämpfe verändern.

Nach Messbereichsüberschreitung kann es zu erhöhten Anzeigewerten im Bereich 0 bis 100 % UEG kommen. Gegebenenfalls ist
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der Sensor zu justieren. Die angegebenen Testgaskonzentrationen entsprechen 50% der unteren Explosionsgrenze des jeweiligen

Prüfgases. Datenbank GESTIS-Stoffdatenbank, Informationen für den sicheren Umgang mit chemischen Stoffen am Arbeitsplatz.

Wichtige physikalisch-chemische Daten zu etwa 8 000 Stoffen. Die Pflege der Daten erfolgt zeitnah nach Veröffentlichung im Vor-

schriften- und Regelwerk oder nach Vorliegen neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse: 

www.dguv.de → Medien/Datenbanken → Datenbanken.
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4.4 Dräger Infrarot Sensoren
D

-1
34

98
-2

01
0

Alle Gase absorbieren Strahlung auf charakteristische Weise, einige sogar im sicht-
baren Bereich (Wellenlänge 0,4 bis 0,8 Mikro meter), daher ist Chlor gelbgrün, Brom
und Stickstoff dioxid braun, Joddampf violett usw., sichtbar aber leider nur in hohen
(tödlichen) Konzen trationen.



Kohlenwasserstoffe und Kohlenstoffdioxid hingegen absorbieren Strahlung in einem ganz be-
stimmten Wellenlängenbereich (Kohlenwasserstoffe 3,3 bis 3,5 µm; CO2 ca. 4 µm) – und das
lässt sich messtechnisch nutzen, denn Luft, d. h. Sauer stoff, Stickstoff und Argon absorbieren
in diesem Bereich nicht. In einem Behältnis, das gasförmigen Kohlenwasserstoff wie z. B. Me-
than oder Propan bzw. Kohlenstoffdioxid enthält, wird die Intensität von eingestrahltem Infrarot
Licht geschwächt, und diese Schwächung ist von der Gaskonzentration abhängig. Mit dem Drä-

gerSensor Dual IR Ex / CO2 ist eine Simultanmessung möglich.

Luft: Infrarot geht ungeschwächt hindurch – Intensität bleibt gleich 
Gas (z. B. Methan): Infrarot geht geschwächt hindurch – Intensität verringert sich entspre-
chend der Konzentration an Methan. Dieses ist das Prinzip eines Infrarot-Messgerätes, das
sich die IR Sensoren von Dräger zunutze machen. Brennbare Gase und Dämpfe sind meist Koh-
lenwasserstoffe, und Kohlenwasserstoffe sind fast immer über ihre typische IR-Absorption de-
tektierbar.

Funktionsprinzip: Die zu überwachende Umgebungsluft gelangt durch Diffusion oder Pumpe
in die Messküvette. Vom Strahler gelangt breitbandige Strahlung durch ein Fenster in die Kü-
vette, wird an den verspiegelten Wänden reflektiert und fällt nach Durchtritt durch ein Fenster
auf den Doppeldetektor. Dieser besteht aus einem Mess- und Referenzdetektor. Enthält das
Gasgemisch einen Anteil an z.B. Kohlenwasserstoffen, so wird ein Teil der Strahlung absorbiert
und der Messdetektor liefert ein verringertes elektrisches Signal. Das Signal des Referenzde-
tektors bleibt dabei unverändert. Schwankungen der Leistung des Strahlers, Verschmutzung
des Spiegels und der Fenster sowie Störungen durch Staub- oder Aerosolbelastung der Luft
wirken auf beide Detektoren in gleichem Maße und werden vollständig kompensiert.
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DrägerSensor® Smart IR Ex Bestell-Nr. 68 10 460

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 5 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Einlaufzeit:

3 % UEG / 0,1 Vol.-%

0,5 % UEG

0 bis 100 % UEG / 0 bis 100 Vol.-% 

abhängig vom jeweiligen Messgas

(-20 bis 60) °C  (-4 bis 140) °F

(10 bis 95) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ 4 Minuten

TECHNISCHE DATEN

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 % UEG BZW. 0 BIS 4,4 VOL.-% CH4
BEI JUSTIERUNG MIT METHAN IN LUFT:
Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Linearitätsfehler, typisch:

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss, bei 40 °C (0 bis

95 % r. F., nicht kondensierend)

Nullpunkt:

Diffusionsbetrieb ≤ 20 Sekunden (T50)

Diffusionsbetrieb ≤ 50 Sekunden (T90)

Pumpenbetrieb ≤ 20 Sekunden (T50)

Pumpenbetrieb ≤ 41 Sekunden (T90)

≤ ± 2,0 % UEG Methan  bei 50 % UEG

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 2,5 % UEG Methan/Monat

≤ ± 8 % UEG Methan/Monat  bei 50 % UEG

≤ ± 0,05 % UEG Methan/K  bei (-20 bis 60) °C (-4 bis 140) °F

≤ ± 0,15 % UEG Methan/K  bei 50 % UEG und (-20 bis 60) °C 

(-4 bis 140) °F

≤ ± 0,05 % UEG Methan/% r. F.

MARKTSEGMENTE
Telekommunikation, Schifffahrt, Abwasser, Gasversorger, Raffinerien, Chemische Industrie, Bergbau,
Deponien, Biogasanlagen, Tunnelbau

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 5 Jahre –



BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor kann sowohl für den UEG Bereich als auch für den Vol.-% Bereich bei einigen Gasen

eingesetzt werden. Die Datenbank des Sensors kann die Daten von bis zu 50 verschiedenen Gasen bein-

halten. Es ist auch der ideale Sensor, um Kohlenwasserstoffe in inerter Atmosphäre zu messen, da das

Messprinzip des Sensors unabhängig vom Vorhandensein von Sauerstoff ist. Außerdem ist der Sensor sehr

langlebig und es besteht keine Vergiftungsgefahr durch Schwefel- oder Siliconverbindungen.

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 % UEG BZW. 0 BIS 1,7 VOL.-% C3H8
BEI JUSTIERUNG MIT PROPAN IN LUFT:
Messgenauigkeit

Empfindlichkeit

Linearitätsfehler, typisch:

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit

Feuchteeinfluss, bei 40 °C (0 bis

95 % r. F., nicht kondensierend)

Nullpunkt:

Prüfgas:

≤ ± 1,0 % UEG Propan bei 50 % UEG

≤ ± 4,0 % des Messwertes

≤ ± 1,0 % UEG Propan/Monat

≤ ± 2,0 % UEG Propan/Monat bei 50 % UEG

≤ ± 0,03 % UEG Propan/K

≤ ± 0,08 % UEG Propan/K

≤ ± 0,03 % UEG Propan/% r. F.

2 Vol.-% CH4, 

0,9 Vol.-% C3H8

UEG-Angaben abhängig von der länderspezifischen Norm.
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Sensorvorkalibrierung

Werkseitig kann der Sensor mit allen notwendigen Kalibrierdaten ausgestattet werden. Die Datenbank

des Sensors kann die Daten von bis zu 50 verschiedenen Gasen beinhalten. Nullpunkt und Empfind-

lichkeit sind für Methan (0 bis 100 % UEG) und Propan (0 bis 100 % UEG) bei dem Sensor bereits

vorkalibriert. Die Unterscheidung der Vol.-% und % UEG Messbereiche wird durch Groß- und Klein-

schreibung des jeweiligen Messgases vorgenommen. (z.B. CH4 für 0 bis 100 % UEG und CH4 für 

0 bis 100 Vol.-%)

Gas Datensatzbezeichnung Messbereich

n-Butan buta 0 bis 100 % UEG2)

n-BUTAN BUTA 0 bis 100 Vol.-%

Ethen c2h4 0 bis 100 % UEG2)

ETHEN C2H4 0 bis 100 Vol.-%

Ethanol EtOH 0 bis 100 % UEG2)

Ex Ex 0 bis 100 % UEG 

Flüssiggas LPG 0 bis 100 % UEG2) /

(50% Propan + 50% Butan)3) 0 bis 100 Vol.-%

JetFuel JetF 0 bis 100 % UEG2)

Methan ch4 0 bis 100 % UEG2)

METHAN CH4 0 bis 100 Vol.-%

n-Nonan Nona 0 bis 100 % UEG2)

n-Pentan Pent 0 bis 100 % UEG2)

Propan c3h8 0 bis 100 % UEG2)

PROPAN C3H8 0 bis 100 Vol.-%

Toluol Tolu 0 bis 100 % UEG2)

MÖGLICHE GASE UND MESSBEREICHE:
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2) UEG-Angaben abhängig von der länderspezifischen Norm.
3) Die in der Tabelle enthaltenen Werte setzen eine Zusammensetzung von 50 % Propan und 50 % Butan voraus. 

In der Praxis schwankt die Zusammensetzung von LPG, was zu erhöhten Messfehlern führen kann.



Detektion weiterer Gase und Dämpfe für den Messbereich 0 – 100 % UEG durch messtech-

nisch verwertbare Querempfindlichkeiten bei Justierung mit Propan (C3H8, 100 % UEG = 1,7

Vol.-%) Der Sensor kann zur Detektion der in der Tabelle aufgeführten Gase und Dämpfe eingesetzt

werden.  Hierzu ist der Sensor im Gerät auf das Messgas „Ex“ zu konfigurieren. Beispiel: Wird das

Gerät mit 1,25 Vol.-% Aceton (50 % UEG) begast, so zeigt das Gerät bei einer Konfiguration auf das

Messgas „Ex“ (Justierung mit 50 % UEG / = 0,85 Vol.-% Propan) einen Messwert von 19 % UEG. Eine

Justierung mit dem Zielgas ist einer Ersatzkalibrierung vorzuziehen.

Gas /Dampf Gas Chemische Testgaskonzen- Anzeige des Querempf.-

Formel tration in Messwertes in % UEG Faktor f

Vol.-% (bei Kalibrierung auf 

0,85 Vol.-% Propan)

Aceton CH3COCH3 1,25 19 2,63

Acetylen  C2H2 – nicht möglich – 

Benzol  C6H6 0,6 11 4,44

Butadien -1,3 CH2CHCHCH2 0,7 13 3,85 

Cyclohexan C6H12 – auf Anfrage – 

Cyclopentan  C5H10 0,7 52 0,96 

Dimethylether (C2H5)2O 1,35 62 0,81 

Ethan C2H6 1,35 76 0,66 

Ethanol C2H5OH 1,75 64 0,78 

Ethen  C2H4 1,15 9 5,56 

Ethylacetat CH3COOC2H5 1,05 35 1,43

Ethylacrylat C5H8O2 0,85 23 2,17 

i-Butan  C4H10 0,9 49 1,02 

i-Buten C4H8 0,8 32 1,56 

Methanol CH4O 2,75 93 0,54 

Methylchorid CH3Cl 3,8 42 1,19 

Methylenchlorid CH2Cl2 6,5 13 3,85

Methylethylketon C4H8O 0,9 28 1,79 

n-Heptan C7H16 0,55 45 1,11 

n-Hexan C6H14 0,5 42 1,19 

n-Nonan C9H20 – auf Anfrage – 

n-Octan C8H18 0,4 32 1,56 

n-Pentan C5H12 0,7 54 0,93 

Propan C3H8 0,85 50 1,00 

n-Propanol C3H7OH 0,6 40 1,25

o-Xylol C6H4(CH3)2 0,5 13 3,85

Toluol C6H5CH3 0,6 19 2,63

DETEKTION WEITERER GASE UND DÄMPFE FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 % UEG:
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Die angegebenen Werte können um ±30 % abweichen.

Bei einer Kalibrierung auf das Gas bzw. den Dampf kann es zu erhöhten Linearitätsfehlern kommen. Die angegebenen Testgaskon-

zentrationen entsprechen ca. 50 % der unteren Explosionsgrenze des jeweiligen Testgases. 

(Quelle: E. Brandes, W. Möller: Sicherheitstechnische Kenngrößen, PTB, ISBN 3-89701-745-8, Ausg. 2003).
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MARKTSEGMENTE
Telekommunikation, Schifffahrt, Abwasser, Gasversorger, Raffinerien, Chemische Industrie, Bergbau,
Deponien, Biogasanlagen, Tunnelbau

DrägerSensor® IR EX Bestell-Nr. 68 12 180

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 5600 – ja 5 Jahre

Dräger X-am 8000 – ja 5 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Einlaufzeit:

1 % UEG

1 % UEG /0,1 Vol.-% (abhängig vom Messbereich)

0 bis 100 % UEG / 0 bis 100 Vol.-% 

abhängig vom jeweiligen Messgas

(-20 bis 50) °C  (-4 bis 120) °F

(10 bis 95) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ 5 Minuten

TECHNISCHE DATEN

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 % UEG BZW. 0 BIS 4,4 VOL.-% CH4
BEI JUSTIERUNG MIT METHAN IN LUFT:
Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Linearitätsfehler, typisch:

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss, bei 40 °C (0 bis

95 % r. F., nicht kondensierend)

Nullpunkt:

≤ ± 1,5 % UEG Methan bei 50 % UEG

≤ ± 3,5 % vom Messwert oder ≤ ± 1,5 % vom Messbereichsendwert

(es gilt der jeweils größere Wert)

≤ ± 1 % UEG Methan/Monat

≤ ± 3 % UEG Methan/Monat bei 50 % UEG

≤ ± 0,02 % UEG Methan/K bei (-20 bis 50) °C (-4 bis 120) °F

≤ ± 0,1 % UEG Methan/K bei 50 % UEG   und (-20 bis 50) °C 

(-4 bis 120) °F

≤ ± 0,01 % UEG Methan/% r. F.

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 5 Jahre –

> 5 Jahre –

Diffusionsbetrieb (T50) ≤ 10 Sekunden ≤ 10 Sekunden
Diffusionsbetrieb (T90) ≤ 15 Sekunden ≤ 20 Sekunden
Pumpenbetrieb (T50) ≤ 10 Sekunden ≤ 10 Sekunden
Pumpenbetrieb (T90) ≤ 15 Sekunden ≤ 12 Sekunden

X-am 5600 X-am 8000
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FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 % UEG BZW. 0 BIS 1,7 VOL.-% C3H8
BEI JUSTIERUNG MIT PROPAN IN LUFT:
Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit

Linearitätsfehler, typisch:

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit

Feuchteeinfluss, bei 40 °C (0 bis

95 % r. F., nicht kondensierend)

Nullpunkt:

Prüfgas:

≤ ± 1,25 % UEG Propan bei 50 % UEG

≤ ± 3,0 % vom Messwert oder ≤ ± 1,0 % vom Messbereichsendwert

(es gilt der jeweils größere Wert)

≤ ± 3 % UEG Propan/Monat

≤ ± 4 % UEG Propan/Monat bei 50 % UEG

≤ ± 0,06 % UEG Propan/K

≤ ± 0,13 % UEG Propan/K bei 50 % UEG

≤ ± 0,01 % UEG Propan/% r. F.

2 Vol.-% CH4 bzw. 50 Vol.-% CH4

0,9 Vol.-% C3H8

BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor kann sowohl für den UEG Bereich als auch für den Vol.-% Bereich bei einigen Gasen

eingesetzt werden. Es ist auch der ideale Sensor, um Kohlenwasserstoffe in inerter Atmosphäre zu

messen, da das Messprinzip des Sensors unabhängig vom Vorhandensein von Sauerstoff ist. Außer-

dem ist der Sensor sehr langlebig und es besteht keine Vergiftungsgefahr durch Schwefel- oder Sili-

converbindungen.

Diffusionsbetrieb (T50) ≤ 12 Sekunden ≤ 15 Sekunden
Diffusionsbetrieb (T90) ≤ 40 Sekunden ≤ 58 Sekunden
Pumpenbetrieb (T50) ≤ 15 Sekunden ≤ 10 Sekunden
Pumpenbetrieb (T90) ≤ 20 Sekunden ≤ 15 Sekunden

X-am 5600 X-am 8000
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MÖGLICHE GASE UND MESSBEREICHE:

Gas Datensatzbezeichnung Messbereich

n-Butan buta 0 bis 100 % UEG2)

n-BUTAN BUTA 0 bis 100 Vol.-%

Ethen c2h4 0 bis 100 % UEG2)

ETHEN C2H4 0 bis 100 Vol.-%

Ethanol EtOH 0 bis 100 % UEG2)

Ex Ex 0 bis 100 % UEG 

JetFuel JetF 0 bis 100 % UEG2)

Methan ch4 0 bis 100 % UEG2)

METHAN CH4 0 bis 100 Vol.-%

n-Nonan Nona 0 bis 100 % UEG2)

n-Pentan Pent 0 bis 100 % UEG2)

Propan C3h4 0 bis 100 % UEG2)

PROPAN C3H8 0 bis 100 Vol.-%

Toluol Tolu 0 bis 100 % UEG2)

1) Querempfindlichkeiten, die nicht in der Tabelle gelistet sind, bei Dräger erfragen.
2) UEG-Angaben abhängig von der länderspezifischen Norm.

* Angaben beziehen sich auf die jeweilige Testgaskonzentration und die entsprechende UEG

Detektion weiterer Gase und Dämpfe für den Messbereich 0 bis 100 % UEG mit dem

DrägerSensor® IR Ex durch messtechnisch verwertbare  empfindlichkeiten bei Justierung mit Propan

(C3H8, 100 % UEG = 1,7 Vol.-%, für diese Anwendung zwingend beizubehalten). Der Sensor kann zur

Detektion der in der Tabelle aufgeführten Gase und Dämpfe eingesetzt werden. Hierzu ist der Sensor

im Gerät auf das Messgas „Ex“ zu konfigurieren. Der Sensor kann auch auf andere Gase und Dämpfe

empfindlich sein.

Gas/Dampf1) Chemische Testgaskonzen- Anzeige des Mess- Querempf.-

Formel tration in wertes in % UEG Faktor f*

Vol.-% (bei Kal. auf 0,85 Vol.-% 

= 50 % UEG Propan)

Aceton C3H6O 1,25 18 2,78

Acetylen C2H2 – nicht möglich –

Benzol C6H6 0,6 20 2,50

Butadien -1,3 C4H6 0,7 20 2,50

i-Butan (CH3)3CH 0,75 41 1,22

n-Butan C4H10 0,7 42 1,19

i-Buten (CH3)2C=CH2 0,8 31 1,61

n-Butanol C4H10O 0,85 25 2,0

2-Butanon (MEK) C4H8O 0,75 22 2,27

n-Butylacetat C6H12O2 0,60 20 2,5

Cyclohexan C6H12 0,50 15 3,33
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DrägerSensor® IR Ex
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Gas/Dampf1) Chemische Testgaskonzen- Anzeige des Mess- Querempf.-

Formel tration in wertes in % UEG Faktor f*

Vol.-% (bei Kal. auf 0,85 Vol.-% 

= 50 % UEG Propan)

Cyclopentan C5H10 0,7 47 1,06

Dimethylether C2H6O 1,35 51 0,98

Diethylamin C4H11N 0,85 44 1,14

Diethylether (C2H5)2O 0,85 46 1,09

Ethan C2H6 1,2 65 0,77

Ethanol C2H6O 1,55 41 1,22

Ethen C2H4 1,2 15 3,33

Ethylacetat C4H8O2 1,0 35 1,43

Ethylacrylat C5H8O2 0,85 26 1,92

n-Heptan C7H16 0,55 36 1,39

n-Hexan C6H14 0,5 34 1,47

Methan CH4 2,2 37 1,35

Methanol CH4O 3,0 92 0,54

n-Methoxy-2-Propanol C4H10O2 0,9 26 1,92

Methyl-tert-Butylether C5H12O 0,80 59 0,85

Methylchorid CH3Cl 3,8 47 1,06

Methylenchlorid CH4Cl4 6,5 auf Anfrage –

n-Nonan C9H20 0,35 auf Anfrage –

n-Octan C8H18 0,40 20 2,50

n-Pentan C5H12 0,55 36 1,39

Propan C3H8 0,85 50 1,00

n-Propanol C3H7OH 1,05 40 1,25

Propen C3H6 0,90 31 1,61

Propylenoxid C3H6O 0,95 49 1,02

Toluol C6H5CH3 0,50 19 2,63

o-Xylol C6H4(CH3)2 0,5 11 4,55

* Angaben beziehen sich auf die jeweilige Testgaskonzentration und die entsprechende UEG

Die angegebenen Werte gelten für 20 °C und können um ±30 % abweichen.
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MARKTSEGMENTE
Telekommunikation, Schifffahrt, Abwasser, Gasversorger, Raffinerien, Chemische Industrie, Bergbau,
Deponien, Biogasanlagen, Tunnelbau

DrägerSensor® Smart IR CO2 Bestell-Nr. 68 10 590

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 5 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Einlaufzeit:

0,01 Vol.-%

0,01 Vol.-% CO2

0 bis 5 Vol.-% CO2

(-20 bis 60) °C  (-4 bis 140) °F

(10 bis 95) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ 4 Minuten

TECHNISCHE DATEN

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 5 VOL.-% CO2:

Ansprechzeit

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Linearitätsfehler, typisch:

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss, bei 40 °C (0 bis

95 % r. F., nicht kondensierend)

Nullpunkt:

Prüfgas:

Diffusionsbetrieb ≤ 20 Sekunden (T50)

Diffusionsbetrieb ≤ 45 Sekunden (T90/T10)

Pumpenbetrieb ≤ 20 Sekunden (T50)

Pumpenbetrieb ≤ 50 Sekunden (T90/T10)

≤ ± 0,06 Vol.-% CO2 bei 2,5 Vol.-%

> 0 bis ≤ 1 Vol.-% CO2 ≤ ± 1 % vom Messbereichsendwert

> 1 bis ≤ 4 Vol.-% CO2 ≤ ± 5 % vom Messwert

> 4 bis ≤ 5 Vol.-% CO2 ≤ ± 10 % vom Messbereichsendwert

≤ ± 0,004 Vol.-% CO2/Monat

≤ ± 3 % des Messwertes/Monat  bei 2,5 Vol.-%

≤ ±0,002 Vol.-% CO2/K  bei (-20 bis 60) °C (-4 bis 140) °F

≤ ± 0,4 % des Messwertes/K bei 2,5 Vol.-% und (-20 bis 60) °C 

(-4 bis 140) °F

≤ ± 0,02 Vol.-% CO2

0 bis 5 Vol.-% CO2

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 5 Jahre –
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor ist mit seiner extrem geringen Drift und seiner niedrigen Nachweisgrenze der ideale Sen-

sor für die Messung von Kohlenstoffdioxid sowohl im Innenraumbereich als auch bei der Überwachung

von CO2 am Arbeitsplatz. Wie bei allen anderen IR Sensoren zeichnet sich auch dieser Sensor durch

geringen Wartungsaufwand und hohe Langzeitstabilität aus.

DrägerSensor® Smart IR CO2
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MARKTSEGMENTE
Biogas, Prozessgas

DrägerSensor® Smart IR CO2 HC Bestell-Nr. 68 10 599

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 5 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Einlaufzeit:

0,4 Vol.-%

0,2 Vol.-% CO2

0 bis 100 Vol.-% CO2

(-20 bis 60) °C  (-4 bis 140) °F

(10 bis 95) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ 4 Minuten

TECHNISCHE DATEN

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 VOL.-% CO2:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Linearitätsfehler, typisch:

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss, bei 40 °C (0 bis

95 % r. F., nicht kondensierend)

Nullpunkt:

Prüfgas:

Diffusionsbetrieb ≤ 20 Sekunden (T50)

Diffusionsbetrieb ≤ 65 Sekunden (T90)

Pumpenbetrieb ≤ 20 Sekunden (T50)

Pumpenbetrieb ≤ 65 Sekunden (T90)

≤ ± 2,0 Vol.-% CO2 bei 50 Vol.-%

≤ ± 1 Vol.-% CO2 oder ≤ ± 5 % des Messwertes (es gilt der jeweils

größere Wert)

≤ ± 0,2 Vol.-% CO2/Monat

≤ ± 3 % des Messwertes/Monat  bei 50 Vol.-%

≤ ± 0,004 Vol.-% CO2/K bei (-20 bis 60) °C (-4 bis 140) °F

≤ ± 0,4 % des Messwertes/K bei 50 Vol.-%  und (-20 bis 60) °C 

(-4 bis 140) °F

≤ ± 0,5 Vol.-% CO2

50 Vol.-% CO2

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 5 Jahre –
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Ist es notwendig, zum Beispiel im Prozessgas hohe CO2-Konzentrationen zu messen, ist dieser Sen-

sor besonders geeignet. CO2-Konzentrationen bis zu 100 Vol.-% können mit diesem Sensor sicher 

detektiert werden. Geringe Querempfindlichkeiten, Langzeitstabilität und minimaler Wartungsaufwand

sind weitere Eigenschaften, die diesen Sensor auszeichnen.
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MARKTSEGMENTE
Telekommunikation, Schifffahrt, Abwasser, Gasversorger, Raffinerien, Chemische Industrie, Bergbau,
Deponien, Biogasanlagen, Tunnelbau

DrägerSensor® IR CO2 Bestell-Nr. 68 12 190

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 5600 – ja 5 Jahre

Dräger X-am 8000 – ja 5 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Einlaufzeit:

0,01 Vol.-% CO2

0,01 Vol.-% CO2 / oder 50 ppm CO2 (abhängig vom Messbereich)

0 bis 5 Vol.-% CO2

(-20 bis 50) °C (-4 bis 120) °F

(10 bis 95) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ 5 Minuten

TECHNISCHE DATEN

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 5 VOL.-% CO2:

Ansprechzeit: 

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Linearitätsfehler, typisch:

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss, bei 40 °C (0 bis

95 % r. F., nicht kondensierend)

Nullpunkt:

Prüfgas:

≤ ± 0,08 Vol.-% CO2 bei 2,5 Vol.-%

≤ ± 10 % vom Messwert oder ≤ ± 1,5 % vom Messbereichsendwert

(es gilt der jeweils größere Wert)

≤ ± 0,005 Vol.-% CO2/Monat

≤ ± 0,1 Vol.-% CO2/6 Monate bei 2,5 % CO2

≤ ± 0,0002 Vol.-% CO2/K bei (-20 bis 50) °C (-4 bis 120) °F

≤ ± 0,0015 Vol.-% CO2/K bei 2,5 Vol.-% und 

(-20 bis 50) °C (-4 bis 120) °F

≤ ± 0,0001 Vol.-% CO2/% r. F.

2,5 Vol.-% CO2

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 5 Jahre –

> 5 Jahre –

Diffusionsbetrieb (T50) ≤ 15 Sekunden ≤ 12 Sekunden
Diffusionsbetrieb (T90) ≤ 31 Sekunden ≤ 50 Sekunden
Pumpenbetrieb (T50) ≤ 10 Sekunden ≤ 10 Sekunden
Pumpenbetrieb (T90) ≤ 15 Sekunden ≤ 15 Sekunden

X-am 5600 X-am 8000



BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor ist mit seiner extrem geringen Drift und Feuchteempfindlichkeit und seiner niedrigen

Nachweisgrenze der ideale Sensor für die Messung von Kohlenstoffdioxid sowohl im Innenraum-

bereich als auch bei der Überwachung von CO2 am Arbeitsplatz. Wie bei allen anderen IR Sensoren 

zeichnet sich auch dieser Sensor durch geringen Wartungsaufwand und hohe Langzeitstabilität aus.
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DrägerSensor® DUAL IR Ex/CO2 Bestell-Nr. 68 11 960

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 5600 – ja 5 Jahre

Dräger X-am 8000 – ja 5 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Einlaufzeit:

1 % UEG für IR Ex

0,01 Vol.-% CO2 für IR CO2

1 % UEG / 0,1 Vol.-% für IR Ex (abhängig vom Messbereich)

0,01 Vol.-% CO2 / oder 50 ppm CO2 für IR CO2 (abhängig vom 

Messbereich)

0 bis 100 % UEG/ 0 bis 100 Vol.-% CH4

0 bis 5 Vol.-% CO2

(-20 bis 50) °C (-4 bis 120) °F

(10 bis 95) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ 5 Minuten

TECHNISCHE DATEN

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 % UEG BZW. 0 BIS 4,4 VOL.-% CH4
BEI JUSTIERUNG MIT METHAN IN LUFT:

Ansprechzeit: 

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Linearitätsfehler, typisch:

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss, bei 40 °C (0 bis

95 % r. F., nicht kondensierend)

Nullpunkt:

≤ ± 1,5 % UEG Methan bei 50 % UEG

≤ ± 3,5 % vom Messwert oder ≤ ± 1,5 % vom Messbereichsendwert

(es gilt der jeweils größere Wert)

≤ ± 1 % UEG Methan/Monat

≤ ± 3 % UEG Methan/Monat bei 50 % UEG

≤ ± 0,02 % UEG Methan/K bei (-20 bis 50) °C (-4 bis 120) °F

≤ ± 0,1 % UEG Methan/K bei 50 % UEG und 

(-20 bis 50) °C (-4 bis 120) °F

≤ ± 0,01 % UEG Methan/% r. F.

MARKTSEGMENTE
Telekommunikation, Schifffahrt, Abwasser, Gasversorger, Raffinerien, Chemische Industrie, Bergbau,
Deponien, Biogasanlagen, Tunnelbau

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 5 Jahre –

> 5 Jahre –

Diffusionsbetrieb (T50) ≤ 10 Sekunden ≤ 10 Sekunden
Diffusionsbetrieb (T90) ≤ 15 Sekunden ≤ 20 Sekunden
Pumpenbetrieb (T50) ≤ 10 Sekunden ≤ 10 Sekunden
Pumpenbetrieb (T90) ≤ 15 Sekunden ≤ 12 Sekunden

X-am 5600 X-am 8000



FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 100 % UEG BZW. 0 BIS 1,7 VOL.-% C3H8
BEI JUSTIERUNG MIT PROPAN IN LUFT:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Linearitätsfehler, typisch:

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss, bei 40 °C (0 bis

95 % r. F., nicht kondensierend)

Nullpunkt:

≤ ± 1,25 % UEG Propan bei 50 % UEG

≤ ± 3,0 % vom Messwert oder ≤ ± 1,0 % vom Messbereichsendwert

(es gilt der jeweils größere Wert)

≤ ± 3 % UEG Propan/Monat

≤ ± 4 % UEG Propan/Monat bei 50 % UEG

≤ ± 0,06 % UEG Propan/K

≤ ± 0,13 % UEG Propan/K bei 50 % UEG

≤ ± 0,01 % UEG Propan/% r. F.

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 5 VOL.-% CO2:

Ansprechzeit: 

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Linearitätsfehler, typisch:

Langzeitdrift

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss, bei 40 °C (0 bis

95 % r. F., nicht kondensierend)

Nullpunkt:

Prüfgas:

≤ ± 0,08 Vol.-% CO2 bei 2,5 Vol.-%

≤ ± 10 % vom Messwert oder ≤ ± 1,5 % vom Messbereichsendwert

(es gilt der jeweils größere Wert)

≤ ± 0,005 Vol.-% CO2/Monat

≤ ± 0,1 Vol.-% CO2/6 Monate bei 2,5% CO2

≤ ± 0,0002 Vol.-% CO2/K bei (-20 bis 50) °C (-4 bis 120) °F

≤ ± 0,0015 % Vol.-% CO2/K bei 2,5 Vol.-% und 

(-20 bis 50) °C (-4 bis 120) °F

≤ ± 0,0001 Vol.-% CO2/% r. F.

2 Vol.-% CH4 bzw. 50 Vol.-% CH4

2,5 Vol.-% CO2
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Diffusionsbetrieb (T50) ≤ 12 Sekunden ≤ 15 Sekunden
Diffusionsbetrieb (T90) ≤ 40 Sekunden ≤ 58 Sekunden
Pumpenbetrieb (T50) ≤ 15 Sekunden ≤ 10 Sekunden
Pumpenbetrieb (T90) ≤ 20 Sekunden ≤ 15 Sekunden

X-am 5600 X-am 8000

Diffusionsbetrieb (T50) ≤ 15 Sekunden ≤ 12 Sekunden
Diffusionsbetrieb (T90) ≤ 31 Sekunden ≤ 50 Sekunden
Pumpenbetrieb (T50) ≤ 10 Sekunden ≤ 10 Sekunden
Pumpenbetrieb (T90) ≤ 15 Sekunden ≤ 15 Sekunden

X-am 5600 X-am 8000
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MÖGLICHE GASE UND MESSBEREICHE:

Gas Datensatzbezeichnung Messbereich

n-Butan buta 0 bis 100 % UEG 2)

n-BUTAN BUTA 0 bis 100 Vol.-%

Ethen c2h4 0 bis 100 % UEG 2)

ETHEN C2H4 0 bis 100 Vol.-%

Ethanol EtOH 0 bis 100 % UEG 2)

Ex Ex 0 bis 100 % UEG 

JetFuel JetF 0 bis 100 % UEG 2)

Methan ch4 0 bis 100 % UEG 2)

METHAN CH4 0 bis 100 Vol.-%

n-Nonan Nona 0 bis 100 % UEG 2)

n-Pentan Pent 0 bis 100 % UEG 2)

Propan c3h4 0 bis 100 % UEG 2)

PROPAN C3H8 0 bis 100 Vol.-%

Toluol Tolu 0 bis 100 % UEG 2)

BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor ermöglicht es, brennbare Gase und Dämpfe und Kohlenstoffdioxid gleichzeitig mit nur

einem Sensor zu messen. Wie bei allen anderen IR Sensoren zeichnet sich auch dieser Sensor durch

geringen Wartungsaufwand, hohe Langzeitstabilität und Vergiftungsresistenz aus.

Gas/Dampf1) Chemische Testgaskonzen- Anzeige des Mess- Querempf.-

Formel tration in wertes in % UEG Faktor f*

Vol.-% (bei Kal. auf 0,85 Vol.-% 

= 50 % UEG Propan)

Aceton C3H6O 1,25 18 2,78

Acetylen C2H2 – nicht möglich –

Benzol C6H6 0,6 20 2,50

Butadien C4H6 0,7 20 2,50

i-Butan (CH3)3CH 0,75 41 1,22

1) Querempfindlichkeiten, die nicht in der Tabelle gelistet sind, bei Dräger erfragen.
2) UEG-Angaben abhängig von der länderspezifischen Norm.

* Angaben beziehen sich auf die jeweilige Testgaskonzentration und die entsprechende UEG

Detektion weiterer Gase und Dämpfe für den Messbereich 0 bis 100 % UEG mit dem

DrägerSensor® IR Ex durch messtechnisch verwertbare  empfindlichkeiten bei Justierung mit Propan

(C3H8, 100 % UEG = 1,7 Vol.-%, für diese Anwendung zwingend beizubehalten). Der Sensor kann zur

Detektion der in der Tabelle aufgeführten Gase und Dämpfe eingesetzt werden. Hierzu ist der Sensor

im Gerät auf das Messgas „Ex“ zu konfigurieren. Der Sensor kann auch auf andere Gase und Dämpfe

empfindlich sein.



n-Butan C4H10 0,7 42 1,19

i-Buten (CH3)2C=CH2 0,8 31 1,61

n-Butanol C4H10O 0,85 25 2,0

2-Butanon (MEK) C4H8O 0,75 22 2,27

n-Butylacetat C6H12O2 0,60 20 2,5

Cyclohexan C6H12 0,50 15 3,33

Cyclopentan C5H10 0,7 47 1,06

Dimethylether C2H6O 1,35 51 0,98

Diethylamin C2H11N 0,85 44 1,14

Diethylether (C2H5)2O 0,85 46 1,09

Ethan C2H6 1,2 65 0,77

Ethanol C2H6O 1,55 41 1,22

Ethen C2H4 1,2 15 3,33

Ethylacetat C4H8O2 1,0 35 1,43

Ethylacrylat C5H8O2 0,85 26 1,92

n-Heptan C7H16 0,55 36 1,39

n-Hexan C6H14 0,5 34 1,47

Methan CH4 2,2 37 1,35

Methanol CH4O 3,0 92 0,54

n-Methoxy-2-Propanol C4H10O2 0,9 26 1,92

Methyl-tert-Butylether C5H12O 0,80 59 0,85

Methylchorid CH3Cl 3,8 47 1,06

Methylenchlorid CH2Cl2 6,5 auf Anfrage –

n-Nonan C9H20 0,35 auf Anfrage –

n-Octan C8H18 0,40 20 2,50

n-Pentan C5H12 0,55 36 1,39

Propan C3H8 0,85 50 1,00

n-Propanol C3H7OH 1,05 40 1,25

Propen C3H6 0,90 31 1,61

Propylenoxid C3H6O 0,95 49 1,02

Toluol C6H5CH3 0,50 19 2,63

o-Xylol C6H4(CH3)2 0,5 11 4,55
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Gas/Dampf1) Chemische Testgaskonzen- Anzeige des Mess- Querempf.-

Formel tration in wertes in % UEG Faktor f*

Vol.-% (bei Kal. auf 0,85 Vol.-%

= 50 % UEG Propan)

* Angaben beziehen sich auf die jeweilige Testgaskonzentration und die entsprechende UEG

Die angegebenen Werte gelten für 20 °C und können um ±30 % abweichen.

DrägerSensor® Dual IR EX/CO2
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4.5 Dräger PID Sensoren
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Viele brennbaren Gase und Dämpfe wirken auf den Menschen toxisch, lange bevor sie
die untere Explosionsgrenze (UEG) erreichen. Daher ist eine zusätzliche Messung
von flüchtigen organischen Substanzen im ppm-Bereich mit einem PID-Sensor eine
ideale Ergänzung zum Personenschutz am Arbeitsplatz. 



Ionisationsenergie und UV-Lampen
Die Ionisationsenergie wird in Elektronenvolt (eV) angegeben und sagt aus, wie viel Energie 
erforderlich ist, um ein Molekül in den ionisierten (geladenen) Zustand zu überführen. Diese
Ionisations ener gien sind stoffspezifische Daten wie Siedepunkt oder Dampf druck. Um eine
Substanz zu ionisieren, muss die Ionisations energie der zu messenden Substanz kleiner sein
als die Photonenenergie der im PID verwendeten Lampe. Gängig ist der Lampentyp 10,6-eV-
Lampe. Ein PID eignet sich damit für die Detektion ganzer Schad stoff gruppen, kann bei ent-
sprechender Justierung aber auch für die Messung einer Einzelsubstanz eingesetzt werden.

Justierung und Responsefaktoren
Für die Justierung eines PIDs wird, sofern nicht mit der zu messenden Substanz kalibriert 
werden soll, Isobuten eingesetzt. Die relative Empfindlichkeit anderer Stoffe wird dann über 
sogenannte Responsefaktoren ausgedrückt. Werden Substanzen empfindlicher detektiert 
als Isobuten, liegt ihr Responsefaktor unterhalb von 1. Bei Substanzen, die unempfindlicher 
detektiert werden als Isobuten, ist der Responsefaktor größer als 1.
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Über den Gaseinlass wird Luft angesaugt und der Messkammer zugeführt. Dort erzeugt eine
UV-Lampe Photonen, die bestimmte Moleküle des Gasstroms ionisieren. 
Für die Ionisierung der permanenten Gase in der Luft, wie Edelgase, Stickstoff, Sauerstoff,
Kohlendioxid, Wasserdampf, ist eine verhältnismäßig hohe Energie notwendig, daher stören
diese Gase die Messung der Schadstoffe nicht. Die meisten als Schadstoffe bekannten
organischen Substanzen (z.B. Kohlenwasserstoffe) werden ionisiert und dem zwischen den
Elektroden der Messkammer herrschenden elektrischen Feld ausgesetzt. Die Stärke des
entstehenden Stromes ist der Konzentration ionisierter Moleküle in der Detektor kammer direkt
proportional. So ist eine Aussage über die Konzentration des Schadstoffes in der Luft möglich.
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BEISPIELE:

Substanz Ionisationsenergie Responsefaktor 

Benzol 9,25 eV 0,5  

Cyclohexan 9,98 eV 1,3 
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MARKTSEGMENTE
Chemische Industrie, Lackierereien, Lagerung und Verwendung von Kraftstoffen (z.B. an Tank-
stellen)

DrägerSensor® PID HC Bestell-Nr. 68 13 475

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr1)

Nachweisgrenze*:

Auflösung*:

Messbereich:

Allgemeine Technische Daten

Umgebungsbedingungen

Temperatur:2)

Feuchte:2)

Druck:

Einlaufzeit:

0,3 ppm Isobuten

0-20 ppm 100 ppb

> 20-50 ppm 200 ppb

> 50-100 ppm 500 ppb

> 100-200 ppm 1 ppm

> 200-500 ppm 2 ppm

> 500-1.000 ppm 5 ppm

> 1.000-2.000 ppm 10 ppm    

0 bis 2000 ppm Isobuten

(-20 bis 60) °C  (-4 bis 140) °F

(10 bis 95) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

2 Minuten Messbereitschaft  (Warmup 1)

2 Minuten Justierbereitschaft (Warmup 2)

TECHNISCHE DATEN

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 2000 PPM BEI JUSTIERUNG MIT ISOBUTEN IN LUFT:

Ansprechzeit:

Wiederholbarkeit

bei 100 ppm Isobuten:

Linearitätsfehler, typisch:

Druckeinfluss

Feuchteeinfluss, bei 20 °C (0 bis

90 % r. F., nicht kondensierend)

Nullpunkt:

bei 100 ppm Isobuten:

Prüfgas:

Diffusionsbetrieb ≤ 5 Sekunden (T20)

Diffusionsbetrieb ≤ 10 Sekunden (T90)

Pumpenbetrieb ≤ 5 Sekunden (T20)

Pumpenbetrieb ≤ 10 Sekunden (T90)

≤ ± 2% des Messwertes; am Nullpunkt ≤ ± 0,3 ppm Isobuten

≤ ± 5 % des Messwertes. Eine Justierung im Bereich der zu erwar-

tenden Konzentration ergibt eine höhere Genauigkeit am Messpunkt

kompensiert

≤ ± 0,05 ppm Isobuten/% r. F.

≤ ± 0,15 ppm Isobuten/% r. F.

ca. 100 ppm i-C4H8 (Isobuten)

Erwartete Sensor- UV-Lampe

lebensdauer

> 2 Jahre 10,6 eV

* hängt vom Responsefaktor des Messgases ab
1) bei einer maximalen Laufzeit von 2.500 Stunden
2) Schnelle Temperatur- und Feuchteänderungen beeinflussen das Messsignal. Es wird empfohlen bei erwarteten Sprüngen in 

Temperatur und Feuchte ein Feuchtevorröhrchen (81 03 531) für die Messung zu verwenden.
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Eine Vielzahl von leicht flüchtigen organischen Verbindungen (VOC) können mit dem PID detektiert

werden. Standardmäßig sind mehr als 20 der am häufigsten in der Industrie verwendeten VOCs im

Datenspeicher abgelegt. Auf Kundenwunsch können dem Datenspeicher weitere Gase hinzugefügt

werden.

IM DATENSPEICHER ABGELEGTE GASE

Gas /Dampf CAS-Nr.  Datensatzbezeichnung Messbereich 

1,3-Butadien 106-99-0 BTD1 0 - 1400 ppm

Aceton 67-64-1 Acet 0 - 2000 ppm

alpha-Pinen 2437-95-8 aPIN 0 -  800 ppm

Benzin 8006-61-9 Gaso 0 - 2000 ppm

Benzol 71-43-2 C6H6 0 - 1000 ppm

Chlorbenzol 108-90-7 ClBz 0 - 1000 ppm

Cyclohexan 110-82-7 Chex 0 - 2500 ppm

Dieselkraftstoff 68476-34-6 Desl 0 - 2000 ppm

Ethylacetat 141-78-6 Etat 0 - 8000 ppm

Ethylbenzol 100-41-4 EtBz 0 - 1000 ppm

Isobuten 115-11-7 iBut 0 - 2000 ppm

Jetfuel 8008-20-6 JetF 0 - 2000 ppm

Methylbromid 74-83-9 MeBr 0 - 4000 ppm

Methylethylketon 78-93-3 MEK 0 - 2000 ppm

Methyl-tert-Butylether 1634-04-4 MTBE 0 - 2000 ppm

n-Nonan 111-84-2 Nona 0 - 3000 ppm

n-Octan 111-65-9 Octa 0 - 4000 ppm

o-Xylol 95-47-6 Xyol 0 - 1000 ppm

Styrol 100-42-5 Styr 0 -  800 ppm

Toluol 108-88-3 Tolu 0 - 1000 ppm

Trichlorethylen 79-01-6 TCE 0 - 1000 ppm

Vinylchlorid 75-01-4 VC 0 - 4000 ppm

Das Standardgas ist: Isobuten.
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MARKTSEGMENTE
Chemische Industrie, Lackierereien, Lagerung und Verwendung von Kraftstoffen (z.B. an Tank-
stellen) selektive Benzolmessungen

DrägerSensor® PID LC ppb Bestell-Nr. 68 13 500

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr1)

Nachweisgrenze*:

Auflösung*:

Messbereich:

Allgemeine Technische Daten

Umgebungsbedingungen

Temperatur:2)

Feuchte:2)

Druck:

Einlaufzeit:

0,03 ppm Isobuten / ppm Benzol

0-2 ppm 10 ppb

> 2-5 ppm 20 ppb

> 5-10 ppm 50 ppb      (gilt für Isobuten und Benzol)

0 bis 10 ppm Isobuten / 0 bis 5 ppm Benzol

(-20 bis 60) °C  (-4 bis 140) °F

(10 bis 95) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

1 Minute Messbereitschaft  (Warmup 1)

5 Minuten Justierbereitschaft (Warmup 2)

TECHNISCHE DATEN

FÜR DEN MESSBEREICH 0 BIS 10 PPM BEI JUSTIERUNG MIT ISOBUTEN IN LUFT:

Ansprechzeit:

Wiederholbarkeit

bei 5 ppm Isobuten:

Linearitätsfehler, typisch:

Druckeinfluss

Feuchteeinfluss, bei 20 °C (0 bis

90 % r. F., nicht kondensierend)

Nullpunkt:

bei 5 ppm Isobuten:

Prüfgas:

Diffusionsbetrieb ≤ 5 Sekunden (T20)

Diffusionsbetrieb ≤ 15 Sekunden (T90)

Pumpenbetrieb ≤ 5 Sekunden (T20)

Pumpenbetrieb ≤ 15 Sekunden (T90)

≤ ± 2% des Messwertes; am Nullpunkt ≤ ± 0,05 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes. Eine Justierung im Bereich der zu erwar-

tenden Konzentration ergibt eine höhere Genauigkeit am Messpunkt

kompensiert

≤ ± 0,005 ppm Isobuten/% r. F.

≤ ± 0,02 ppm Isobuten/% r. F.

ca. 5 ppm i-C4H8 (Isobuten)

Erwartete Sensor- UV-Lampe

lebensdauer

> 2 Jahre 10,6 eV

* hängt vom Responsefaktor des Messgases ab
1) bei einer maximalen Laufzeit von 2.500 Stunden
2) Schnelle Temperatur- und Feuchteänderungen beeinflussen das Messsignal. Es wird empfohlen bei erwarteten Sprüngen in 

Temperatur und Feuchte ein Feuchtevorröhrchen (81 03 531) für die Messung zu verwenden.
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Neben der Detektion einer Vielzahl von flüchtigen organischen Verbindungen (VOC) erlaubt dieser

Sensor eine selektive Benzolmessung im ppb-Bereich. Durch den Einsatz des Benzol-Vorröhrchens

(81 03 511) werden begleitende Kohlenwasserstoffe gefiltert.

IM DATENSPEICHER ABGELEGTE GASE

Gas /Dampf CAS-Nr.  Datensatzbezeichnung Messbereich 

1,3-Butadien 106-99-0 BTD1 0 - 10 ppm

Aceton 67-64-1 Acet 0 - 18 ppm

alpha-Pinen 2437-95-8 aPIN 0 -   8 ppm

Benzin 8006-61-9 Gaso 0 - 15 ppm

Benzol 71-43-2 C6H6 0 -  5 ppm

Chlorbenzol 108-90-7 ClBz 0 - 12 ppm

Cyclohexan 110-82-7 Chex 0 - 24 ppm

Dieselkraftstoff 68476-34-6 Desl 0 - 15 ppm

Ethylacetat 141-78-6 Etat 0 - 75 ppm

Ethylbenzol 100-41-4 EtBz 0 - 14 ppm

Isobuten 115-11-7 iBut 0 - 10 ppm

Jetfuel 8008-20-6 JetF 0 - 15 ppm

Methylbromid 74-83-9 MeBr 0 - 32 ppm

Methylethylketon 78-93-3 MEK 0 - 16 ppm

Methyl-tert-Butylether 1634-04-4 MTBE 0 - 16 ppm

n-Nonan 111-84-2 Nona 0 - 32 ppm

n-Octan 111-65-9 Octa 0 - 32 ppm

o-Xylol 95-47-6 Xyol 0 - 12 ppm

Styrol 100-42-5 Styr 0 - 12 ppm

Toluol 108-88-3 Tolu 0 - 15 ppm

Trichlorethylen 79-01-6 TCE 0 - 14 ppm

Vinylchlorid 75-01-4 VC 0 - 32 ppm

Das Standardgas ist: Isobuten.

Auf Kundenwunsch können dem Datenspeicher weitere Gase hinzugefügt werden.
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MARKTSEGMENTE
Chemische Industrie, Lackierereien, Lagerung und Verwendung von Kraftstoffen (z.B. an Tank-
stellen)

DrägerSensor® Smart PID Bestell-Nr. 83 19 100 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Allgemeine Technische Daten

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Einlaufzeit:

2 ppm Isobuten

1 ppm bis 100 ppm

2 ppm ab 100 bis 250 ppm

5 ppm ab 250 ppm

0 bis 2000 ppm Isobuten

(-20 bis 60) °C  (-4 bis 140) °F

(10 bis 95) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

4 Minuten

TECHNISCHE DATEN

FÜR DEN MESSBEREICH 1 BIS 2000 PPM BEI JUSTIERUNG MIT ISOBUTEN IN LUFT:

Ansprechzeit:

Wiederholbarkeit

bei 100 ppm Isobuten:

Linearitätsfehler, typisch:

Druckeinfluss

Feuchteeinfluss, bei 40 °C (0 bis

90 % r. F., nicht kondensierend)

Nullpunkt:

bei 100 ppm Isobuten:

Prüfgas:

Diffusionsbetrieb ≤ 15 Sekunden (T20)

Diffusionsbetrieb ≤ 50 Sekunden (T90)

Pumpenbetrieb ≤ 10 Sekunden (T20)

Pumpenbetrieb ≤ 25 Sekunden (T90)

≤ ± 2 ppm Isobuten

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 0,1 % des Messwertes/hPa

≤ ± 0,06 ppm Isobuten/% r. F.

≤ ± 0,15 ppm Isobuten/% r. F.

ca. 100 ppm i-C4H8 (Isobuten)

Erwartete Sensor- UV-Lampe

lebensdauer

> 1 Jahr 10,6 eV
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Eine Vielzahl von leicht flüchtigen organischen Verbindungen (VOC) können mit dem PID detektiert

werden. Standardmäßig sind mehr als 20 der am häufigsten in der Industrie verwendeten VOCs im

Datenspeicher abgelegt. Auf Kundenwunsch können dem Datenspeicher weitere Gase hinzugefügt

werden.

IM DATENSPEICHER ABGELEGTE GASE

Gas /Dampf CAS-Nr.  Datensatzbezeichnung Messbereich 

Chlorbenzol 108-90-7 CLBZ 0 - 1500 ppm

Aceton 67-64-1 ACTO 0 - 2000 ppm

Benzol 71-43-2 BENZ 0 - 1000 ppm

Cyclohexan 110-82-7 CYHE 0 - 3000 ppm

Ethylacetat 141-78-6 ETAC 0 - 7000 ppm

Ethylbenzol 100-41-4 ETBZ 0 - 1500 ppm

Isobuten 115-11-7 IBUT 0 - 2000 ppm

Methylbromid 74-83-9 MEBR 0 - 4000 ppm

Methylethylketon 78-93-3 MEK 0 - 1000 ppm

Methyl tert-Butylether (MTBE) 1634-04-4 MTBE 0 - 2000 ppm

n-Nonan 111-84-2 NONA 0 - 3000 ppm

n-Oktan 111-65-9 OCTA 0 - 5000 ppm

alpha-Pinen 7785-26-4 aPIN 0 - 1000 ppm

Styrol 100-42-5 STYR 0 - 1500 ppm

Toluol 108-88-3 TOLU 0 - 1500 ppm

Trichloroethylen 79-01-6 TCE 0 - 1500 ppm

Vinylchlorid 75-01-4 VC 0 - 3000 ppm

o-Xylol 95-47-6 XYLE 0 - 1500 ppm

Diesel DESL 0 - 2000 ppm

Benzin GASO 0 - 2000 ppm

Jet Fuel JP8 0 - 2000 ppm 

Das Standardgas ist: Isobuten.

Auf Kundenwunsch können dem Datenspeicher weitere Gase hinzugefügt werden.
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4.6 Elektrochemische Sensoren
S

T-
11

25
-2

00
4

Viele toxische Gase sind auch sehr reaktiv und lassen sich unter geeigneten Bedin-
gungen chemisch umsetzen. Der elek tro che mische Sensor ist ein Mikro-Reaktor, der
bei Anwe senheit solcher Gase einen sehr geringen, aber messbaren Strom erzeugt.
Wie bei einer Batterie ist hier Elektro chemie im Spiel, denn die chemische Umsetzung
produziert Elektronen.



Das Grundprinzip eines elektrochemischen Sensors besteht aus mindestens zwei Elektroden
(Mess- und Gegen-Elektrode), die auf zweierlei Weise miteinander Kontakt haben: einer-
seits über ein elektrisch leitendes Medium (Elektrolyt, d.h. Flüssigkeit als Ionen leiter), an-
dererseits über einen äußeren elektrischen Stromkreis (Elektronenleiter). Die Elektroden
sind aus speziellem Material und wirken katalytisch, so dass bestimmte chemische Reaktio-
nen an der sog. 3-Phasen-Grenze, wo Gas, Katalysator und Elektrolyt vorhanden sind, statt-
finden. Ein Zwei-Elektroden-Sensor (Mess- und Gegen-Elektrode) hat allerdings viele Nach-
teile. Treten zum Beispiel höhere Gaskon zentrationen auf, führt das zu höheren Strömen im
Sensor und zu einem Spannungsabfall. Der Span nungs abfall wiederum verändert die vor-
eingestellte Sensor span nung. Das wiederum kann dazu führen, dass unbrauchbare Mess si-
gnale geliefert werden oder im schlimmsten Fall die chemische Reaktion im Sensor zum Er-
liegen während des Mess betriebes kommt.
Deshalb enthalten die Dräger XS- und XXS-Sensoren eine dritte Elektrode, die sogenannte
Referenzelektrode, die nicht stromdurchflossen ist und deren Potenzial daher konstant bleibt.
Durch sie wird die Sensorspannung an der Messelektrode kontinuierlich gemessen und kann
durch die Regelverstärkung des Sensors korrigiert werden. Dieses führt zu einer wesentlich
besseren Messqualität (z.B. in Hinblick auf Linearitätsverhalten und Selektivität) und zu einer
längeren Lebensdauer.

poröse 
Membran 

Chemische Reaktion an der Messelektrode 

CO + H²O     CO² + 2H+ + 2e- 

Elektrochemischer Sensor 

Chemische Reaktion an der Gegenelektrode 

½O² + 2H+ + 2e-     H²O 

Elektrolyt CO-Molekül  
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Die Dräger XS Sensoren sind sogenannte intelligente Sensoren mit einem integriertem EEPROM.
In diesem Speicherbaustein sind alle sensorrelevanten Daten gespeichert, die beim Einstecken
in ein Dräger X-am 7000 ausgelesen werden. Das Gerät stellt sich dann automatisch auf diese
Werte ein (z.B. Kalibrierwerte, Alarmlevel). Diese Plug & Play Funktion ermöglich es, Sensoren
zwischen Geräten zu tauschen, ohne zum Beispiel eine neue Justierung vorzunehmen. Die XXS
Sensoren werden in den Geräten Dräger Pac 3500 bis 7000 und Dräger X-am 2500/5000 und
5600 verwendet. Die sensorrelevanten Daten werden im Gerät gespeichert. Beim Wechsel eines
Sensors werden diese Daten mit Hilfe einer Software übertragen.
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Siehe auch Allgemeine Gebrauchsanweisung für DrägerSensoren® XS, XS R, XS 2 und XXS, Sachnummer 9023657

Allgemeine Gebrauchsanweisung 
für DrägerSensoren® XS, XS R, XS 2 und XXS
1 Verwendungszweck
Zum Einsatz in Dräger Gasmessgeräten gemäß Gebrauchsanweisung des einzelnen Sensors.

2 Inbetriebnahme eines neuen Sensors
Der Sensor enthält einen internen Datenspeicher (EEPROM), der nur von geeigneten Dräger Gasmessgeräten aus-
gewertet wird. XS, XS R und XS 2: Ein neuer Sensor wird mit Kalibrierdaten und gewissen Voreinstellungen im Daten-
speicher ausgeliefert. Diese Voreinstellungen wie: Messbereich, Alarmschwellen und Kalibrierintervall können bei eini-
gen Dräger Gasmessgeräten mittels des Gerätes geändert werden. Beim Austausch eines Sensors durch einen Sensor
gleichen Typs (gleiche Bestell-Nummer) bleiben die mittels des Dräger Gasmessgerätes geänderten Einstellungen er-
halten. XXS: Bei Erstinbetriebnahme und Sensorwechsel ist eine Kalibrierung durchzuführen.

3 Sensorkalibrierung / -justierung
Kalibrier-/Justierintervall: Empfohlenes Intervall siehe Gebrauchsanweisung des verwendeten Sensors. Bei kritischen
Anwendungen: Test von Nullpunkt und Empfindlichkeit des Sensors im Dräger Gasmessgerät entsprechend den län-
derspezifischen Bestimmungen durchführen. Kalibrierung / Justierung des Nullpunkts: Den Sensor mit Nullgas
(Stickstoff oder synthetische Luft) und einem Durchfluss von 0,5 Litern pro Minute beaufschlagen. Wartezeit bis zu
einem stabilen Messwert = maximal 3 Minuten. Nullpunkt überprüfen für O2 Sensoren, optionaler Test: Als
Prüfgas reinen Stickstoff verwenden. Um Rückdiffusion von Umgebungsluft zu vermeiden: zweiten Auslassstutzen des
Kalibrieradapters mit einem Schlauch von mindestens 10 cm Länge versehen. 3 Minuten nach Beginn der Begasung muss
die Messwertanzeige bei N2 kleiner 0,6 Vol.-% O2 sein. Kalibrierung / Justierung der Empfindlichkeit: Nur Schlauch-
leitungen aus Polytetrafluorethylen (PTFE) und Fluorkautschuk (FKM) benutzen. Schlauchleitungen möglichst kurz 
halten, da das Kalibriergas teilweise an der Schlauchleitung absorbiert werden kann. Unabhängig vom eingestellten
Meßbereich ein handelsübliches Kalibriergas (siehe Gebrauchsanweisung des jeweiligen Sensors) mit einer Konzentra-
tion zwischen 40% des eingestellten Messbereichsendwertes und bis zu 100% des maximalen einstellbaren Messbere-
ichsendwertes verwenden. Zu beziehen vom Gaselieferanten. Den Sensor mit Kalibriergas und einem Durchfluß von 0,5
Litern pro Minute beaufschlagen. Wartezeit bis zu einem stabilen Messwert = maximal 5 Minuten. Empfindlichkeit mit
Prüfgasampullen kalibrieren: Die Verwendung von Prüfgasampullen kann zu einem zusätzlichen Kalibrierfehler von
bis zu ±35% führen. Gebrauchsanweisung der Kalibrierflasche (Bestell-Nr. 68 03 407) sowie der verwendeten Prüf-
gasampulle beachten (siehe Sensor-Datenblatt). Ca. 3 Minuten nach Zertrümmerung der Ampulle: Gerät kalibrieren.

4 Messung mit Schlauchsonde (Pumpenbetrieb)
Hinweise in der Gebrauchsanweisung des Dräger Gasmessgerätes beachten. Einige Gase neigen zur Adsorption an
Oberflächen! Nur geeignete Schläuche verwenden. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Ihren lokalen
Dräger-Ansprechpartner oder e-mail: mmt.applic@draeger.com.

5 Selektivfilter auswechseln
Um die Selektivität der Sensoren zu erhöhen, sind einige Sensoren serienmäßig mit einem austauschbaren Selektiv-
filter ausgerüstet (siehe Gebrauchsanweisung des verwendeten Sensors). Folgende Punkte sind beim Wechsel des 
Filters zu beachten: 
• Mit einem spitzen Gegenstand das Filter entfernen.
• Neues Filter einlegen.
• Aufgrund der Änderung der Empfindlichkeit, ist nach jedem Wechsel eine Kalibrierung durchzuführen.

Die weiteren Sensoreigenschaften werden durch den Einsatz des Filters nicht verändert. Filterstandzeit siehe Ge-
brauchsanweisung des jeweiligen Sensors. Das Selektivfilter muss je nach Schadstoffanfall gewechselt werden.

00
13

31
31



|137

NUTZUNG ELEKTROCHEMISCHER SENSOREN IN INERTEN ATMOSPHÄREN

Grundsätzlich stellt eine Nutzung der elektrochemischen Sensoren in inerten Atmosphären (Atmo-

sphären mit < 8 Vol.-% Sauerstoff) kein Problem dar. Eine maximale Nutzungsdauer von 10 Stunden

sollte dabei nicht überschritten werden. Zusätzlich sollte der Sensor, wenn er nicht benutz wird, in nor-

malen Umweltbedingungen (20,9 Vol.-% Sauerstoff) z.B. über Nacht gelagert werden.

EINSETZBARE SENSOREN:

DrägerSensoren XXS:

XXS Amine 68 12 545

XXS Cl2 68 10 890

XXS CO 68 10 882

XXS CO LC 68 13 210

XXS E CO 68 12 212

XXS CO H2-CP 68 11 950

XXS CO HC 68 12 010

XXS CO/H2S 68 11 410

XXS CO2 68 10 889

XXS COCl2 68 12 005

XXS H2 HC 68 12 025

XXS H2S 68 10 883

XXS E H2S 68 12 213

XXS H2S HC 68 12 015

XXS H2S LC 68 11 525

XXS HCN 68 10 887

XXS HCN PC 68 13 165

XXS NH3 68 10 888

XXS NO 68 11 545

XXS NO2 68 10 884

XXS NO2 LC 68 12 600

XXS O2 68 10 881

XXS E O2 68 12 211

XXS O2 100 68 12 385

XXS Odorant 68 12 535

XXS OV 68 11 530

XXS OV-A 68 11 535

XXS O3 68 11 540

XXS PH3 68 10 886

XXS PH3 HC 68 12 020

XXS SO2 68 10 885

XXS O2/CO LC 68 13 275

XXS H2S-LC/CO LC 68 13 280

DrägerSensoren XS EC:

XS EC Amine 68 09 545

XS EC Cl2 68 09 165

XS EC ClO2 68 11 360

XS EC CO 68 09 105

XS R CO 68 10 258

XS-2 CO 68 10 365

XS EC CO HC 68 09 120

XS EC CO2 68 09 175

XS EC COCl2 68 08 582

XS EC H2 HC 68 11 365

XS EC H2O2 68 09 170

XS EC H2S 100 68 09 110

XS R H2S 68 10 260

XS-2 H2S 68 10 370

XS EC H2S HC 68 09 180

XS EC HCN 68 09 150

XS EC HF/HCI 68 09 140

XS EC Hydrazin 68 09 190

XS EC Hydride 68 09 135

XS EC NH3 68 09 145

XS EC NO 68 09 125

XS EC NO2 68 09 155

XS EC O2 68 09 130

XS R O2 68 10 262

XS-2 O2 68 10 375

XS EC O2 100 68 09 550

XS EC Odorant 68 09 200

XS EC OV 68 09 115

XS EC OV-A 68 09 522

XS EC PH3 HC 68 09 535

XS EC SO2 68 09 160
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INHALT XS SENSOREN

Sensor-Benennung Chemische Bezeichnung (Synonyme)
XS EC Amine Amine wie Methyl-, Ethylamin, Dimethylamin u.a. 140
XS EC Cl2 Chlor 142
XS EC ClO2 Chlordioxid 144
XS EC CO Kohlenstoffmonoxid 146
XS 2 CO Kohlenstoffmonoxid 146
XS R CO Kohlenstoffmonoxid 146
XS EC CO HC Kohlenstoffmonoxid 150
XS EC CO2 Kohlenstoffdioxid / Kohlensäure 152
XS EC COCl2 Phosgen 154
XS EC H2 Wasserstoff 156
XS EC H2 HC Wasserstoff 158
XS EC HCN Blausäure / Cyanwasserstoff 160
XS EC HF/HCl Fluorwasserstoff – Chlorwasserstoff / 162

Flußsäure – Salzsäure
XS EC H2S Schwefelwasserstoff 164
XS 2 H2S Schwefelwasserstoff 164
XS R H2S Schwefelwasserstoff 164
XS EC H2S HC Schwefelwasserstoff 168
XS EC H2O2 Wasserstoffperoxid 170
XS EC Hydrazin Hydrazin 172
XS EC Hydride Hydride wie Phosphorwasserstoff, 174

Arsenwasserstoff u.a.
XS EC NH3 Ammoniak 176
XS EC NO Stickstoffmonoxid 178
XS EC NO2 Stickstoffdioxid 180
XS EC Odorant Schwefelverbindungen wie Tetrahydrothiophen, 182

Methyl-, Ethylmercaptan u.a.
XS EC OV Organische Dämpfe wie Ethylen-, 184

Propylenoxid, Ethen u.a.
XS EC OV - A Organische Dämpfe wie Acrylnitril, Styrol u.a. 186
XS EC O2-LS Sauerstoff 188
XS 2 O2 Sauerstoff 188
XS R O2 Sauerstoff 188
XS EC O2 100 Sauerstoff 192
XS EC PH3 HC Phosphorwasserstoff 194
XS EC SO2 Schwefeldioxid 196
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MARKTSEGMENTE
Gießereien, Raffinerien, Kraftwerke

DrägerSensor® XS EC Amine Bestell-Nr. 68 09 545 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich / 

Relative Empfindlichkeit:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

2 ppm

1 ppm

0 bis 100 ppm CH3NH2 (Methylamin) 0,70

0 bis 100 ppm (CH3)2NH (Dimethylamin) 0,50

0 bis 100 ppm (CH3)3N (Trimethylamin) 0,50

0 bis 100 ppm C2H5NH2 (Ethylamin) 0,70

0 bis 100 ppm (C2H5)2NH (Diethylamin) 0,50

0 bis 100 ppm (C2H5)3N (Triethylamin) 0,50

0 bis 100 ppm NH3 (Ammoniak)* 1,00

≤ 30 Sekunden (T50)

≤ ± 3 % des Messwertes

≤ ± 2 ppm/Monat

≤ ± 3 % des Messwertes/Monat

≤ 12 Stunden

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 5 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 0,1 ppm/% r. F.

≤ ± 0,2 % des Messwertes/% r. F.

ca. 5 bis 100 ppm NH3 oder eines der anderen Zielgase 

CH3NH2, (CH3)2NH, (CH3)3N, C2H5NH2, (C2H5)2NH, (C2H5)3N

TECHNISCHE DATEN

*Leitsubstanz

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 1,5 Jahre –



BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Mit diesem Sensor können 6 verschiedene Amine detektiert werden. Dabei ist es ausreichend, die

Justierung mit einem Ammoniak-Prüfgas vorzunehmen. Alle anderen Amine werden dabei automatisch

mit kalibriert. 

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm NH3

Aceton CH3COCH3 1000 ppm Kein Einfluss

Chlor Cl2 10 ppm ≤ 20(–)

Cyanwasserstoff HCN 25 ppm ≤ 3  

Ethen C2H4 1000 ppm ≤ 3  

Ethin C2H2 200 ppm Kein Einfluss 

Kohlenstoffdioxid CO2 1,5 Vol.-% ≤ 5(–)

Kohlenstoffmonoxid CO 200 ppm Kein Einfluss

Methan CH4 10 Vol.-% Kein Einfluss 

Methanol CH3OH 200 ppm ≤ 3  

Phosphin PH3 5 ppm ≤ 8  

Schwefeldioxid SO2 20 ppm Kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 50 

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 10(–)

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 10 

Tetrahydrothiophen C4H8S 10 ppm ≤ 10 

Wasserstoff H2 1000 ppm ≤ 3 

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von Aminen aufheben. Es sollte geprüft werden,

ob Gasgemische vorliegen.
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(-) negatives Vorzeichen der Abweichung
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MARKTSEGMENTE
Lebensmittel- und Getränkeindustrie, anorganische Chemie, Kunststoffherstellung, Gefahrgutmes-
sung, Papierherstellung, Stromerzeugung, Kläranlagen, Trinkwasseraufbereitung

DrägerSensor® XS EC Cl2 Bestell-Nr. 68 09 165 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich / 

Relative Empfindlichkeit:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,1 ppm

0,05 ppm

0 bis 20 ppm Cl2 (Chlor) 1,00

0 bis 20 ppm F2 (Fluor) 1,00

0 bis 20 ppm Br2 (Brom) 1,00

0 bis 20 ppm ClO2 (Chlordioxid) 0,60

≤ 30 Sekunden (T90)

≤ ± 2 % des Messwertes

≤ ± 0,2 ppm/Jahr

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 1 Stunde

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 0,1 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,4 % des Messwertes/% r. F.

ca. 2 bis 20 ppm Cl2 oder eines der anderen Zielgase: F2, Br2, ClO2

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 1,5 Jahre –
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor ist für die Überwachung von Chlor-, Brom-, Fluor- und Chlordioxid-Konzentrationen in der

Umgebungsluft geeignet. Für die Justierung des Sensors ist es ausreichend, mit einem Chlorprüfgas

zu kalibrieren, alle anderen Zielgase werden automatisch mit kalibriert. 

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm Cl2
Ammoniak NH3 50 ppm ≤ 0,5(–)

Cyanwasserstoff HCN 20 ppm ≤ 0,1 

Ethen C2H4 1000 ppm Kein Einfluss 

Ethin C2H2 200 ppm Kein Einfluss

Kohlenstoffdioxid CO2 1,5 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlenstoffmonoxid CO 100 ppm Kein Einfluss

Methan CH4 4 Vol.-% Kein Einfluss

Methanol CH3OH 500 ppm ≤ 0,3(–)

Phosphin PH3 10 ppm Kein Einfluss

i-Propanol (CH3)2CHOH 1 Vol.-% Kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 10 ppm ≤ 0,2 

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 0,1(–)

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 0,2 

Stickstoffmonoxid NO 25 ppm Kein Einfluss

Tetrahydothiophen C4H8S 1000 ppm Kein Einfluss

Wasserstoff H2 1000 ppm Kein Einfluss

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von Chlor aufheben. Es sollte geprüft werden,

ob Gasgemische vorliegen.

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung
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MARKTSEGMENTE
Lebensmittel- Getränkeindustrie, Brauerei, Trinkwasser, Abwasserreinigung, Schwimmbäder, Textil-
industrie, Industriegase, Papierindustrie

DrägerSensor® XS EC ClO2 Bestell-Nr. 68 11 360

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,02 ppm

0,01 ppm

0 bis 20 ppm ClO2 (Chlordioxid)

≤ 20 Sekunden (T50)

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 0,03 ppm/Jahr

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 12 Stunden

(-20 bis 50) °C (-4 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 0,02 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

ClO2-Prüfgas 

1 bis 20 ppm

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 1 Jahr –
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Begasungskurve von ClO2 bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 0,1 ppm ClO2

BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Der Chlordioxid-Sensor zeichnet sich besonders durch hohe Selektivität (siehe Querempfindlichkeits -

tabelle) und eine besonders niedrige Querempfindlichkeit gegenüber Chlor aus.

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm ClO2

Ammoniak NH3 50 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 1 ppm ≤ 0,1

Cyanwasserstoff HCN 10 ppm kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 10 Vol.-% kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 200 ppm kein Einfluss

Methan CH4 1 Vol.-% kein Einfluss

Methanol CH3OH 500 ppm kein Einfluss

Ozon O3 0,5 ppm ≤ 0,05

Schwefeldioxid SO2 20 ppm kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 0,5(–)

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 1

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 0,05

Wasserstoff H2 1000 ppm ≤ 0,02

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von Chlordioxid aufheben. Es sollte geprüft wer-

den, ob Gasgemische vorliegen.
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DrägerSensor® XS EC CO
DrägerSensor® XS 2 CO
DrägerSensor® XS R CO

Bestell-Nr. 68 09 105

68 10 365

68 10 258

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja XS EC: 3 Jahre

XS 2: 2 Jahre

XS R: 5 Jahre

Selektivfilter

D3T, 68 09 022 - austauschbar für XS EC + XS R

A2T, 68 10 378 - austauschbar für XS-2
Beseitigung von Querempfindlichkeiten durch Alkohole und saure Gase (H2S, SO2).
Die Filterstandzeit kann folgendermaßen errechnet werden: 5.000 ppm x Stunden Schadstoff.
Beispiel: bei einer Konzentration von 10 ppm H2S ergibt sich eine Nutzungsdauer = 5.000 x Stunden / 
10 ppm = 500 Stunden.  Die Messwert-Ansprechzeit erhöht sich nach Einsetzen des Filters.

Nachweisgrenze:
Auflösung:
Messbereich:
Ansprechzeit:

Messgenauigkeit
Empfindlichkeit:
Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)
Nullpunkt:

Empfindlichkeit:
Einlaufzeit:
Umgebungsbedingungen
Temperatur:

Feuchte:
Druck:
Temperatureinfluss
Nullpunkt:
Empfindlichkeit:
Feuchteeinfluss
Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

2 ppm für XS EC / XS 2 / XS R
1 ppm
0 bis 2000 ppm CO (Kohlenstoffmonoxid)
≤ 35 Sekunden (T90) – XS EC
≤ 20 Sekunden (T90) – XS 2
≤ 30 Sekunden (T90) – XS R

≤ ± 1 % des Messwertes – XS EC / XS 2 / XS R 

≤ ± 1 ppm/Monat – XS EC / XS 2
≤ ± 6 ppm/Jahr – XS R
≤ ± 1 % des Messwertes / Monat
≤ 12 Stunden – XS EC / XS 2 / XS R

(-20 bis 50) °C  (-4 bis 122) °F – XS EC
(-40 bis 50) °C  (-40 bis 122) °F – XS 2 / XS R 
(10 bis 90) % r. F.
(700 bis 1300) hPa

≤ ± 5 ppm
≤ ± 0,4 % des Messwertes/K

≤ ± 0,02 ppm/ % r. F. – XS EC
kein Einfluss – XS 2 / XS R
≤ ± 0,1 % des Messwertes/ % r. F. – XS EC / XS 2 
≤ ± 0,05 % des Messwertes/ % r. F. – XS R
ca. 10 bis 2.000 ppm CO Prüfgas

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensorlebensdauer

> 5 Jahre

> 3 Jahre

= 5 Jahre (begrenzte Betriebszeit)

MARKTSEGMENTE
Abfallwirtschaft, Metallverarbeitung, Petrochemie, Düngemittelherstellung, Berg- und Tunnelbau, Schiff-
fahrt, Anorganische Chemie, Stahlindustrie, Organische Chemie, Öl und Gas, Gefahrgutmessung, Biogas
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Neben der hervorragenden Linearität und der schnellen Ansprechzeit zeichnen sich die CO Sensoren

durch eine hohe Selektivität aus. Interne Selektivfilter, die zum Teil austauschbar sind, filtern Begleit-

gase wie Alkohol oder saure Gase wie H2S, SO2 weitgehend heraus.

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XS EC CO – 68 09 105 

Gas/Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in Anzeige in

ppm CO ppm CO

ohne mit

Selektivfilter Selektivfilter

Aceton CH3COCH3 1000 ppm ≤ 20 Kein Einfluss

Ammoniak NH3 200 ppm Kein Einfluss Kein Einfluss

Chlor Cl2 20 ppm ≤ 1(–) Kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm ≤ 6 Kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm ≤ 10 ≤ 1(–)

Dichlormethan CH2CL2 1000 ppm Kein Einfluss Kein Einfluss

Ethan C2H6 0,2 Vol.-% Kein Einfluss Kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 200 ppm ≤ 400 Kein Einfluss

Ethen C2H4 10 ppm ≤ 25 ≤ 25

Ethin C2H2 200 ppm ≤ 500 ≤ 300

Ethylacetat CH2COOC2H4 1000 ppm ≤ 150 Kein Einfluss

Formaldehyd HCHO 20 ppm ≤ 30 Kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 30 Vol.-% ≤ 35 ≤ 35

Methan CH4 5 Vol.-% Kein Einfluss Kein Einfluss

Methanol CH3OH 175 ppm ≤ 150 ≤ 2

Phosphin PH3 5 ppm ≤ 20 ≤ 3

Phosgen COCL2 50 ppm Kein Einfluss Kein Einfluss

Propan C3H8 1 Vol.-% Kein Einfluss Kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 25 ppm ≤ 25 Kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 30 ppm ≤ 120 Kein Einfluss

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm Kein Einfluss Kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 25 ppm ≤ 50 ≤ 12

Tetrachlorethen CCl2 CCl2 1000 ppm Kein Einfluss Kein Einfluss

Toluol C6H5CH3 1000 ppm Kein Einfluss Kein Einfluss

Trichlorethen CHClCCl2 1000 ppm Kein Einfluss Kein Einfluss

Wasserstoff H2 0,1 Vol.-% ≤ 90 ≤ 90

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von Kohlenstoffmonoxid aufheben. Es sollte

geprüft werden, ob Gasgemische vorliegen.

* DrägerSensor XS EC CO = 3 Jahre Garantie
DrägerSensor XS 2 CO = 2 Jahre Garantie
DrägerSensor XS R CO = 5 Jahre Garantie
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RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XS R CO – 68 10 258 

Gas/Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in Anzeige in

ppm CO ppm CO

ohne mit

Selektivfilter Selektivfilter

Aceton CH3COCH3 1000 ppm ≤ 20 kein Einfluss

Ammoniak NH3 200 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Chlor Cl2 20 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm ≤ 6 kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm ≤ 10 kein Einfluss

Dichlormethan CH2CL2 1000 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Ethan C2H6 0,2 Vol.-% kein Einfluss kein Einfluss

Ethanol C2H6OH 200 ppm ≤ 400 kein Einfluss 

Ethen C2H4 10 ppm ≤ 25 ≤ 25

Ethin C2H2 200 ppm ≤ 500 ≤ 300

Ethylacetat CH2COOC2 H4 1000 ppm ≤ 150 kein Einfluss

Formaldehyd HCHO 20 ppm ≤ 30 kein Einfluss 

Kohlendioxid CO2 30 Vol.-% kein Einfluss kein Einfluss

Methan CH4 5 Vol.-% kein Einfluss kein Einfluss

Methanol CH3OH 175 ppm ≤ 150 ≤ 2

Phosgen COCL2 50 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Phosphin PH3 5 ppm ≤ 20 ≤ 3

Propan C3H8 1 Vol.-% kein Einfluss kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 25 ppm ≤ 25 kein Einfluss 

Schwefelwasserstoff H2S 30 ppm ≤ 120 kein Einfluss 

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 25 ppm ≤ 50 ≤ 6

Tetrachlorethen CCl2 CCl2 1000 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Toluol C2H5CH3 1000 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Trichlorethen CHClCCl2 1000 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Wasserstoff H2 0,1 Vol.-% ≤ 90 ≤ 90
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RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XS 2 CO – 68 10 365 

Gas/Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in Anzeige in

ppm CO ppm CO

ohne mit

Selektivfilter Selektivfilter

Aceton CH3COCH3 1000 ppm ≤ 20 kein Einfluss

Ammoniak NH3 200 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Chlor Cl2 20 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm ≤ 6 kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm ≤10 kein Einfluss

Dichlormethan CH2CL2 1000 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Ethan C2H6 0,2 Vol.-% kein Einfluss kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 200 ppm ≤ 400 kein Einfluss 

Ethen C2H4 50 ppm ≤ 25 ≤ 10

Ethin C2H2 200 ppm ≤ 500 ≤ 50

Ethylacetat CH2COOC2H4 1000 ppm ≤ 150 kein Einfluss

Formaldehyd HCHO 20 ppm ≤ 30 kein Einfluss 

Kohlendioxid CO2 30 Vol.-% kein Einfluss kein Einfluss

Methan CH4 5 Vol.-% kein Einfluss kein Einfluss

Methanol CH3OH 175 ppm ≤ 150 ≤ 2

Phosgen COCL2 50 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Phosphin PH3 5 ppm ≤ 20 kein Einfluss

Propan C3H8 1 Vol.-% kein Einfluss kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 25 ppm ≤ 25 kein Einfluss 

Schwefelwasserstoff H2S 30 ppm ≤ 120 kein Einfluss 

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 25 ppm ≤ 50 kein Einfluss

Tetrachlorethen CCl2 CCl2 1000 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Tetrahydrothiophen C4H8S 5 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Toluol C2H5CH3 1000 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Trichlorethen CHClCCl2 1000 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Wasserstoff H2 0,1 Vol.-% ≤ 90 ≤ 90
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MARKTSEGMENTE
Abfallwirtschaft, Metallverarbeitung, Petrochemie, Düngemittelherstellung, Berg- und Tunnelbau,
Schifffahrt, Anorganische Chemie, Stahlindustrie, Organische Chemie, Öl und Gas, Gefahrgutmes-
sung, Biogas

DrägerSensor® XS EC CO HC Bestell-Nr. 68 09 120 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

10 ppm

5 ppm

0 bis 10 000 ppm CO (Kohlenstoffmonoxid)

≤ 10 Sekunden (T90)

≤ ± 1 % des Messwertes

≤ ± 2 ppm/Monat

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 12 Stunden

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F 

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 10 ppm

≤ ± 0,3 % des Messwertes/K

kein Einfluss

≤ ± 0,05 % des Messwertes/% r. F.

ca. 50 bis 10.000 ppm CO-Prüfgas

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 3 Jahre –
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Bedingt durch eine sehr gute Linearität, kann für diesen Sensor mit einem Messbereich bis 10 000 ppm

eine Justierung im unteren Messbereich vorgenommen werden. Er zeichnet sich weiterhin durch einen

stabilen Messwert auch bei hohen Konzentrationen über längere Zeit aus.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm CO

Aceton CH3COCH3 1000 ppm ≤ 30 

Ammoniak NH3 200 ppm Kein Einfluss 

Benzol C6H6 0,6 Vol.-% Kein Einfluss

Chlor Cl2 20 ppm ≤ 8(–)

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm Kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm ≤ 10 

Ethanol C2H5OH 200 ppm ≤ 400 

Ethen C2H4 20 ppm ≤ 50 

Kohlendioxid CO2 10 Vol.-% Kein Einfluss

Methan CH4 5 Vol.-% Kein Einfluss

Phosgen COCl2 50 ppm Kein Einfluss

Phosphin PH3 5 ppm ≤ 20

Schwefeldioxid SO2 20 ppm ≤ 20 

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 80 

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm Kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 40 

Tetrahydrothiophen C4H8S 10 ppm ≤ 4 

Wasserstoff H2 0,1 Vol.-% ≤ 400 

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von Kohlenstoffmonoxid aufheben. Es sollte

geprüft werden, ob Gasgemische vorliegen.

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung
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MARKTSEGMENTE
Abfallwirtschaft, Lebensmittel- und Getränkeindustrie (Brauereien), Metallverarbeitung, Petrochemie,
Düngemittelherstellung, Abwasser, Polizei-, Zoll- und Rettungsdienste, Berg- und Tunnelbau, Schiff-
fahrt und Transportwesen, Stromerzeugung

DrägerSensor® XS EC CO2 Bestell-Nr. 68 09 175 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,2 Vol.-%

0,1 Vol.-%

0 bis 5 Vol.-% CO2 (Kohlenstoffdioxid)

≤ 45 Sekunden (T90)

≤ ± 20 % des Messwertes

≤ ± 0,1 Vol.-%/Monat

≤ ± 15 % des Messwertes/Monat

≤ 12 Stunden

(-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 0,01 Vol.-%/K

≤ ± 2 % des Messwertes/K

≤ ± 0,005 Vol.-%/% r. F.

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

ca. 0,5 bis 4 Vol.-% CO2-Prüfgas

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 1,25 Jahre –
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor zeichnet sich durch eine hohe Selektivität aus (siehe Querempfindlichkeitsliste) und 

bietet eine kostengünstige Alternative zu IR Sensoren, wenn es um die Warnfunktion vor CO2 Konzen-

trationen in der Umgebungsluft geht.

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Abweichung des 

Messwertes in Vol.-% 

CO2

Ammoniak NH3 50 ppm ≤ 0,1(–)

Bortrichlorid BCl3 15 ppm Kein Einfluss

Chlor Cl2 5 ppm ≤ 0,1(–)

Chlorwasserstoff HCl 20 ppm ≤ 0,1(–)

Ethanol  C2H5OH 130 ppm ≤ 0,1(–)

Ethen C2H4 50 ppm ≤ 0,1(–)

Kohlenmonoxid CO 100 ppm Kein Einfluss

Methan CH4 30 Vol.-% Kein Einfluss

Methanol CH3OH 200 ppm ≤ 0,1(–)

Phosphorwasserstoff PH3 5 ppm ≤ 0,1(–)

Schwefeldioxid SO2 20 ppm ≤ 0,1(–)

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 0,1(–)

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 0,1(–)

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 0,1(–)

Wasserstoff H2 1 000 ppm ≤ 0,1(–)

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von Kohlenstoffdioxid aufheben. Es sollte geprüft

werden, ob Gasgemische vorliegen.
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MARKTSEGMENTE
Kunststoffherstellung, Insektizidherstellung, Farbstoffherstellung

DrägerSensor® XS EC COCl2 Bestell-Nr. 68 08 582 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 0,5 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,01 ppm

0,01 ppm

0 bis 10 ppm COCl2 (Phosgen)

≤ 20 Sekunden (T20)

≤ 40 Sekunden (T50)

≤ ± 10 % des Messwertes

≤ ± 0,01 ppm/Monat

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 1 Stunde

(-20 bis 40) °C  (-4 bis 104) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 0,001 ppm/K

≤ ± 1 % des Messwertes/K

kein Einfluss

≤ ± 0,05 % des Messwertes/% r. F.

COCl2
3 bis 10 ppm

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 1 Jahr –
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Der XS Phosgen Sensor zeichnet sich durch eine hohe Selektivität besonders gegen Chlorwasserstoff

(HCl) aus.

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm COCl2
Ammoniak NH3 20 ppm Kein Einfluss 

Chlor Cl2 0,5 ppm ≤ 0,2 

Chlorwasserstoff HCl 0,5 ppm ≤ 0,7 

Ethanol C2H5OH 260 ppm Kein Einfluss

Ethin C2H2 20 ppm Kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 1,5 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 1000 ppm Kein Einfluss

Ozon O3 0,3 ppm ≤ 0,05(–)

Propanol C3H7OH 500 ppm Kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 2 ppm Kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 1 ppm ≤ 1 

Stickstoffdioxid NO2 1 ppm ≤ 0,1(–)

Stickstoffmonoxid NO 30 ppm Kein Einfluss

Wasserstoff H2 8000 ppm Kein Einfluss

Wasserstoffperoxid H2O2 1 ppm Kein Einfluss

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von Phosgen aufheben. Es sollte geprüft wer-

den, ob Gasgemische vorliegen.
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MARKTSEGMENTE
Chemische Industrie, Petrochemische Industrie, Raketenstoff, Leckage, Kunststoffherstellung, 
Metallverarbeitung, Industriegase, Düngemittelherstellung

DrägerSensor® XS EC H2 Bestell-Nr. 68 09 185

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

10 ppm

5 ppm

0 bis 2000 ppm H2 (Wasserstoff)

≤ 20 Sekunden (T90)

≤ ± 1 % des Messwertes

≤ ± 4 ppm/Monat

≤ ± 4 % des Messwertes/Monat

≤ 1 Stunde

(-20 bis 50) °C (-4 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 10 ppm

≤ ± 1 ppm/K

kein Einfluss

≤ ± 0,15 % des Messwertes/% r. F.

ca. 200 bis 1.800 ppm H2 Prüfgas

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 2 Jahre –
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Mit diesem Sensor ist es möglich, H2 (Wasserstoff)-Konzentration in der Umgebungsluft im ppm Be-

reich zu detektieren. Er zeichnet sich unter anderem durch eine schnelle Ansprechzeit aus und ist

daher auch für Leckage-Messungen besonders geeignet.

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm H2

Aceton CH3COCH3 1000 ppm ≤ 10 

Ammoniak NH3 100 ppm Kein Einfluss

Chlor Cl2 5 ppm ≤ 5(–)

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm Kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 20 ppm ≤ 20

Ethen C2H4 1000 ppm ≤ 1800

Ethin C2H2 200 ppm ≤ 700 

Kohlendioxid CO2 1,5 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 100 ppm ≤ 130 

Methan CH4 50 Vol.-% Kein Einfluss

Methanol CH3OH 500 ppm ≤ 750 

Phosgen COCl2 50 ppm Kein Einfluss

Phosphin PH3 10 ppm ≤ 40 

Schwefeldioxid SO2 20 ppm ≤ 15 

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 15(–)

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 10 

Tetrahydrothiophen C4H8S 20 ppm ≤ 10 

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von H2 aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.
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MARKTSEGMENTE
Ammoniaksynthese, Kraftstoffveredlung (Hydrocracking), Schwefeleliminierung, Chemische Industrie,
Raketentreibstoff, Leckagesuche, Metallverarbeitung, Industriegase, Düngemittelherstellung, Batterie-
Ladestationen, Brennstoffzellen

DrägerSensor® XS EC H2 HC Bestell-Nr. 68 11 365

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,02 Vol.-%

0,01 Vol.-%

0 bis 4 Vol.-% H2 (Wasserstoff)

≤ 20 Sekunden (T50)

≤ ± 2 % des Messwertes

≤ ± 0,05 Vol.-%/Jahr

≤ ± 3 % des Messwertes/Monat

≤ 1 Stunde

(-20 bis 50) °C (-4 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 0,05 Vol.-%

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

0,2 bis 4 Vol.-% H2 Prüfgas

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 2 Jahre –
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor deckt den gesamten Bereich der UEG bis 4 Vol.-% H2 ab und ist daher eine ideale

Ergänzung, wenn in einem Dräger X-am 7000 IR Technologie für die Ex-Messung verwendet wird. Des

Weiteren zeichnet sich dieser Sensor durch eine hohe Selektivität (siehe Querempfindlichkeitsdaten)

und Lineariät aus. 

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in Vol.-% H2

Ammoniak NH3 500 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 50 ppm kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethin C2H2 200 ppm ≤ 0,02

Ethylen C2H4 1000 ppm ≤ 0,1

Kohlendioxid CO2 1,5 Vol.-% kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 1000 ppm ≤ 0,1

Methan CH4 1 Vol.-% kein Einfluss

Phosphin PH3 5 ppm ≤ 0,02

Schwefeldioxid SO2 20 ppm kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 0,1

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 0,05

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von H2 aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.
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MARKTSEGMENTE
Metallverarbeitung, Bergbau, Begasung und Schädlingsbekämpfung, chemische Kampfstoffe (Blut-
kampfstoffe)

DrägerSensor® XS EC HCN Bestell-Nr. 68 09 150 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,5 ppm

0,1 ppm

0 bis 50 ppm HCN (Cyanwasserstoff)

≤ 10 Sekunden (T50)

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 1 ppm/Monat

≤ ± 5 % des Messwertes/Monat

≤ 15 Minuten

(-20 bis 50) °C (-4 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 1 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

ca. 3 bis 50 ppm HCN

Nach längeren Expositionen > 10 ppm HCN/Stunde ist die Justie-

rung des Sensors erneut zu prüfen.

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 1,5 Jahre –
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Die extrem schnelle Ansprechzeit gibt dem Benutzer eine schnelle und zuverlässige Warnung bei der

Detektion von Blausäure (Cyanwasserstoff).

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm HCN

Aceton CH3COCH3 1000 ppm Kein Einfluss

Ammoniak NH3 200 ppm Kein Einfluss

Chlor Cl2 10 ppm ≤ 10(–)

Ethen C2H4 1000 ppm Kein Einfluss

Ethin C2H2 200 ppm ≤ 20

Ethylenoxid C2H4O 30 ppm Kein Einfluss

Formaldehyd HCHO 50 ppm ≤ 2

Kohlendioxid CO2 1,5 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 1000 ppm ≤ 0,5

Methan CH4 20 Vol.-% Kein Einfluss

Methanol CH3OH 175 ppm Kein Einfluss

Propan C3H8 1 Vol.-% Kein Einfluss

i-Propanol (CH3)2CHOH 500 ppm Kein Einfluss

Phosphin PH3 5 ppm ≤ 25 

Schwefeldioxid SO2 20 ppm ≤ 10 

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 5

Stickstoffdioxid NO2 10 ppm ≤ 10(–)

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 0,5 

Tetrahydrothiophen C4H8S 10 ppm ≤ 0,5 

Wasserstoff H2 1,6 Vol.-% ≤ 10 

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von Cyanwasserstoff aufheben. Es sollte geprüft

werden, ob Gasgemische vorliegen.
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DrägerSensor® XS EC HF/HCI Bestell-Nr. 68 09 140 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 5100 nein ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich / 

Relative Empfindlichkeit:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

1 ppm

0,1 ppm

0 bis 30 ppm HCl (Chlorwasserstoff) 1,00

0 bis 30 ppm HNO3 (Salpetersäure) 1,00

0 bis 30 ppm HBr (Bromwasserstoff) 1,00

0 bis 30 ppm POCl3 (Phosphoroxidchlorid) 1,00

0 bis 30 ppm PCl3 (Phosphortrichlorid) 3,00

0 bis 30 ppm HF (Fluorwasserstoff) 0,66

≤ 60 Sekunden (T50)

≤ ± 15 % des Messwertes

≤ ± 0,5 ppm/Monat

≤ ± 5 % des Messwertes/Monat

≤ 1 Stunde

(-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

(30 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 0,5 ppm

≤ ± 10 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 2 % des Messwertes/% r. F.

HCl Prüfgas zwischen 3 bis 30 ppm des eingestellten Messbe-

reichsendwertes; oder eines der anderen Zielgase HNO3, HBr,

POCl3,

PCl3, HF. Vor jedem Einsatz sollte der folgende Funktionstest durch-

geführt werden. Durchführung: Das Gerät bei Raumtemperatur über

ein Gefäß mit einer (9 ±0,5) mol Essigsäure halten. Auswertung: Nach

30 Sekunden sollte die Anzeige größer 0,5 ppm HCl betragen. Falls

der angezeigte Wert kleiner 0,5 ppm ist, muss eine Justierung der

Empfindlichkeit durchgeführt werden. Ein Funktionstest kann auch mit

Prüfgas durchgeführt werden.

TECHNISCHE DATEN

MARKTSEGMENTE
Halbleiterindustrie, Chemische Industrie

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 1,5 Jahre –
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor kommt im Dräger X-am 5100 zum Einsatz. Der Sensor ermöglicht die Überwachung der

Chlorwasserstoff (HCl)-, Salpetersäure (HNO3)-, Bromwasserstoff-(HBr)-, Phosphoroxidchlorid

(POCl3)-, Phosphortrichlorid (PCl3)- und HF (Fluorwasserstoff)-Konzentration in der Umgebungsluft. 

* Flüchtige alkalische Substanzen (z.B. NH3, Amine) können die Funktion des Sensors schädigen. Im Zweifelsfall sollte ein 
Funktionstest durchgeführt werden.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm HCl

Ammoniak * NH3 500 ppm Kein Einfluss 

Chlor Cl2 5 ppm ≤ 22  

Cyanwasserstoff HCN 20 ppm ≤ 9  

Kohlenstoffdioxid CO2 10 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlenstoffmonoxid CO 150 ppm Kein Einfluss

Methan CH4 2 Vol.-% Kein Einfluss

i-Propanol (CH3)2CHOH 500 ppm Kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 20 ppm ≤ 20 

Schwefelwasserstoff H2S 30 ppm ≤ 2 

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 0,8 

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 5  

Wasserstoff H2 1,5 Vol.-% Kein Einfluss

Wasserstoffperoxid H2O2 20 ppm Kein Einfluss

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von HCl/HF aufheben. Es sollte geprüft wer-

den, ob Gasgemische vorliegen.
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DrägerSensor® XS EC H2S 100
DrägerSensor® XS 2 H2S
DrägerSensor® XS R H2S

Bestell-Nr. 68 09 110 

68 10 370

68 10 260

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja XS EC: 3 Jahre

XS 2: 2 Jahre

XS R: 5 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur*:

Feuchte*:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

1 ppm für XS EC / XS 2 / XS R

0,1 ppm für XS EC / XS 2 / XS R

0 bis 100 ppm H2S (Schwefelwasserstoff)

≤ 20 Sekunden (T90) - XS R

≤ 25 Sekunden (T90) - XS EC

≤ 30 Sekunden (T90) - XS 2

≤ ± 2 % des Messwertes - XS EC / XS R 

≤ ± 1 % des Messwertes - XS 2

≤ ± 1 ppm/Jahr - XS EC / XS R

≤ ± 1 ppm/Monat - XS 2

≤ ± 1 % des Messwertes/Monat

≤ 12 Stunden - XS EC / XS 2 / XS R

(-20 bis 50) °C (-4 bis 122) °F - XS EC

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F - XS 2 / XS R 

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 5 ppm - XS EC, ≤ ± 2 ppm - XS 2 / XS R

≤ ± 5 % des Messwertes - XS EC / XS 2 / XS R

≤ ± 0,02 ppm/% r.F. - XS EC / XS 2 / kein Einfluss - XS R

≤ ± 0,05 % des Messwertes/% r.F. - XS EC / XS 2 / XS R

ca. 5 bis 100 ppm H2S Prüfgas

TECHNISCHE DATEN

* Schnelle Temperatur- oder Feuchteänderungen führen zu dynamischen Effekten (Über- oder Unterschwinger). 
Nach 2 bis 3 Minuten stabilisiert sich das Signal wieder.

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 5 Jahre –

> 3 Jahre

= 5 Jahre 

(begrenzte Betriebszeit)

MARKTSEGMENTE
Abfallwirtschaft, Petrochemie, Düngemittelherstellung, Abwasser, Berg- und Tunnelbau, Schifffahrt,
Anorganische Chemie, Stahlindustrie, Papierindustrie, Organische Chemie, Öl und Gas, Gefahrgut-
messung, Biogas
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Eine schnelle Ansprechzeit und eine sehr gute Linearität zeichnen diese Sensoren unter anderem aus.

Schwefeldioxid hat bis 20 ppm nur einen geringen Einfluss auf die Anzeigen von Schwefelwasserstoff.

Somit ist eine selektive Messung von Schwefelwasserstoff neben Schwefeldioxid möglich.

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XS EC H2S 100 

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm H2S

Aceton CH3COCH3 1000 ppm ≤ 4

Ammoniak NH3 500 ppm Kein Einfluss

Benzol C6H6 0,6 Vol.-% Kein Einfluss

Chlor Cl2 20 ppm ≤ 2(–)

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm Kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm Kein Einfluss

Dimethyldisulfid CH3SSCH3 20 ppm ≤13 

Dimethylsulfid (CH3)2S 20 ppm ≤ 6 

Ethanol C2H5OH 200 ppm ≤ 2

Ethanthiol C2H5SH 10 ppm ≤ 5

Ethen C2H4 1000 ppm ≤ 10

Ethin C2H2 0,6 Vol.-% ≤ 10

Ethylmercaptan C2H5SH 20 ppm ≤ 10

FAM-Normalbenzin – 0,55 Vol.-% Kein Einfluss

(DIN 51635, DIN 51557)

Hexan C6H14 0,6 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 1,5 Vol.-% ≤ 1(–)

Kohlenstoffdisulfid CS2 15 ppm Kein Einfluss

Kohlenstoffmonoxid CO 125 ppm ≤ 3

Methan CH4 5 Vol.-% Kein Einfluss

Methanol CH3OH 200 ppm ≤ 10

Methylmercaptan CH3SH 20 ppm ≤ 15 

Oktan C8H18 0,4 Vol.-% Kein Einfluss

Phosphin PH3 5 ppm ≤ 5

Propan C3H8 1 Vol.-% Kein Einfluss

Propen C3H6 0,5 Vol.-% Kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 20 ppm ≤ 4

sec. Butylmercaptan C4H10SH 20 ppm ≤ 7 

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm Kein Einfluss

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von H2S aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.
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RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XS 2 H2S 

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm H2S

Aceton CH3COCH3 1000 ppm ≤4

Ammoniak NH3 500 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 20 ppm ≤2(–)

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss

Ethan C2H6 0,2 Vol.-% kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 200 ppm ≤2

Ethanthiol C2H5SH 10 ppm ≤5

Ethen C2H4 1000 ppm ≤10

Ethin C2H2 0,6 Vol.-% ≤10

Hexan C6H14 0,6 Vol.-% kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 1,5 Vol.-% kein Einfluss

Kohlenstoffdisulfid CS2 15 ppm kein Einfluss

Kohlenstoffmonoxid CO 125 ppm ≤3

Methan CH4 5 Vol.-% kein Einfluss

Methanol CH3OH 200 ppm ≤10

Phosgen COCL2 50 ppm kein Einfluss

Phosphin PH3 5 ppm ≤5

Propan C3H8 1 Vol.-% kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 20 ppm ≤4

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤10

Tetrahydrothiophen C4H5S 10 ppm ≤4

Toluol C2H5CH3 0,6 Vol.-% kein Einfluss

Wasserstoff H2 1 Vol.-% ≤10

Xylol C6H4(CH3)2 0,5 Vol.-% ≤4

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm H2S

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 10

Tetrahydrothiophen C4H8S 10 ppm ≤ 4

tert. Butylmercaptan (CH3)3CSH 20 ppm ≤ 10 

Toluol C2H5CH3 0,6 Vol.-% Kein Einfluss

Trichlorethen CHClCCl2 1000 ppm Kein Einfluss

Wasserstoff H2 1 Vol.-% ≤ 10

Xylol C6H4(CH3)2 0,5 Vol.-% ≤ 4

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XS EC H2S
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(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XS R H2S  

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm H2S

Aceton CH3COCH3 1000 ppm ≤ 4

Ammoniak NH3 500 ppm kein Einfluss

Benzol C6H6 0,6 Vol.-% kein Einfluss

Chlor Cl2 8 ppm ≤ 2(–)

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 200 ppm ≤ 2

Ethanthiol C2H5SH 20 ppm ≤ 5

Ethen C2H4 1000 ppm ≤ 10

Ethin C2H2 0,6 Vol.-% ≤ 10

FAM-Normalbenzin – 0,55 Vol.-% kein Einfluss

(DIN 51635, DIN 51557)

Hexan C6 H14 0,6 Vol.-% kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 1,5 Vol.-% kein Einfluss

Kohlenstoffdisulfid CS2 15 ppm kein Einfluss

Kohlenstoffmonoxid CO 125 ppm ≤ 3

Methan CH4 5 Vol.-% kein Einfluss

Methanol CH3OH 200 ppm ≤ 10

Oktan C8H18 0,4 Vol.-% kein Einfluss

Phosgen COCl2 50 ppm kein Einfluss

Phosphin PH3 5 ppm ≤ 5

Propan C3H8 1 Vol.-% kein Einfluss

Propen C3H6 0,5 Vol.-% kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 20 ppm ≤ 4

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 10

Tetrahydrothiophen C4H5S 10 ppm ≤ 4

Toluol C2H5CH3 0,6 Vol.-% kein Einfluss

Wasserstoff H2 1 Vol.-% ≤ 10

Xylol C6H4(CH3)2 0,5 Vol.-% ≤ 4
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MARKTSEGMENTE
Abfallwirtschaft, Petrochemie, Düngemittelherstellung, Abwasser, Berg- und Tunnelbau, Schifffahrt,
Anorganische Chemie, Stahlindustrie, Papierindustrie, Organische Chemie, Öl und Gas, Gefahrgut mes-
sung, Biogas

DrägerSensor® XS EC H2S HC Bestell-Nr. 68 09 180 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur*:

Feuchte*:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

5 ppm

1 ppm

0 bis 1000 ppm H2S (Schwefelwasserstoff)

≤ 20 Sekunden (T90)

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 3 ppm/Monat

≤ ± 3 % des Messwertes/Monat

≤ 12 Stunden

(-40 bis 50) °C  (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 5 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 0,1 ppm/% r. F.

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

15 bis 1.000 ppm H2S Prüfgas

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 3 Jahre –

* Schnelle Temperatur- oder Feuchteänderungen führen zu dynamischen Effekten (Über- oder Unterschwinger). 
Nach 2 bis 3 Minuten stabilisiert sich das Signal wieder.



|169

BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Aufgrund der exzellenten Linearität kann dieser Sensor mit Schwefelwasserstoff Prüfgas im unteren

Messbereich kalibriert werden, ohne an Genauigkeit im oberen Messbereich bis 1000 ppm zu verlieren.

Die schnelle Ansprechzeit und Selektivität sind weitere Eigenschaften dieses Sensors.

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm H2S

Aceton CH3COCH3 1000 ppm ≤ 4 

Ammoniak NH3 500 ppm Kein Einfluss

Benzol C6H6 0,6 Vol.-% Kein Einfluss

Chlor Cl2 8 ppm ≤ 2(–)

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm Kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm Kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 200 ppm ≤ 2 

Ethanthiol C2H5SH 10 ppm ≤ 5 

Ethen C2H4 1000 ppm ≤ 10 

Ethin C2H2 0,6 Vol.-% ≤ 10 

FAM-Normalbenzin – 0,55 Vol.-% Kein Einfluss

(DIN 51635, DIN 51557)

Hexan C6H14 0,6 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 1,5 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlendisulfid CS2 15 ppm Kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 125 ppm ≤ 3 

Methan CH4 5 Vol.-% Kein Einfluss

Methanol CH3OH 500 ppm ≤ 20 

Oktan C8H18 0,4 Vol.-% Kein Einfluss

Phosgen COCl2 50 ppm Kein Einfluss

Phosphin PH3 5 ppm ≤ 5 

Propan C3H8 1 Vol.-% Kein Einfluss

Propen C3H6 0,5 Vol.-% Kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 20 ppm ≤ 4 

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm Kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 10 

Tetrahydrothiophen C4H8S 10 ppm ≤ 2 

Toluol C6H5CH3 0,6 Vol.-% Kein Einfluss

Wasserstoff H2 0,1 Vol.-% ≤ 10 

Xylol C6H4(CH3)2 0,5 Vol.-% ≤ 4 

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von H2S aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.
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MARKTSEGMENTE
Desinfektion und Sterilisation, Bleichen von Zellstoffen, Dekontamination von Räumen

DrägerSensor® XS EC H2O2 Bestell-Nr. 68 09 170 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 5100 nein ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,1 ppm

0,1 ppm

0 bis 20 ppm H2O2 (Wasserstoffperoxid)

≤ 60 Sekunden (T90)

≤ ± 10 % des Messwertes

≤ ± 1 ppm/Jahr

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 12 Stunden

(0 bis 50) °C (32 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 1 ppm

≤ ± 0,5 % des Messwertes/K

≤ ± 0,01 ppm/% r. F.

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

H2O2 Prüfgas zwischen 1 bis 10 ppm. Ersatzweise kann der Sensor

auch mit SO2 Prüfgas (10 ppm) kalibriert werden, es muss dann aber

mit einem erhöhten Messfehler gerechnet werden.

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 2 Jahre –
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MARKTSEGMENTE
Raketentreibstoff, Treibstoff für Luftfahrzeuge (z.B. F-16), Brennstoff für Notstromaggregate, zur
elektrochemischen Stromerzeugung in Sekundärzellen oder in alkalischen Brennstoffzellen vor allem
in der Raumfahrt, U-Booten und anderer Militärtechnik

DrägerSensor® XS EC Hydrazin Bestell-Nr. 68 09 190

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 5100 nein ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,02 ppm

0,01 ppm

0 bis 5 ppm N2H4 (Hydrazin)

0 bis 5 ppm CH3NH-NH2 (Monomethylhydrazin)

0 bis 5 ppm (CH3)2N-NH2 (Dimethylhydrazin)

≤ 180 Sekunden (T90)

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 0,01 ppm/Monat 

≤ ± 5 % des Messwertes/Monat

≤ 1 Stunde

(-20 bis 50) °C  (-4 bis 122) °F

(15 bis 95) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

kein Einfluss

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

0,1 bis 3 ppm N2H4, CH3NH-NH2, (CH3)2N-NH2

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 1 Jahr –



|173

BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor wird im Dräger X-am 5100 eingesetzt zur Überwachung der Hydrazin- (N2H4)-,

Monomethylhydrazin (CH3NH-NH2)- und Dimethylhydrazin ((CH3)2N-NH2)-Konzen trationen. 

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm N2H4

Aceton CH3COCH3 1000 ppm Kein Einfluss

Ammoniak NH3 250 ppm ≤ 2,5 

Chlor Cl2 10 ppm ≤ 0,1(–)

Ethanol C2H5OH 130 ppm Kein Einfluss

Ethen C2H4 20 ppm Kein Einfluss

Kohlenstoffdioxid CO2 100 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlenstoffmonoxid CO 1000 ppm Kein Einfluss

Methan CH4 3 Vol.-% Kein Einfluss

Propan C3H8 1,5 Vol.-% Kein Einfluss

i-Propanol (CH3)2CHOH 1000 ppm Kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 10 ppm Kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 0,25 

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 0,05 

Stickstoffmonoxid NO 25 ppm ≤ 0,05

Wasserstoff H2 1000 ppm Kein Einfluss

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von Hydrazin aufheben. Es sollte geprüft wer-

den, ob Gasgemische vorliegen.
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* mit eingeschränktem Temperaturbereich 0 bis 40 °C für trockenes Testgas

MARKTSEGMENTE
Anorganische Chemie, Industrie, Begasung, Freigabemessung

DrägerSensor® XS EC Hydride Bestell-Nr. 68 09 135 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich / 

Relative Empfindlichkeit:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,02 ppm

0,01 ppm

0 bis 20 ppm PH3 (Phosphorwasserstoff) 1,00

0 bis 20 ppm AsH3 (Arsenwasserstoff) 0,85

0 bis 1 ppm B2H6 (Diboran) 0,40

0 bis 20 ppm GeH4 (Germaniumwasserstoff) 0,95

0 bis 50 ppm SiH4 (Silan) 0,95

0 bis 10 ppm Selenwasserstoff H2Se* 0,40

≤ 10 Sekunden (T90) für PH3, B2H6, SiH4

≤ 20 Sekunden (T90) für AsH3, GeH4, H2Se

≤ ± 2 % des Messwertes

≤ ± 0,02 ppm/Monat

≤ ± 2 % des Messw./Monat für PH3, AsH3

≤ ± 3 % des Messw./Monat für SiH4

≤ ± 5 % des Messw./Monat für B2H6, GeH4

≤ 15 Minuten

(-20 bis 50) °C (-4 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 0,02 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 0,02 ppm

≤ ± 0,05 % des Messwertes/% r. F.

0,2 bis 20 ppm PH3, AsH3 oder GeH4

0,2 bis 50 ppm SiH4

0,1 bis 1 ppm B2H6

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 3 Jahre –

> 1 Jahr für B2H6

und GeH4
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor kann zur Überwachung der PH3 (Phosphorwasserstoff)-, AsH3 (Arsenwasserstoff)-,

B2H6 (Diboran)-, GeH4 (Germaniumwasserstoff)- oder SiH4 (Silan)-Konzentration in der Umge-

bungsluft verwendet werden. Dabei ist es ausreichend, die Justierung mit PH3 Prüfgas vorzunehmen,

alle anderen Zielgase werden dabei automatisch mit kalibriert. 

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm PH3

Aceton CH3COCH3 1000 ppm Kein Einfluss 

Ammoniak NH3 250 ppm Kein Einfluss

Chlor Cl2 10 ppm ≤ 2(–)

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm ≤ 2  

Ethen C2H4 1000 ppm ≤ 0,2  

Ethin C2H2 200 ppm ≤ 12  

Formaldehyd HCHO 50 ppm ≤ 0,15  

Kohlenstoffdioxid CO2 1,5 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlenstoffmonoxid CO 150 ppm ≤ 0,1  

Methan CH4 4 Vol.-% Kein Einfluss

Methanol CH3OH 200 ppm Kein Einfluss

i-Propanol (CH3)2CHOH 1 Vol.-% Kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 10 ppm ≤ 2   

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 20  

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 5(–)

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm Kein Einfluss

Wasserstoff H2 1000 ppm ≤ 0,25 

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von Hydriden aufheben. Es sollte geprüft wer-

den, ob Gasgemische vorliegen.
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MARKTSEGMENTE
Lebensmittel- und Getränkeindustrie, Geflügelzucht, Stromerzeugung, anorganische Chemie, Dün-
gemittelherstellung, Analyse chemischer Kampfstoffe, Gefahrgutmessung, Begasung, Metallverar-
beitung, Petrochemie, Papierherstellung

DrägerSensor® XS EC NH3 Bestell-Nr. 68 09 145  

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur*:

Feuchte*:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

3 ppm

1 ppm

0 bis 300 ppm NH3 (Ammoniak)

≤ 20 Sekunden (T50)

≤ ± 3 % des Messwertes

≤ ± 2 ppm/Monat

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 12 Stunden

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 5 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 0,1 ppm/% r. F.

≤ ± 0,2 % des Messwertes/% r. F.

ca. 10 bis 150 ppm NH3

TECHNISCHE DATEN

* Schnelle Temperatur- oder Feuchteänderungen führen zu dynamischen Effekten (Über- oder Unterschwinger). 
Nach 2 bis 3 Minuten stabilisiert sich das Signal wieder.

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 2 Jahre
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Die schnelle Anspech- und Abklingzeit zeichen unter anderem diesen Sensor aus.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm NH3

Aceton CH3COCH3 1000 ppm Kein Einfluss

Chlor Cl2 10 ppm ≤ 20(–)

Cyanwasserstoff HCN 25 ppm ≤ 3

Ethen C2H4 1000 ppm ≤ 3

Ethin C2H2 200 ppm Kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 1,5 Vol.-% ≤ 5(–)

Kohlenmonoxid CO 200 ppm Kein Einfluss

Methan CH4 10 Vol.% Kein Einfluss

Methanol CH3OH 200 ppm ≤ 3

Phosphin PH3 5 ppm ≤ 8

Schwefeldioxid SO2 20 ppm Kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 50

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 10(–)

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 10

Tetrahydrothiophen C4H8S 10 ppm ≤ 10

Wasserstoff H2 1000 ppm ≤ 3

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von NH3 aufheben. Es sollte geprüft werden,

ob Gasgemische vorliegen.

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung
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MARKTSEGMENTE
Kraft- und Fernheizwerke

DrägerSensor® XS EC NO Bestell-Nr. 68 09 125 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

1 ppm

0,5 ppm

0 bis 200 ppm NO (Stickstoffmonoxid)

≤ 30 Sekunden (T90)

≤ ± 3 % des Messwertes

≤ ± 1 ppm/Monat

≤ ± 3 % des Messwertes/Monat

≤ 18 Stunden

(-40 bis 50) °C  (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 0,01 ppm/K

≤ ± 0,2 % des Messwertes/K

≤ ± 0,01 ppm/% r. F.

≤ ± 0,05 % des Messwertes/% r. F.

ca. 1 bis 200 ppm NO Prüfgas

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 2 Jahre
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor ermöglicht eine selektive Messung von NO. Die sehr schnelle Ansprechzeit und exzel-

lente Linearität über den gesamten Messbereich sind weitere Eigenschaften dieses Sensors

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm NO

Aceton CH3COCH3 1000 ppm Kein Einfluss

Ammoniak NH3 500 ppm Kein Einfluss

Benzol C6H6 0,6 Vol.-% Kein Einfluss

Chlor Cl2 5 ppm Kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm Kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm Kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 250 ppm Kein Einfluss

Ethen C2H4 0,1 Vol.-% Kein Einfluss

Ethin C2H2 0,8 Vol.-% ≤ 2 

Kohlendioxid CO2 5 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 2000 ppm Kein Einfluss

Methan CH4 2 Vol.-% Kein Einfluss

Phosphin PH3 2 ppm ≤ 2 

Propan C3H8 1 Vol.-% Kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 10 ppm ≤ 2 

Schwefelwasserstoff H2S 5 ppm ≤ 5 

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm Kein Einfluss

Tetrachlorethen CCl2CCl2 1000 ppm Kein Einfluss

Toluol C6H5CH3 0,6 Vol.-% Kein Einfluss

Trichlorethen CHClCCl2 1000 ppm Kein Einfluss

Wasserstoff H2 5 Vol.-% ≤ 2 

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von NO aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.
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MARKTSEGMENTE
Anorganische Chemie, Metallverarbeitung, Öl & Gas, Petrochemie, Stahlindustrie, Schifffahrt, Rake-
tentechnik, Berg- & Tunnelbau

DrägerSensor® XS EC NO2 Bestell-Nr. 68 09 155 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,5 ppm

0,1 ppm

0 bis 50 ppm NO2 (Stickstoffdioxid)

≤ 15 Sekunden (T90)

≤ ± 2 % des Messwertes

≤ ± 1 ppm/Monat

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 15 Minuten

(-40 bis 50) °C  (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 1 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,2 % des Messwertes/% r. F.

ca. 1 bis 50 ppm NO2 Prüfgas

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 2 Jahre
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Eine schnelle Ansprechzeit und Stabilität des Messsignales auch nach Begasung mit hohen Stick-

stoffdioxid-Konzentrationen zeichnet diesen Sensor aus.

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm NO2

Acetaldehyd CH3CHO 500 ppm Kein Einfluss 

Aceton CH3COCH3 1000 ppm Kein Einfluss

Ammoniak NH3 200 ppm Kein Einfluss

Chlor Cl2 10 ppm ≤ 10 

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm ≤ 10(–)

Ethen C2H4 1000 ppm ≤ 1(–)

Ethin C2H2 200 ppm ≤ 60(–)

Formaldehyd HCHO 50 ppm Kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 2,5 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 125 ppm Kein Einfluss

Methan CH4 5 Vol.-% Kein Einfluss

Methanol CH3OH 175 ppm Kein Einfluss

Phosphin PH3 5 ppm ≤ 25(–)

Schwefeldioxid SO2 50 ppm ≤ 50(–)

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 100(–)

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm Kein Einfluss

Tetrahydrothiophen C4H8S 10 ppm ≤ 5(–)

Wasserstoff H2 1000 ppm ≤ 2(–)

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von NO2 aufheben. Es sollte geprüft werden,

ob Gasgemische vorliegen.
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1 ppm

0,5 ppm

0 bis 40 ppm C4H8S (Tetrahydrothiophen) 1,00

0 bis 40 ppm (CH3)3CSH (tert.-Butylmercaptan) 1,60

0 bis 40 ppm C2H5CH(CH3)SH (sec.-Butylmercaptan) 1,60

0 bis 40 ppm CH3SH (Methylmercaptan) 2,00

0 bis 40 ppm C2H5SH (Ethylmercaptan) 1,50

0 bis 100 ppm (CH3)2S (Dimethylsulfid) 1,20

0 bis 40 ppm CH3SSCH3 (Dimethyldisulfid) 0,33

≤ 90 Sekunden (T90)

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 1 ppm/Monat

≤ ± 3 % des Messwertes/Monat

≤ 12 Stunden

(-20 bis 50) °C (-4 bis 122) °F für THT, TBM, SBM

(5 bis 40) °C (32 bis 104) °F für MeM, EtM, DMS, DMDS

(0 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 1 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 0,01 ppm/% r. F.

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

2 bis 20 ppm THT oder eines der anderen Zielgase: (CH3)3CSH,

C2H5CH(CH3)SH, CH3SH, C2H5SH, (CH3)2S, CH3SSCH3

MARKTSEGMENTE

Gasversorger

DrägerSensor® XS EC Odorant Bestell-Nr. 68 09 200 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Erwartete Sensorlebensdauer

> 2 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich / 

Relative Empfindlichkeit:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur*:

Feuchte*:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

TECHNISCHE DATEN

Selektivfilter

B2T, 68 09 198 - austauschbar

Beseitigung von Querempfindlichkeiten durch Alkohole und saure Gase (H2S, SO2).

Die Filterstandzeit kann folgendermaßen errechnet werden: 40 ppm x Stunden Schadstoff.

Beispiel: bei einer Konzentration von 1 ppm H2S ergibt sich eine Nutzungsdauer = 40 x Stunden / 

1 ppm = 40 Stunden.  Die Messwert-Ansprechzeit erhöht sich nach Einsetzen des Filters.

* Schnelle Temperatur- oder Feuchteänderungen führen zu dynamischen Effekten (Über- oder Unterschwinger). 
Nach 2 bis 3 Minuten stabilisiert sich das Signal wieder.
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor kann zur Überwachung von 7 verschiedenen Odorierungsmitteln in der Umgebungsluft

bzw. kurzfristig in Erdgas eingesetzt werden. Dabei ist es ausreichend, die Justierung mit THT Prüfgas

vorzunehmen, alle anderen Zielgase werden dabei automatisch mit kalibriert. 

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas/Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in Anzeige in

ppm THT ppm THT

ohne mit

Selektivfilter Selektivfilter

Aceton CH3COCH3 1000 ppm ≤ 3 ≤ 3 

Ammoniak NH3 200 ppm Kein Einfluss Kein Einfluss

Chlor Cl2 8 ppm ≤ 3(–) Kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm Kein Einfluss Kein Einfluss

Ethen C2H4 50 ppm Kein Einfluss Kein Einfluss

Kohlenstoffdioxid CO2 1,5 Vol.-% Kein Einfluss Kein Einfluss

Kohlenstoffmonoxid CO 125 ppm ≤ 3 ≤ 3 

Methan CH4 100 Vol.-% Kein Einfluss Kein Einfluss

Methanol CH3OH 175 ppm ≤ 8 ≤ 8 

Phosphin PH3 5 ppm ≤ 15  ≤ 15  

n-Propylmercaptan C3H7SH 6 ppm ≤ 4 ≤ 4 

Schwefeldioxid SO2 20 ppm ≤ 15  Kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 10 ppm ≤ 30 Kein Einfluss

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 2 ≤ 2 

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 30  ≤ 30  

Wasserstoff H2 1000 ppm ≤ 2 ≤ 2

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von THT aufheben. Es sollte geprüft werden,

ob Gasgemische vorliegen.
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MARKTSEGMENTE
Kunststoffproduktion, Lackiererei, Chemische Industrie, Desinfektion, Schädlingsbekämpfung

DrägerSensor® XS EC OV Bestell-Nr. 68 09 115

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich / 

Relative Empfindlichkeit:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

1 ppm

0,5 ppm

0 bis 200 ppm C2H4O (Ethylenoxid) 1,00

0 bis 200 ppm C3H6O (Propylenoxid) 0,80

0 bis 100 ppm C2H4 (Ethen) 1,10

0 bis 100 ppm C3H6 (Propen) 0,70

0 bis 100 ppm C2H3Cl (Vinylchlorid) 0,80

0 bis 100 ppm CH3OH (Methanol) 1,20

0 bis 300 ppm C2H5OH (Ethanol) 0,60

0 bis 200 ppm CH3CHO (Acetaldehyd) 0,30

0 bis 100 ppm CH2CHCHCH2 (Butadien) 1,20

0 bis 100 ppm HCHO (Formaldehyd) 1,00

0 bis 100 ppm CH3COOC2H3 (Vinylacetat) 0,80

0 bis 300 ppm (H3C)2CHOH (Iso-Propanol) 0,30

≤ 90 Sekunden (T50)

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 2 ppm/Monat

≤ ± 5 % des Messwertes/Monat

≤ 18 Stunden

(-20 bis 50) °C (-4 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 0,1 ppm/K bei (-20 bis 40) °C  (-4 bis 104) °F

≤ ± 1 ppm/K bei (40 bis 50) °C  (104 bis 122) °F

≤ ± 1 % des Messwertes/K

kein Einfluss

≤ ± 0,2 % des Messwertes/% r. F.

5 bis 100 ppm C2H4, C3H6, C2H3Cl, CH2CHCHCH2, HCHO,

CH3COOC2H3

5 bis 200 ppm C2H4O, C3H6O, CH3OH

10 bis 200 ppm CH3CHO

20 bis 300 ppm C2H5OH, (H3C)2CHOH

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 2 Jahre
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor eignet sich besonders zur Detektion von Leckagen einer Vielzahl von organischen Gasen
und Dämpfen. Auch wenn dieser Sensor nicht die gleiche Bandbreite von Gasen abbildet wie ein PID,
hat er jedoch den entscheidenden Vorteil, dass er nahezu feuchteunempfindlich ist. Zudem muss er
nicht täglich justiert werden, sondern weist für elektrochemische Sensoren typische Kalibrierintervalle
von 6 Monaten auf. Außerdem ist es bei der überwiegenden Zahl von Gasen ausreichend, mit 
Ethylenoxid zu kalibrieren, alle anderen Gase werden automatisch mit kalibriert. Ausnahmen sind Ethin,
Tetrahydrofuran und Diethylether, sie müssen mit Zielgas kalibriert werden.

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-
nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein
(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit ne-
gativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von Ethylenoxid aufheben. Es sollte geprüft wer-
den, ob Gasgemische vorliegen.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN
Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm C2H4O
Aceton CH3COCH3 1000 ppm ≤ 15
Ammoniak NH3 100 ppm Kein Einfluss 
Benzin, FAM-Normalbenzin – 0,5 Vol.-% ≤ 3 
Benzin, Super Bleifrei – 700 ppm ≤ 70 
Benzin, F 50 – 700 ppm ≤ 20 
Benzol C6H6 2000 ppm Kein Einfluss
Chlor Cl2 10 ppm Kein Einfluss
Chlorbenzol C6H5Cl 200 ppm Kein Einfluss
Chlorwasserstoff HCl 40 ppm ≤ 10 
Cyanwasserstoff HCN 20 ppm ≤ 20
Dichlormethan CH2Cl2 1000 ppm Kein Einfluss
Dimethyldisulfid (CH3)2S2 50 ppm ≤ 65 
Dimethylformamid HCON(CH3)2 100 ppm Kein Einfluss
Dimethylsulfid (CH3)2S 50 ppm ≤ 40  
Essigsäure CH3COOH 100 ppm Kein Einfluss
Ethan C2H6 0,2 Vol.-% Kein Einfluss
Ethylacetat CH3COOC2H5 100 ppm Kein Einfluss
Kohlenstoffdioxid CO2 30 Vol.-% Kein Einfluss
Kohlenstoffmonoxid CO 100 ppm ≤ 56  
Methan CH4 2 Vol.-% Kein Einfluss
Methanthiol CH3SH 50 ppm ≤ 75  
Methylpentanon (CH3)2CHCH2COCH3 500 ppm Kein Einfluss
Phenol C6H5OH 30 ppm ≤ 6   
Phosgen COCl2 50 ppm Kein Einfluss
Propan C3H8 1 Vol.-% ≤ 3  
Schwefeldioxid SO2 10 ppm ≤ 4 
Schwefelwasserstoff H2S 10 ppm ≤ 20   
Stickstoffdioxid NO2 50 ppm ≤ 5  
Stickstoffmonoxid NO 25 ppm ≤ 25  
Tetrachlorethen CCl2CCl2 100 ppm Kein Einfluss
Toluol C6H5CH3 1000 ppm Kein Einfluss
Trichlorethen CHClCCl2 1000 ppm Kein Einfluss
Wasserstoff H2 5000 ppm ≤ 50   
Xylol C6H4(CH3)2 0,2 Vol.-% Kein Einfluss
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MARKTSEGMENTE
Kunststoffproduktion, Desinfektion, Lackiererei, Chemische Industrie

DrägerSensor® XS EC OV - A Bestell-Nr. 68 09 522 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich / 

Relative Empfindlichkeit:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

5 ppm

0,5 ppm

0 bis 100 ppm C2H4O (Ethylenoxid) 1,00

0 bis 100 ppm H2CCHCN (Acrylnitril) 0,10

0 bis 100 ppm C6H5CHCH2 (Styrol) 0,50

0 bis 100 ppm H2CC(CH3)COOCH3 (Methylmethacrylat) 0,30

0 bis 300 ppm (CH3)2CCH2 (Isobuten) 0,70

0 bis 100 ppm C2H3OCH2Cl (1-Chlor-2,3epoxypropan) 0,45

≤ 90 Sekunden (T50) für EO, iBut, ClPO

≤ 300 Sekunden (T50) für ACN, MMA, Styr

≤ ± 20 % des Messwertes

≤ ± 2 ppm/Monat

≤ ± 10 % des Messwertes/Monat

≤ 18 Stunden

(-20 bis 55) °C (-4 bis 131) °F für EO, iBut, Styr, ClPO

(5 bis 40) °C (41 bis 104) °F für ACN, MMA

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 0,2 ppm/K

≤ ± 1 % des Messwertes/K

≤ ± 0,1 ppm/% r. F.

≤ ± 0,2 % des Messwertes/% r. F.

5 bis 200 ppm C2H4O, C2H3OCH2

10 bis 100 ppm H2CCHCN, C6H5CHCH2, H2CC(CH3)COOCH3, 

20 bis 300 ppm (CH3)2CCH2

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 2 Jahre
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Der DrägerSensor® XS OV-A weist die gleichen guten Eigenschaften in Bezug auf Feuchte-

unempfindlichkeit auf wie der DrägerSensor® XS OV, mit dem Unterschied, dass er für andere orga-

nischen Gase und Dämpfe optimiert wurde. Bei allen Gasen ist eine Zielgaskalibrierung notwendig. 

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm C2H4O

Aceton CH3COCH3 1000 ppm ≤ 15  

Ammoniak NH3 100 ppm Kein Einfluss 

Benzin, F 50 – 700 ppm ≤ 20  

Benzol C6H6 2000 ppm Kein Einfluss

Chlor Cl2 10 ppm Kein Einfluss

Chlorbenzol C6H5Cl 200 ppm Kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm ≤ 10   

Cyanwasserstoff HCN 20 ppm ≤ 20 

Dichlormethan CH2Cl2 1000 ppm Kein Einfluss

Dimethyldisulfid (CH3)2S2 50 ppm ≤ 65 

Dimethylformamid HCON(CH3)2 100 ppm Kein Einfluss

Dimethylsulfid (CH3)2S 50 ppm ≤ 40  

Essigsäure CH3COOH 100 ppm Kein Einfluss

Ethylacetat CH3COOC2H5 100 ppm Kein Einfluss

Kohlenstoffdioxid CO2 30 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlenstoffmonoxid CO 30 ppm ≤ 15   

Methan CH4 2 Vol.-% Kein Einfluss

Methanthiol CH3SH 50 ppm ≤ 75   

Methylpentanon (CH3)2CHCH2COCH3 500 ppm Kein Einfluss

Phenol C6H5OH 30 ppm ≤ 6  

Phosgen COCl2 50 ppm Kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 10 ppm ≤ 4   

Schwefelwasserstoff H2S 10 ppm ≤ 20   

Stickstoffdioxid NO2 50 ppm ≤ 5   

Stickstoffmonoxid NO 25 ppm ≤ 25  

Trichlorethen CHClCCl2 1000 ppm Kein Einfluss

Wasserstoff H2 5000 ppm ≤ 50   

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von Ethylenoxid aufheben. Es sollte geprüft 

werden, ob Gasgemische vorliegen.
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MARKTSEGMENTE
Abwasser, Berg- und Tunnelbau, Begasung, Biogas, Gefahrgutmessung, Industriegase

DrägerSensor® XS EC O2-LS
DrägerSensor® XS 2 O2

DrägerSensor® XS R O2

Bestell-Nr. 68 09 130

68 10 375 

68 10 262

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja XS EC: 3 Jahre

XS 2: 2 Jahre

XS R: 5 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,1 Vol.-%

0,1 Vol.-%

0 bis 25 Vol.-% O2 (Sauerstoff)

≤ 25 Sekunden (T90) – XS EC

≤ 20 Sekunden (T90) – XS 2 / XS R

≤ ± 1 % des Messwertes

≤ ± 0,5 Vol.-%/Jahr

≤ ± 1 % des Messwertes/Monat

≤ 1 Stunde 

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 0,4 Vol.-% XS EC 

≤ ± 0,2 Vol.-% XS 2 / XS R

≤ ± 2 % des Messwertes XS EC 

≤ ± 1 % des Messwertes XS R / XS 2

≤ ± 0,002 Vol.-%/ % r. F. – XS EC

kein Einfluss – XS 2 / XS R

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

N2 (Nullgas)

11,5 bis 23,0 Vol.-% O2

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 5 Jahre –

> 3 Jahre

= 5 Jahre 

(begrenzte Betriebszeit)
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

DrägerSensor® XS Sauerstoffsensoren sind bleifrei und entsprechen somit der Richtlinie 2002/95/EG

(RoHS). Da sie nicht verbrauchende Sensoren sind, zeichnen sie sich durch eine erheblich längere

Lebensdauer gegenüber verbrauchenden Sensoren aus.

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XS EC O2 LS 

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in Vol.-% O2

Chlor Cl2 20 ppm Kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm Kein Einfluss

Ethan C2H6 5 Vol.-% Kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 1 Vol.-% ≤ 0,2(–)

Ethen C2H4 2 Vol.-% ≤ 0,5(–)

Ethin C2H2 0,5 Vol.-% ≤ 0,2(–)

Kohlenstoffdioxid CO2 5 Vol.-% Kein Einfluss 

Kohlenstoffmonoxid CO 0,5 Vol.-% ≤ 0,3(–)

Methan CH4 10 Vol.-% Kein Einfluss

Propan C3H8 2 Vol.-% Kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 50 ppm Kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 100 ppm Kein Einfluss

Stickstoffdioxid NO2 50 ppm Kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 100 ppm Kein Einfluss

Wasserstoff H2 1 Vol.-% ≤ 1,6(–)

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von O2 aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.
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RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XS 2 O2

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in Vol.-% O2

Chlor Cl2 20 ppm kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss

Ethan C2H6 5 Vol.-% kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 1 Vol.-% ≤ 0,2(–)

Ethen C2H4 2 Vol.-% ≤ 0,5(–)

Ethin C2H2 0,5 Vol.-% ≤ 0,2(–)

Kohlenstoffdioxid CO2 5 Vol.-% kein Einfluss

Kohlenstoffmonoxid CO 0,5 Vol.-% ≤ 0,3(–)

Methan CH4 10 Vol.-% kein Einfluss

Propan C3H8 2 Vol.-% kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 50 ppm kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 100 ppm kein Einfluss

Stickstoffdioxid NO2 50 ppm kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 100 ppm kein Einfluss

Wasserstoff H2 1 Vol.-% ≤ 1,6(–)

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XS R O2

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in Vol.-% O2

Chlor Cl2 20 ppm kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss

Ethan C2H6 5 Vol.-% kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 1 Vol.-% ≤ 0,2(–)

Ethen C2H4 2 Vol.-% ≤ 0,5(–)

Ethin C2H2 0,5 Vol.-% ≤ 0,2(–)

Kohlenstoffdioxid CO2 5 Vol.-% kein Einfluss

Kohlenstoffmonoxid CO 0,5 Vol.-% ≤ 0,3(–)

Methan CH4 10 Vol.-% kein Einfluss

Propan C3H8 2 Vol.-% kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 50 ppm kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 100 ppm kein Einfluss

Stickstoffdioxid NO2 50 ppm kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 100 ppm kein Einfluss
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MARKTSEGMENTE
Abwasser, Berg- & Tunnelbau, Begasung, Biogas, Gefahrgutmessung, Industriegase

DrägerSensor® XS EC O2 100 Bestell-Nr. 68 09 550 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,5 Vol.-%

0,5 Vol.-%

0 bis 100 Vol.-% O2 (Sauerstoff)

≤ 5 Sekunden (T90)

≤ ± 1 % des Messwertes

≤ ± 0,5 Vol.-%/Jahr

≤ ± 3 % des Messwertes/Monat

≤ 1 Stunde

(0 bis 45) °C (32 bis 113) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1100) hPa

kein Einfluss

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,01 % des Messwertes/% r. F.

N2 (Nullgas)

10 bis 100 Vol.-% O2

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 3 Jahre –



|193

BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor kann für die Sauerstoffmessungen bis 100 Vol.-% O2 in der Umgebungsluft eingesetzt

werden. Das Messprinzip des Sensors basiert auf der Partialdruckmessung von Sauerstoff, daher sind

auch Messungen in Inertisierungsgasen wie Stickstoff, Argon und Helium möglich.

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in Vol.-% O2

Chlor Cl2 20 ppm Kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm Kein Einfluss

Helium He 50 Vol.-% ≤ 1(–)

Kohlendioxid CO2 5 Vol.-% ≤ 1(–)

Methan CH4 10 Vol.-% Kein Einfluss

Propan C3H8 2 Vol.-% Kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 50 ppm Kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 100 ppm Kein Einfluss

Stickstoffdioxid NO2 50 ppm Kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 0,05 Vol.-% ≤ 1(–)

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von O2 aufheben.  Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.
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MARKTSEGMENTE
Anorganische Chemie, Industrie, Begasung, Freigabemessung

DrägerSensor® XS EC PH3 HC Bestell-Nr. 68 09 535 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

2 ppm

1 ppm

0 bis 1000 ppm PH3 (Phosphin)

≤ 10 Sekunden (T90)

≤ ± 3 % des Messwertes

≤ ± 1 ppm/Monat

≤ ± 3 % des Messwertes/Monat

≤ 15 Minuten

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

kein Einfluss

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,05 % des Messwertes/% r. F.

4 bis 1.000 ppm PH3

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor- Selektivfilter

lebensdauer

> 3 Jahre –
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Auch bei einer Justierung im unteren Messbereich zeichnet sich dieser Sensor mit einer extrem guten

Linearität über den gesamten Messbereich bis 1000 ppm aus sowie über ein stabilen Messwert auch

bei hohen Konzentrationen über längere Zeit. 

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm PH3

Aceton CH3COCH3 1,25 Vol.-% Kein Einfluss 

Ammoniak NH3 50 ppm Kein Einfluss

Arsenwasserstoff AsH3 5 ppm ≤ 4 

Chlor Cl2 5 ppm Kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 20 ppm Kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 25 ppm ≤ 2 

Diboran B2H6 5 ppm ≤ 3 

Ethanol C2H5OH 250 ppm Kein Einfluss

Ethen C2H4 200 ppm Kein Einfluss

Germaniumwasserstoff GeH4 5 ppm ≤ 5 

i-Propanol (CH3)CHOH 1 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 10 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 300 ppm Kein Einfluss

Methan CH4 4 Vol.-% Kein Einfluss

Methanol CH3OH 200 ppm Kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 10 ppm ≤ 2 

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 20 

Selenwasserstoff H2Se 5 ppm ≤ 2 

Silan SiH4 5 ppm ≤ 5 

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 5(–)

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm Kein Einfluss

Toluol C6H5CH3 1 Vol.-% Kein Einfluss

Trimethylboran B(CH3)3 1 ppm Kein Einfluss

Wasserstoff H2 1000 ppm Kein Einfluss

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von Phosphin aufheben. Es sollte geprüft wer-

den, ob Gasgemische vorliegen.
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MARKTSEGMENTE
Lebensmittelindustrie, Schädlingsbekämpfung, Bergbau, Öl und Gas, Petrochemie, Papierherstellung,
Schifffahrt, Stahlindustrie

DrägerSensor® XS EC SO2 Bestell-Nr. 68 09 160 

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 7000 ja ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,5 ppm

0,1 ppm

0 bis 100 ppm SO2 (Schwefeldioxid)

≤ 20 Sekunden bei 20 °C (T90)

≤ ± 2 % des Messwertes

≤ ± 1 ppm/Monat

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 15 Minuten

(-40 bis 50) °C  (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 1 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 0,002 ppm/% r. F.

≤ ± 0,2 % des Messwertes/% r. F.

ca. 1 bis 100 ppm SO2 Prüfgas

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensorlebensdauer

> 2 Jahre

Selektivfilter

K1T, 68 09 163 - austauschbar

Beseitigung von Querempfindlichkeiten durch Schwefelwasserstoff (H2S).

Die Filterstandzeit kann folgendermaßen errechnet werden: 2.000 ppm x Stunden Schadstoff.

Beispiel: bei einer Konzentration von 1 ppm H2S ergibt sich eine Nutzungsdauer = 2.000 x Stunden / 

1 ppm = 2.000 Stunden.  Die Messwert-Ansprechzeit erhöht sich nach Einsetzen des Filters.



|197

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm SO2

ohne Selektivfilter

Acetaldehyd CH3CHO 500 ppm Kein Einfluss

Aceton CH3COCH3 1000 ppm Kein Einfluss

Ammoniak NH3 200 ppm Kein Einfluss

Chlor Cl2 5 ppm ≤ 5(–)

Cyanwasserstoff HCN 20 ppm ≤ 10 

Ethen C2H4 50 ppm Kein Einfluss

Ethin C2H2 200 ppm ≤ 60 

Formaldehyd HCHO 50 ppm ≤ 1 

Kohlendioxid CO2 30 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 125 ppm Kein Einfluss

Methan CH4 2 Vol.-% Kein Einfluss

Methanol CH3OH 175 ppm Kein Einfluss

Phosphin PH3 5 ppm ≤ 50 

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 100

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 20(–)

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm Kein Einfluss

Tetrahydrothiophen C4H8S 10 ppm ≤ 5 

Wasserstoff H2 1000 ppm ≤ 2 

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von SO2 aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.

BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Neben einer schnellen Ansprechzeit und einer sehr guten Linearität zeichnet sich dieser Sensor durch

eine hohe Selektivität bei eingebautem Selektivfilter aus. Der Selektivfilter K1T (Bestell-Nr. 68 09 163)

ist ein Zubehörteil für den DrägerSensor® XS EC SO2 und beseitigt die Querempfindlichkeit des Sen-

sors auf Schwefelwasserstoff. Der Filter hat eine Standzeit von 2000 ppm x Stunde, das heißt, bei

einer Schwefelwasserstoffkonzentration von 1 ppm ergibt sich eine Nutzungsdauer von 2000 Stunden. 
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INHALT XXS SENSOREN

Sensor-Benennung Chemische Bezeichnung (Synonyme)
XXS Amine Amine wie Methylamin, Ethylamin, 200

Dimethylamin und andere 
XXS CI2 Chlor 202
XXS CO Kohlenstoffmonoxid 204
XXS E CO Kohlenstoffmonoxid 204
XXS CO LC   Kohlenstoffmonoxid 208
XXS CO HC Kohlenstoffmonoxid 210
XXS CO H2-CP Kohlenstoffmonoxid / Wasserstoff 212
XXS CO2 Kohlenstoffdioxid / Kohlensäure 214
XXS COCl2 Phosgen 216
XXS H2 Wasserstoff 218
XXS H2 HC Wasserstoff 220
XXS HCN Blausäure / Cyanwasserstoff 222
XXS HCN PC   Blausäure / Cyanwasserstoff 224
XXS H2S Schwefelwasserstoff 226
XXS E H2S Schwefelwasserstoff 226
XXS H2S HC Schwefelwasserstoff 230
XXS H2S LC Schwefelwasserstoff 232
XXS H2S / CO Schwefelwasserstoff / Kohlenstoffmonoxid 234
XXS H2S LC / CO LC     Schwefelwasserstoff / Kohlenstoffmonoxid         236
XXS NH3 Ammoniak 238
XXS NO Stickstoffmonoxid 240
XXS NO2 Stickstoffdioxid 242
XXS NO2 LC Stickstoffdioxid 244
XXS OV Organische Dämpfe wie Ethylen-, 246

Propylenoxid, Ethen, Styrol u.a.
XXS OV-A Organische Dämpfe wie Acrylnitril, Vinylacetat u.a. 250
XXS O2 Sauerstoff 254
XXS E O2 Sauerstoff 254
XXS O2 / CO LC       Sauerstoff / Kohlenstoffmonoxid         258
XXS O2 / H2S LC Sauerstoff / Schwefelwasserstoff 260
XXS O2 100 Sauerstoff 262
XXS Odorant THT, Merkaptane und andere 264

Schwefelverbindungen
XXS Ozon Ozon 266
XXS PH3 Phosphin, Arsin, Diboran, Silan 268
XXS PH3 HC Phosphin 270
XXS SO2 Schwefeldioxid 272
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* Leitsubstanz

MARKTSEGMENTE
Gießereien, Raffinerien, Kraftwerke

DrägerSensor® XXS Amine Bestell-Nr. 68 12 545

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich /

Relative Empfindlichkeit:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

2 ppm

1 ppm

0 - 100 ppm CH3NH2 (Methylamin) 0,70

0 - 100 ppm (CH3)2NH (Dimethylamin) 0,50

0 - 100 ppm (CH3)3N (Trimethylamin) 0,50

0 - 100 ppm C2H5NH2 (Ethylamin) 0,70

0 - 100 ppm (C2H5)2NH (Diethylamin) 0,50

0 - 100 ppm (C2H5)3N (Triethylamin) 0,50

0 bis 100 ppm NH3 (Ammoniak)* 1,00

≤ 30 Sekunden (T90)

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 2 ppm/Monat

≤ ± 3 % des Messwertes/Monat

≤ 12 Stunden

(-40 bis 50)°C (-40 bis 122)°F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 5 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 0.1 ppm/% r. F.

≤ ± 0.2 % des Messwertes/% r. F.

ca. 5 bis 90 ppm NH3

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor-

lebensdauer

> 1,5 Jahre

> 1,5 Jahre

> 1,5 Jahre

Selektivfilter

nein

nein

nein
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(–) negatives Vorzeichen der Abweichung

TECHNISCHE DATEN

Mit diesem Sensor können sechs verschiedene Amine detektiert werden. Die schnelle Ansprechzeit und

die excellente Wiederholbarkeit zeichnen unter anderem diesen Sensor aus.
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Wiederholbarkeit des Amine Sensors
begast mit 48 ppm Methylamin 

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm NH3
Aceton CH3COCH3 1000 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 10 ppm ≤ 20 ppm (–)

Cyanwasserstoff HCN 25 ppm ≤ 3 ppm 

Ethen C2H4 1000 ppm ≤ 3 ppm 

Ethin C2H2 200 ppm kein Einfluss

Isobuten        (CH3)2CCH2 100 ppm              ≤4 ppm

Kohlenstoffdioxid CO2 1,5 Vol.-% ≤ 5 ppm (–)

Kohlenstoffmonoxid CO 200 ppm kein Einfluss

Methan CH4 10 Vol.-% kein Einfluss

Methanol CH3OH 200 ppm ≤ 10 ppm 

Phosphin PH3 5 ppm ≤ 8 ppm 

Schwefeldioxid SO2 20 ppm kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 50 ppm 

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 10 ppm (–)

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 10 ppm 

Tetrahydrothiophen C4H8S 10 ppm ≤ 10 ppm 

Wasserstoff H2 1000 ppm ≤ 3 ppm 

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von NH3 aufheben. Es sollte geprüft werden,

ob Gasgemische vorliegen.
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Begasungskurve von Amine bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 48 ppm Methylamin
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MARKTSEGMENTE
Lebensmittel- und Getränkeindustrie, anorganische Chemie, Kunststoffherstellung, Gefahrgutmes-
sung, Papierherstellung, Stromerzeugung, Kläranlagen, Trinkwasseraufbereitung

DrägerSensor® XXS Cl2 Bestell-Nr. 68 10 890

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 7000 nein ja 1 Jahr

Dräger Pac 8000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich /

Relative Empfindlichkeit:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,05 ppm

0,05 ppm

0 bis 20 ppm Cl2 (Chlor) 1,00

0 bis 20 ppm F2 (Fluor) 1,00

0 bis 20 ppm Br2 (Brom) 1,00

0 bis 20 ppm ClO2 (Chlordioxid) 0,60

≤ 30 Sekunden (T90)

≤ ± 2 % des Messwertes

≤ ± 0,2 ppm/Jahr

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 30 Minuten

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 0,05 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,4 % des Messwertes/% r. F.

ca. 1 bis 18 ppm Cl2

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor-

lebensdauer

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

Selektivfilter

nein

nein

nein

nein

nein
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor ist für die Überwachung von Chlor-, Brom-, Fluor- und Chlordioxid-Konzentrationen in der

Umgebungsluft geeignet. Eine sehr gute Linearität und eine schnelle Ansprechzeit zeichnen unter 

anderem diesen Sensor aus.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm Cl2
Ammoniak NH3 50 ppm kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 20 ppm ≤ 0,6

Cyanwasserstoff HCN 60 ppm kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethin C2H2 100 ppm kein Einfluss

Isobuten          (CH3)2CCH2 100 ppm              kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 10 Vol.-% kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 1000 ppm kein Einfluss

Methan CH4 0,9 Vol.-% kein Einfluss

Ozon O3 1 ppm kein Einfluss

Phosphin PH3 1 ppm kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 10 ppm ≤ 1 (–)

Schwefelwasserstoff H2S 10 ppm ≤ 0,6 (–)

Stickstoffdioxid NO2 10 ppm kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm kein Einfluss

Wasserstoff H2 1000 ppm kein Einfluss

(–) negatives Vorzeichen der Abweichung
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Begasungskurve CI2 bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 0,5 ppm CI2

Linearität der CI2 Sensoren
kalibriert mit 10,2 ppm CI2

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von Chlor aufheben. Es sollte geprüft werden,

ob Gasgemische vorliegen.
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MARKTSEGMENTE

Abfallwirtschaft, Metallverarbeitung, Petrochemie, Düngemittelherstellung,  Berg- & Tunnelbau, Schiff-

fahrt, Anorganische Chemie, Stahlindustrie, Organische Chemie, Öl & Gas, Gefahrgutmessung, Biogas

DrägerSensor® XXS CO 
DrägerSensor® XXS E CO 

Bestell-Nr. 68 10 882
68 12 212

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 7000 nein ja 3 Jahre

Dräger Pac 7000 5Y nein ja 5 Jahre

Dräger X-am 2500 nein ja 3 Jahre

Dräger X-am 5000 nein ja 3/5 Jahre

Dräger X-am 5600 nein ja 3/5 Jahre

Dräger X-am 8000 nein ja 3/5 Jahre

Interner Selektivfilter

Beseitigung von Querempfindlichkeiten durch Alkohole und saure Gase (H2S, SO2).

Die Filterstandzeit kann folgendermaßen errechnet werden: 25.000 ppm x Stunden Schadstoff.

Beispiel: bei einer Konzentration von 10 ppm H2S ergibt sich eine Nutzungsdauer = 25.000 x Stunden / 

10 ppm = 2.500 Stunden.  Die Messwert-Ansprechzeit erhöht sich nach Einsetzen des Filters.

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

6 ppm

2 ppm

0 bis 2000 ppm CO (Kohlenstoffmonoxid)

≤ 15 Sekunden (T90)

≤ ± 2 % des Messwertes

≤ ± 2 ppm/Jahr

≤ ± 3 % des Messwertes/Jahr

≤ 5 Minuten

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 5 ppm

≤ ± 0,3 % des Messwertes/K

kein Einfluss

≤ ± 0,02 % des Messwertes/% r. F.

ca. 20 bis 1800 ppm CO

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensorlebensdauer

> 5 Jahre
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RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XXS CO 

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm CO

Ammoniak NH3 100 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 20 ppm kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethin C2H2 100 ppm ≤ 200

Isobuten        (CH3)2CCH2 100 ppm             kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 30 Vol.-% ≤ 2

Methan CH4 5 Vol.-% kein Einfluss

Propan C3H8 1 Vol.-% kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 25 ppm kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 30 ppm kein Einfluss

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 30 ppm ≤ 5

Wasserstoff H2 0,1 Vol.-% ≤ 350

BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Neben der hervorragenden Linearität und der schnellen Ansprechzeit zeichnen sich die CO Sensoren

durch eine hohe Selektivität aus. Ein interner Selektivfilter, der serienmäßig im Sensor vorhanden ist,

filtert Begleitgase wie Alkohol oder saure Gase wie H2S, SO2 weitgehend heraus.
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Begasungskurve CO bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 30 ppm CO

Linearität des CO Sensors
kalibriert mit 50 ppm CO

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von CO aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.
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RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XXS E CO 

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm CO

Ammoniak NH3 100 ppm kein Einfuss

Chlor Cl2 20 ppm kein Einfuss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfuss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfuss

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfuss

Ethin C2H2 100 ppm ≤ 200

Isobuten           (CH3)2CCH2 100 ppm             kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 30 Vol.-% ≤ 2

Methan CH4 5 Vol.-% kein Einfuss

Propan C3H8 1 Vol.-% kein Einfuss

Schwefeldioxid SO2 25 ppm kein Einfuss

Schwefelwasserstoff H2S 30 ppm kein Einfuss

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm kein Einfuss

Stickstoffmonoxid NO 30 ppm ≤ 5

Wasserstoff H2 0,1 Vol.-% ≤ 350
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MARKTSEGMENTE

Abfallwirtschaft, Metallverarbeitung, Petrochemie, Düngemittelherstellung,  Berg- & Tunnelbau, Schiff-

fahrt, Anorganische Chemie, Stahlindustrie, Organische Chemie, Öl & Gas, Gefahrgutmessung, Biogas

DrägerSensor® XXS CO LC Bestell-Nr. 68 13 210

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 3500/5500 nein ja 3 Jahre

Dräger Pac 6000/6500 nein ja 3 Jahre

Dräger Pac 7000 nein ja 3 Jahre

Dräger X-am 5000 nein ja 3 Jahre

Dräger X-am 5600 nein ja 3 Jahre

Dräger X-am 8000 nein ja 3 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

1 ppm

1 ppm

0 bis 2000 ppm CO (Kohlenstoffmonoxid)

≤ 15 Sekunden (T90)

≤ ± 2 % des Messwertes

≤ ± 2 ppm/Jahr

≤ ± 3 % des Messwertes/Jahr

≤ 30 Minuten

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 5 ppm

≤ ± 0,3 % des Messwertes/K

kein Einfluss

≤ ± 0,02 % des Messwertes/% r. F.

ca. 20 bis 1800 ppm CO

TECHNISCHE DATEN

Interner Selektivfilter

Beseitigung von Querempfindlichkeiten durch Alkohole und saure Gase (H2S, SO2).

Die Filterstandzeit kann folgendermaßen errechnet werden: 10.000 ppm x Stunden Schadstoff.

Beispiel: bei einer Konzentration von 10 ppm H2S ergibt sich eine Nutzungsdauer = 10.000 x Stunden / 

10 ppm = 1.000 Stunden.  Die Messwert-Ansprechzeit erhöht sich nach Einsetzen des Filters.

Erwartete Sensorlebensdauer

> 5 Jahre

> 5 Jahre

> 5 Jahre

> 5 Jahre

> 5 Jahre

> 5 Jahre
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RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XXS CO LC 

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm CO

Ammoniak NH3 100 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 20 ppm kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethin C2H2 100 ppm ≤ 200

Isobuten           (CH3)2CCH2 100 ppm              kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 30 Vol.-% ≤ 2

Methan CH4 5 Vol.-% kein Einfluss

Propan C3H8 1 Vol.-% kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 25 ppm kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 30 ppm kein Einfluss

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 30 ppm ≤ 5

Wasserstoff H2 0,1 Vol.-% ≤ 200
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Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von CO aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.

BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Neben der hervorragenden Linearität und der schnellen Ansprechzeit zeichnen sich die CO Sensoren

besonders durch die niedrige Nachweisgrenze und eine hohe Selektivität aus. Gegenüber dem XXS

CO konnte bei diesem Sensor auch die Wasserstoff-Querempfindlichkeit reduziert werden. Ein interner

Selektivfilter, der serienmäßig im Sensor vorhanden ist, filtert Begleitgase wie Alkohol oder saure Gase

wie H2S, SO2 weitgehend heraus.
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MARKTSEGMENTE

Abfallwirtschaft, Metallverarbeitung, Petrochemie, Düngemittelherstellung, Berg- und Tunnelbau (ins-

bes. Rettungseinsätze zur Überwachung höherer CO-Konz.), Schifffahrt, anorganische Chemie, Bio-

gas, Gefahrgutmessung, Stahlindustrie, Öl und Gas, organische Chemie

DrägerSensor® XXS CO HC Bestell-Nr. 68 12 010

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

10 ppm

5 ppm

0 bis 10000 ppm CO (Kohlenstoffmonoxid)

≤ 25 Sekunden (T90)

≤ ± 2 % des Messwertes

≤ ± 5 ppm/Jahr

≤ ± 1% des Messwertes/Monat

≤ 5 Minuten

(-40 bis 50) °C  (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

kein Einfluss

≤ ± 0,3% des Messwertes/K

kein Einfluss

≤ ± 0,02 % des Messwertes/% r. F.

100 bis 9000 ppm CO

TECHNISCHE DATEN

Interner Selektivfilter

Beseitigung von Querempfindlichkeiten durch Alkohole und saure Gase (H2S, SO2).

Die Filterstandzeit kann folgendermaßen errechnet werden: 5.000 ppm x Stunden Schadstoff.

Beispiel: bei einer Konzentration von 10 ppm H2S ergibt sich eine Nutzungsdauer = 5.000 x Stunden / 

10 ppm = 500 Stunden.  Die Messwert-Ansprechzeit erhöht sich nach Einsetzen des Filters.

Erwartete Sensorlebensdauer

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 3 Jahre
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Auch bei einer Justierung im unteren Messbereich zeichnet sich dieser Sensor mit einer extrem guten

Linearität über den gesamten Messbereich bis 10000 ppm aus, sowie über einen stabilen Messwert

auch bei hohen Konzentrationen über längere Zeit. 

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm CO

Ammoniak NH3 100 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 20 ppm kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethin C2H2 100 ppm ≤ 200

Isobuten           (CH3)2CCH2 100 ppm              kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 30 Vol.-% kein Einfluss

Methan CH4 5 Vol.-% kein Einfluss

Propan C3H8 1 Vol.-% kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 25 ppm kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 30 ppm kein Einfluss

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 30 ppm ≤ 5

Wasserstoff H2 0,1 Vol.-% ≤ 350
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Typische Begasungskurve CO HC bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 5.000 ppm CO

Linearität des CO HC Sensors
kalibriert mit 100 ppm CO

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von CO aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.
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MARKTSEGMENTE

Stahlindustrie, Raffinerien, Kläranlagen

DrägerSensor® XXS CO H2-CP Bestell-Nr. 68 11 950

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 8500 nein ja 1 Jahre

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahre

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahre

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

6 ppm

2 ppm

0 bis 2000 ppm CO (Kohlenstoffmonoxid)

≤ 25 Sekunden (T90)

≤ ± 2 % des Messwertes

≤ ± 2 ppm/Jahr

≤ ± 1 % des Messwertes/Monat

≤ 12 Stunden

(-20 bis 50) °C  (-4 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 5 ppm

≤ ± 0,3 % des Messwertes./K

kein Einfluss

≤ ± 0,02 % des Messwertes/% r. F.

20 bis 1800 ppm CO und 1000 ppm H2

TECHNISCHE DATEN

Interner Selektivfilter

Beseitigung von Querempfindlichkeiten durch Alkohole und saure Gase (H2S, SO2).

Die Filterstandzeit kann folgendermaßen errechnet werden: 25.000 ppm x Stunden Schadstoff.

Beispiel: bei einer Konzentration von 10 ppm H2S ergibt sich eine Nutzungsdauer = 25.000 x Stunden / 

10 ppm = 2.500 Stunden.  Die Messwert-Ansprechzeit erhöht sich nach Einsetzen des Filters.

Erwartete Sensorlebensdauer

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 3 Jahre
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Kohlenstoffmonoxid und Wasserstoff können in Arbeitsbereichen wie in der Stahlindustrie, Raffinerien und

Kläranlagen gleichzeitig vorkommen. Wasserstoff beeinflusst das CO Signal bei handelsüblichen Sen-

soren, was zu Fehlalarmen führt. Der DrägerSensor® XXS CO H2-CP arbeitet mit zwei Messelektroden,

wobei die eine Elektrode CO und H2 misst, die andere nur H2. Durch Differenzbildung der beiden Sig-

nale wird nur der CO Wert zur Anzeige gebracht. So führt eine Wasserstoffkonzentration von 1000 ppm

(2,5% UEG) nur zu einer maximalen Anzeige von 15 ppm CO ohne Auslösung des CO Alarms. 
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Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von CO aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm CO

mit Selektivfilter

Ammoniak NH3 100 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 20 ppm kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethin C2H2 100 ppm ≤ 200

Isobuten           (CH3)2CCH2 100 ppm              kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 30 Vol.-% kein Einfluss

Methan CH4 5 Vol.-% kein Einfluss

Propan C3H8 1 Vol.-% kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 25 ppm kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 30 ppm kein Einfluss

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 30 ppm ≤ 5

Wasserstoff H2 0,1 Vol.-% ≤ ± 151)
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MARKTSEGMENTE

Abfallwirtschaft, Lebensmittel- und Getränkeindustrie (Brauereien), Metallverarbeitung, Petrochemie,

Düngemittelherstellung, Abwasser, Polizei-, Zoll- und Rettungsdienste, Berg- und Tunnelbau, 

Schifffahrt und Transportwesen, Stromerzeugung

DrägerSensor® XXS CO2 Bestell-Nr. 68 10 889

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 7000 nein ja 1 Jahr

Dräger Pac 8000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,3 Vol.-%

0,1 Vol.-%

0 bis 5 Vol.-% CO2 (Kohlenstoffdioxid)

≤ 30 Sekunden (T50)

≤ ± 20 % des Messwertes

≤ ± 0,2 Vol.-%/Jahr

≤ ± 15 % des Messwertes/Monat

≤ 12 Stunden

(-20 bis 40) °C  (-4 bis 104) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 0,01 Vol.-%/K

≤ ± 2 % des Messwertes/K

kein Einfluss

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

1 bis 4 Vol.-% CO2

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor-

lebensdauer

> 1,25 Jahre

> 1,25 Jahre

> 1,25 Jahre

> 1,25 Jahre

> 1,25 Jahre

Selektivfilter

nein

nein

nein

nein

nein
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor zeichnet sich durch eine hohe Selektivität aus (siehe Querempfindlichkeitsliste) und 

bietet eine kostengünstige Alternative zu IR Sensoren, wenn es um die Warnfunktion vor CO2 Konzen-

trationen in der Umgebungsluft geht.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm CO2
Ammoniak NH3 50 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 10 ppm kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 20 ppm kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 60 ppm kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethin C2H2 100 ppm kein Einfluss

Isobuten           (CH3)2CCH2 100 ppm              kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 1000 ppm kein Einfluss

Methan CH4 0,9 Vol.-% kein Einfluss

Ozon O3 1,5 ppm kein Einfluss

Phosphin PH3 5 ppm kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 20 ppm kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm kein Einfluss

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm kein Einfluss

Wasserstoff H2 1,6 Vol.-% kein Einfluss
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Begasungskurve CO2 bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 5000 ppm CO2

Ansprechzeit (t50) vs. Temperatur
begast mit 5000 ppm CO2

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von CO2 aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.

(–) negatives Vorzeichen der Abweichung
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MARKTSEGMENTE
Kunststoffherstellung, Chemische Industrie, Militär

DrägerSensor® XXS COCl2 Bestell-Nr. 68 12 005

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 8000 nein ja 0,5 Jahre

Dräger X-am 5000 nein ja 0,5 Jahre

Dräger X-am 5600 nein ja 0,5 Jahre

Dräger X-am 8000 nein ja 0,5 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,01 ppm

0,01 ppm

0 bis 10 ppm COCl2 (Phosgen)

≤ 20 Sekunden (T20)

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 0,01 ppm/Jahr

≤ ± 1 % des Messwertes/Monat

≤ 1 Stunde

(-20 bis 35) °C  (-4 bis 99) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

kein Einfluss

≤ ± 0,2 % des Messwertes/K

kein Einfluss

≤ ± 0,05 % des Messwertes/% r. F.

COCl2 Prüfgas zwischen 3,8 bis 9 ppm (nicht im Dräger Programm)

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor-

lebensdauer

> 1 Jahr bei Tempe-

raturen kleiner 25 °C

> 6 Monate bei 35 °C

Selektivfilter

–

–

–

–
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Der Sensor zeichnet sich durch eine niedrige Nachweisgrenze, hervorragende Linearität und hohe 

Signalstabilität aus.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm COCl2
Ammoniak NH3 20 ppm Kein Einfluss 

Chlor Cl2 0,5 ppm ≤ 0,2 

Chlorwasserstoff HCl 0,5 ppm ≤ 0,7 

Ethanol C2H5OH 260 ppm Kein Einfluss

Ethin C2H2 20 ppm Kein Einfluss

Fluorwasserstoff HF 0,4 ppm ≤ 0,1 ppm

Isobuten           (CH3)2CCH2 100 ppm              kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 1,5 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 1000 ppm Kein Einfluss

Ozon O3 0,3 ppm ≤ 0,05(–)

Phosphin PH3 0,5 ppm ≤ 0,1 ppm

Propanol C3H7OH 500 ppm Kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 2 ppm Kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 1 ppm ≤ 11)

Stickstoffdioxid NO2 1 ppm ≤ 0,1(–)

Stickstoffmonoxid NO 30 ppm Kein Einfluss

Wasserstoff H2 8000 ppm Kein Einfluss

Wasserstoffperoxid H2O2 1 ppm Kein Einfluss

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von Phosgen aufheben. Es sollte geprüft wer-

den, ob Gasgemische vorliegen.
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Linearität des COCI2 Sensors
kalibriert mit 0,28 ppm COCI2

Begasungskurve bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, 0,115 ppm COCl2

(-) negatives Vorzeichen der Abweichung

1) dauerhafte Begasung mit H2S kann zum Empfindlichkeitsverlust führen
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MARKTSEGMENTE
Leckagesuche, Chemische Industrie, Petrochemische Industrie, Raketentreibstoff, Kunststoffher stel-
lung, Stahlherstellung, Industriegase, Düngemittelherstellung, Batterie-Ladestationen, Brennstoffzellen

DrägerSensor® XXS H2 Bestell-Nr. 68 12 370

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Erwartete Sensorlebensdauer

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

Interner Selektivfilter

Beseitigung von Querempfindlichkeiten durch Alkohole und saure Gase (H2S, SO2).

Die Filterstandzeit kann folgendermaßen errechnet werden: 5.000 ppm x Stunden Schadstoff.

Beispiel: bei einer Konzentration von 10 ppm H2S ergibt sich eine Nutzungsdauer = 5.000 x Stunden / 

10 ppm = 500 Stunden.  Die Messwert-Ansprechzeit erhöht sich nach Einsetzen des Filters.

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

10 ppm

5 ppm

0 bis 2000 ppm H2 (Wasserstoff)

≤ 10 Sekunden (T90)

≤ ± 1 % des Messwertes

≤ ± 4 ppm/Jahr

≤ ± 4 % des Messwertes/Monat

≤ 1 Stunde

(-20 bis 50) °C  (-4 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 10 ppm

≤ ± 1 ppm/K

kein Einfluss

≤ ± 0,15 % des Messwertes/% r. F.

20 bis 2000 ppm H2

TECHNISCHE DATEN
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Mit diesem Sensor ist es möglich, Wasserstoffkonzentrationen im ppm-Bereich zu detektieren. Durch

die sehr schnelle Ansprechzeit eignet sich dieser Sensor auch besonders für Leckagemessungen. 
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Begasungskurve von H2 bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, 1000 ppm H2

Linearität des H2 Sensors
kalibriert mit 1045 ppm H2

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von H2 aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN 

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm H2
Ammoniak NH3 100 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 20 ppm kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethin C2H2 100 ppm ≤ 200

Isobuten           (CH3)2CCH2 100 ppm              kein Einfluss

Kohlenstoffdioxid CO2 30 Vol.-% ≤ 2

Kohlenstoffmonoxid CO 100 ppm ≤ 200

Methan CH4 5 Vol.-% kein Einfluss

Propan C3H8 1 Vol.-% kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 25 ppm kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 30 ppm kein Einfluss

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 5
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MARKTSEGMENTE

Chemische Industrie, Petrochemische Industrie, Raketentreibstoff, Leckagesuche, Kunststoffherstel-

lung, Metallverarbeitung, Industriegase, Düngemittelherstellung, Batterie-Ladestationen, Brennstoff-

zellen

DrägerSensor® XXS H2 HC Bestell-Nr. 68 12 025

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,02 Vol.-%

0,01 Vol.-%

0 bis 4 Vol.-% H2 (Wasserstoff)

≤ 20 Sekunden (T90)

≤ ± 2 % des Messwertes

≤ ± 0,05 Vol.-%/Jahr

≤ ± 3 % des Messwertes/Monat

≤ 1 Stunde

(-20 bis 50) °C (-4 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 0,05 Vol.-%

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,01 % des Messwertes/% r. F.

ca. 0,2 bis 3,99 Vol.-% H2

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensorlebensdauer

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

Interner Selektivfilter

Beseitigung von Querempfindlichkeiten durch Alkohole und saure Gase (H2S, SO2).

Die Filterstandzeit kann folgendermaßen errechnet werden: 5.000 ppm x Stunden Schadstoff.

Beispiel: bei einer Konzentration von 10 ppm H2S ergibt sich eine Nutzungsdauer = 5.000 x Stunden / 

10 ppm = 500 Stunden.  Die Messwert-Ansprechzeit erhöht sich nach Einsetzen des Filters.
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor ist für die Messung von Wasserstoff im gesamten UEG Bereich geeignet. Ist ein Dräger

X-am 5600 mit einem IR-Ex Sensor bestückt, so ist dieser Sensor die ideale Ergänzung, um auch vor

Ex-Gefahr durch Wasserstoff zu warnen. Wie alle Dräger Sensoren zeichnet sich dieser auch durch

schnelle Ansprechzeiten und gute Linearität aus.
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Typische Begasungskurve XXS H2 HC bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 1,63 Vol% H2

Linearität des XXS H2 HC Sensors
kalibriert mit 1,63 Vol% H2

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von H2 aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN 

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in Vol.-% H2
Ammoniak NH3 100 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 20 ppm kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethin C2H2 100 ppm ≤ 0,02

Isobuten CH3)2CCH2 100 ppm              kein Einfluss

Kohlenstoffdioxid CO2 30 Vol.-% kein Einfluss

Kohlenstoffmonoxid CO 1000 ppm ≤ 0,1

Methan CH4 5 Vol.-% kein Einfluss

Propan C3H8 1 Vol.-% kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 25 ppm kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 30 ppm kein Einfluss

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 0,05
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MARKTSEGMENTE

Metallverarbeitung, Bergbau, Begasung und Schädlingsbekämpfung, chemische Kampfstoffe (Blut-

kampfstoffe)

DrägerSensor® XXS HCN Bestell-Nr. 68 10 887

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 7000 nein ja 1 Jahr

Dräger Pac 8000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,5 ppm

0,1 ppm

0 bis 50 ppm HCN (Cyanwasserstoff)

≤ 10 Sekunden (T50)

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 2 ppm/Jahr

≤ ± 5 % des Messwertes/Monat

≤ 15 Minuten

(-20 bis 50) °C  (-4 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 1 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

ca. 1 bis 45 ppm HCN

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensorlebensdauer

> 1,5 Jahre

> 1,5 Jahre

> 1,5 Jahre

> 1,5 Jahre

> 1,5 Jahre

Interner Selektivfilter

B2X (68 12 424) - austauschbar

Beseitigung von Querempfindlichkeiten durch Alkohole und saure Gase (H2S, SO2).

Die Filterstandzeit kann folgendermaßen errechnet werden: 1.000 ppm x Stunden Schadstoff.

Beispiel: bei einer Konzentration von 10 ppm H2S ergibt sich eine Nutzungsdauer = 1.000 x Stunden / 

10 ppm = 100 Stunden. Aufgrund der Änderung der Empfindlichkeit ist nach dem Einbau eine Kalibrierung

durchzuführen. Die Messwert-Ansprechzeit erhöht sich nach Einsetzen des Filters.
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Die extrem schnelle Ansprechzeit und die sehr gute Wiederholbarkeit geben dem Benutzer eine

schnelle und zuverlässige Warnung bei der Detektion von Blausäure (Cyanwasserstoff). 

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm HCN

Ammoniak NH3 50 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 10 ppm ≤ 20 (–)

Chlorwasserstoff HCl 20 ppm ≤ 1

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethin C2H2 100 ppm ≤ 10

Isobuten CH3)2CCH2 100 ppm              ≤ 1,5

Kohlendioxid CO2 10 Vol.-% kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 200 ppm kein Einfluss

Methan CH4 1 Vol.-% kein Einfluss

Ozon O3 0,5 ppm kein Einfluss

Phosphin PH3 1 ppm ≤ 8

Schwefeldioxid SO2 20 ppm ≤ 10

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 50

Stickstoffdioxid NO2 10 ppm ≤ 20 (–)

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm kein Einfluss

Wasserstoff H2 1,5 Vol.-% ≤ 10

(–) negatives Vorzeichen der Abweichung
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Begasungskurve von HCN bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, 20 ppm HCN

Wiederholbarkeit des HCN Sensors
begast mit 10 ppm HCN

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von HCN aufheben. Es sollte geprüft werden,

ob Gasgemische vorliegen.
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MARKTSEGMENTE

Metallverarbeitung, Bergbau, Begasung und Schädlingsbekämpfung, chemische Kampfstoffe (Blut-

kampfstoffe)

DrägerSensor® XXS HCN PC Bestell-Nr. 68 13 165

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 7000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

3 ppm 

0,5 ppm

0 bis 50 ppm HCN (Cyanwasserstoff)

≤ 10 Sekunden (T50)

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 3 ppm/Jahr

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 15 Minuten

(-20 bis 50) °C  (-4 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 3 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

ca. 7 bis 45 ppm HCN

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensorlebensdauer

> 1,5 Jahre

> 1,5 Jahre

> 1,5 Jahre

> 1,5 Jahre

Interner Selektivfilter

B2X (68 12 424) - austauschbar

Beseitigung von Querempfindlichkeiten durch Alkohole und saure Gase (H2S, SO2).

Die Filterstandzeit kann folgendermaßen errechnet werden: 1.000 ppm x Stunden Schadstoff.

Beispiel: bei einer Konzentration von 10 ppm H2S ergibt sich eine Nutzungsdauer = 1.000 x Stunden / 

10 ppm = 100 Stunden. Aufgrund der Änderung der Empfindlichkeit ist nach dem Einbau eine Kalibrierung

durchzuführen. Die Messwert-Ansprechzeit erhöht sich nach Einsetzen des Filters.
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Die extrem schnelle Ansprechzeit und die sehr gute Wiederholbarkeit geben dem Benutzer eine

schnelle und zuverlässige Warnung bei der Detektion von Blausäure (Cyanwasserstoff). 

Der DrägerSensor XXS HCN PC ist zur Überwachung permanenter HCN-Konzentrationen in der 

Umgebungsluft geeignet.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige ohne Selek-

tivfilter in ppm HCN

Ammoniak NH3 50 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 1 ppm ≤ 2 (–)

Chlorwasserstoff HCl 20 ppm ≤ 1

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethin C2H2 100 ppm ≤ 10

Isobuten           (CH3)2CCH2 100 ppm              kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 10 Vol.-% kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 200 ppm kein Einfluss

Methan CH4 1 Vol.-% kein Einfluss

Ozon O3 0,5 ppm kein Einfluss

Phosphin PH3 0,1 ppm ≤ 1

Schwefeldioxid SO2 1 ppm ≤ 2

Schwefelwasserstoff H2S 1 ppm ≤ 3

Stickstoffdioxid NO2 1 ppm ≤ 1 (–)

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm kein Einfluss

Wasserstoff H2 0,5 Vol.-% ≤ 3
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Begasungskurve von HCN PC bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, 20 ppm HCN PC

Wiederholbarkeit des HCN PC Sensors
begast mit 10 ppm HCN PC

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von HCN aufheben. Es sollte geprüft werden,

ob Gasgemische vorliegen.

(–) negatives Vorzeichen der Abweichung
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MARKTSEGMENTE

Abfallwirtschaft, Petrochemie, Düngemittelherstellung, Abwasser, Berg- und Tunnelbau, Schifffahrt,

Anorganische Chemie, Stahlindustrie, Papierindustrie, Organische Chemie, Öl und Gas, Gefahrgut-

messung, Biogas

DrägerSensor® XXS H2S
DrägerSensor® XXS E H2S 

Bestell-Nr. 68 10 883
68 12 213

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 7000 nein ja 3 Jahre

Dräger Pac 7000 5Y nein ja 5 Jahre

Dräger X-am 5000 nein ja 3/5 Jahre

Dräger X-am 5600 nein ja 3/5 Jahre

Dräger X-am 8000 nein ja 3/5 Jahre

Selektivfilter

nein

nein

nein

nein

nein

Erwartete Sensor-

lebensdauer

> 5 Jahre

> 5 Jahre

> 5 Jahre

> 5 Jahre

> 5 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur*:

Feuchte*:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

2 ppm

1 ppm

0 bis 200 ppm H2S (Schwefelwasserstoff)

≤ 15 Sekunden (T90)

≤ ± 2 % des Messwertes

≤ ± 1 ppm/Jahr

≤ ± 3 % des Messwertes/Jahr

≤ 5 Minuten

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

kein Einfluss

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,03 % des Messwertes/% r. F.

ca. 5 bis 180 ppm H2S

TECHNISCHE DATEN

* Schnelle Temperatur- oder Feuchteänderungen führen zu dynamischen Effekten (Über- oder Unterschwinger). 

Nach 2 bis 3 Minuten stabilisiert sich das Signal wieder.
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Eine schnelle Ansprechzeit und eine sehr gute Linearität zeichnen diesen Sensor unter anderem aus.

Schwefeldioxid hat bis 20 ppm kaum Einfluss auf die Anzeigen von Schwefelwasserstoff. Somit ist eine

selektive Messung des jeweiligen Gases bei Einsatz von DrägerSensor® XXS SO2 (mit eingebautem

Selektivfilter) und DrägerSensor® XXS H2S zum Beispiel in einem Dräger X-am 5000 möglich.

(–)  negatives Vorzeichen der Abweichung
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Begasungskurve H2S bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 10 ppm H2S

Linearität des H2S Sensors
kalibriert mit 20 ppm H2S

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von H2S aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XXS H2S

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm H2S
Ammoniak NH3 200 ppm kein Einfluss
Chlor Cl2 10 ppm ≤ 2(–)

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss
Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss
Dimethyldisulfid CH3SSCH3 20 ppm ≤5
Dimethylsulfid (CH3)2S 20 ppm ≤5
Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss
Ethin C2H2 100 ppm kein Einfluss
Ethylmercaptan C2H5SH 20 ppm ≤12
Isobuten        (CH3)2CCH2 100 ppm     kein Einfluss
Kohlendioxid CO2 5 Vol.-% kein Einfluss
Kohlenmonoxid CO 500 ppm kein Einfluss
Methan CH4 5 Vol.-% kein Einfluss
Methylmercaptan CH3SH 20 ppm ≤15
Propan C3H8 1 Vol.-% kein Einfluss
Schwefeldioxid SO3 20 ppm ≤2
sec. Butylmercaptan C4H10S 20 ppm ≤5
Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤5(–)

Stickstoffmonoxid NO 30 ppm kein Einfluss
tert. Butylmercaptan (CH3)3CSH 20 ppm ≤6
Tetrahydrothiopen C4H8S 20 ppm ≤3
Wasserstoff H2 2 Vol.-% ≤18
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RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XXS E H2S

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm H2S

Ammoniak NH3 200 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 10 ppm ≤ 2(–)

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethin C2H2 100 ppm kein Einfluss

Isobuten        (CH3)2CCH2 100 ppm     kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 5 Vol.-% ≤ 1(–)

Kohlenmonoxid CO 500 ppm kein Einfluss

Methan CH4 5 Vol.-% kein Einfluss

Propan C3H8 1 Vol.-% kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 20 ppm ≤ 2

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 5(–)

Stickstoffmonoxid NO 30 ppm kein Einfluss

Wasserstoff H2 0,1 Vol.-% kein Einfluss

(–)  negatives Vorzeichen der Abweichung
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DrägerSensor® XXS H2S
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MARKTSEGMENTE
Abfallwirtschaft, Petrochemie, Düngemittelherstellung, Abwasser, Berg- und Tunnelbau, Schifffahrt, 
anorganische Chemie, Stahlindustrie, Papierindustrie, organische Chemie, Öl und Gas, Gefahrgut-
messung, Biogas

DrägerSensor® XXS H2S HC Bestell-Nr. 68 12 015

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Selektivfilter

nein

nein

nein

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur*:

Feuchte*:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

4 ppm

2 ppm

0 bis 1000 ppm H2S (Schwefelwasserstoff)

≤ 15 Sekunden (T90)

≤ ± 2 % des Messwertes

≤ ± 2 ppm/Jahr

≤ ± 1 % des Messwertes/Monat

≤ 5 Minuten

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

kein Einfluss

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,03 % des Messwertes/% r. F.

ca. 40 bis 900 ppm H2S

TECHNISCHE DATEN

* Schnelle Temperatur- oder Feuchteänderungen führen zu dynamischen Effekten (Über- oder Unterschwinger). 

Nach 2 bis 3 Minuten stabilisiert sich das Signal wieder.

Erwartete Sensor-

lebensdauer

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 3 Jahre
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Aufgrund der exzellenten Linearität kann dieser Sensor mit Schwefelwasserstoff Prüfgas im unteren

Messbereich kalibriert werden, ohne an Genauigkeit im oberen Messbereich bis 1000 ppm zu verlieren.

Die schnelle Ansprechzeit und Selektivität sind weitere Eigenschaften dieses Sensors.

(–) negatives Vorzeichen der Abweichung
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Typische Begasungskurve H2S HC bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 505 ppm H2S

Linearität des H2S HC Sensors
kalibriert mit 50 ppm H2S

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von H2S aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN 

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm H2S

Ammoniak NH3 200 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 10 ppm kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethin C2H2 100 ppm kein Einfluss
Isobuten        (CH3)2CCH2 100 ppm     kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 5 Vol.-% kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 500 ppm kein Einfluss

Methan CH4 5 Vol.-% kein Einfluss

Propan C3H8 1 Vol.-% kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 20 ppm ≤ 2

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 5(–)

Stickstoffmonoxid NO 30 ppm kein Einfluss

Wasserstoff H2 0,1 Vol.-% kein Einfluss

Phosphorwasserstoff PH3 5 ppm ≤ 4
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MARKTSEGMENTE
Abfallwirtschaft, Petrochemie, Düngemittelherstellung, Abwasser, Berg- und Tunnelbau, Schifffahrt,
Anorganische Chemie, Stahlindustrie, Papierindustrie, Organische Chemie, Öl und Gas, Gefahrgut-
messung, Biogas

DrägerSensor® XXS H2S LC Bestell-Nr. 68 11 525

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 3500/5500 nein ja 3 Jahre

Dräger Pac 6000/6500 nein ja 3 Jahre

Dräger Pac 7000 nein ja 3 Jahre

Dräger X-am 2500 nein ja 3 Jahre

Dräger X-am 5000 nein ja 3 Jahre

Dräger X-am 5600 nein ja 3 Jahre

Dräger X-am 8000 nein ja 3 Jahre

Selektivfilter

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur*:

Feuchte*:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,4 ppm

0,1 ppm

0 bis 100 ppm H2S (Schwefelwasserstoff)

≤ 15 Sekunden (T90)

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 0,2 ppm/Jahr

≤ ± 5 % des Messwertes/Jahr

≤ 5 Minuten

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

kein Einfluss

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

ca. 5 bis 90 ppm H2S

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor-

lebensdauer

> 5 Jahre

> 5 Jahre

> 5 Jahre

> 5 Jahre

> 5 Jahre

> 5 Jahre

> 5 Jahre

* Schnelle Temperatur- oder Feuchteänderungen führen zu dynamischen Effekten (Über- oder Unterschwinger). 

Nach 2 bis 3 Minuten stabilisiert sich das Signal wieder.
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor ermöglicht selektive Messungen von Schwefelwasserstoff unterhalb von 1 ppm bei einer

exzellenten Linearität und einer kurzen Ansprechzeit. 

(–) negatives Vorzeichen der Abweichung
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Typische Begasungskurve H2S bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 0,55 ppm H2S

Linearität des H2S LC Sensors
kalibriert mit 22 ppm H2S

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von H2S aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN 

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm H2S
Ammoniak NH3 200 ppm kein Einfluss
Chlor Cl2 10 ppm ≤ 1(–)

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss
Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss
Dimethyldisulfid CH3SSCH3 20 ppm ≤ 5
Dimethylsulfid (CH3)2S 20 ppm ≤ 5
Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss
Ethin C2H2 100 ppm kein Einfluss
Ethylmercaptan C2H5SH 20 ppm ≤ 13
Isobuten        (CH3)2CCH2 100 ppm     kein Einfluss
Kohlendioxid CO2 5 Vol.-% kein Einfluss
Kohlenmonoxid CO 500 ppm ≤ 1
Methan CH4 5 Vol.-% kein Einfluss
Methylmercaptan CH3SH 20 ppm ≤ 16
Propan C3H8 1 Vol.-% kein Einfluss
Schwefeldioxid SO2 20 ppm ≤ 1,5
sec. Butylmercaptan C4H10S 20 ppm ≤ 5
Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 4(–)

Stickstoffmonoxid NO 30 ppm kein Einfluss
tert. Butylmercaptan (CH3)3CSH 20 ppm ≤ 4
Tetrahydrothiopen C4H8S 20 ppm ≤ 3
Wasserstoff H2 0,1 Vol.-% ≤ 0,5
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MARKTSEGMENTE

Abfallwirtschaft, Metallverarbeitung, Biogas, Petrochemie, Düngemittelherstellung, Abwasser, Berg-

und Tunnelbau, Schifffahrt, Anorganische Chemie, Papierindustrie, Gefahrgutmessung, Stahlindu-

strie, Öl & Gas, Organische Chemie

DrägerSensor® XXS H2S / CO Bestell-Nr. 68 11 410

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 5000 nein ja 2 Jahre

Dräger X-am 5600 nein ja 2 Jahre

Dräger X-am 8000 nein ja 2 Jahre

Erwartete Sensorlebensdauer

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 3 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur*:

Feuchte*:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

2 ppm (H2S) / 6  ppm (CO)

1 ppm (H2S) / 2 ppm CO

0 bis 200 ppm H2S (Schwefelwasserstoff)

0 bis 2000 ppm CO (Kohlenstoffmonoxid)

≤ 20 Sekunden (T90)

≤ ± 2 % des Messwertes

≤ ± 2 ppm/Jahr

≤ ± 1 % des Messwertes/Monat

≤ 5 Minuten

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 2 ppm (H2S) ≤ ± 5 ppm (CO)

≤ ± 5 % des Messw. (H2S) ≤ ± 0,3 % des Messwertes/K (CO)

kein Einfluss

≤ ± 0,05 % des Messwertes/% r. F. 

ca. 5 bis 90 ppm H2S

ca. 20 bis 450 ppm CO

TECHNISCHE DATEN

Interner Selektivfilter für CO

Beseitigung von Querempfindlichkeiten durch Alkohole und saure Gase (H2S, SO2).

Die Filterstandzeit kann folgendermaßen errechnet werden: 25.000 ppm x Stunden Schadstoff.

Beispiel: bei einer Konzentration von 10 ppm H2S ergibt sich eine Nutzungsdauer = 25.000 x Stunden /

10 ppm = 2.500 Stunden.  Die Messwert-Ansprechzeit erhöht sich nach Einsetzen des Filters.

* Schnelle Temperatur- oder Feuchteänderungen führen zu dynamischen Effekten (Über- oder Unterschwinger). 

Nach 2 bis 3 Minuten stabilisiert sich das Signal wieder.
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Kohlenstoffmonoxid und Schwefelwasserstoff kommen in vielen Arbeitsbereichen gleichzeitig vor. Die

simultane Überwachung beider Gase zeichnet diesen Sensor aus.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige Anzeige
in ppm H2S in ppm CO mit

Selektivfilter
Ammoniak NH3 100 ppm kein Einfluss kein Einfluss
Chlor Cl2 20 ppm ≤ 2(–) kein Einfluss
Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss kein Einfluss
Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss kein Einfluss
Dimethyldisulfid CH3SSCH3 20 ppm ≤ 11 kein Einfluss
Dimethylsulfid (CH3)2S 20 ppm ≤ 5 kein Einfluss
Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss kein Einfluss
Ethin C2H2 100 ppm kein Einfluss ≤ 200
Ethylmercaptan C2H5SH 20 ppm ≤ 13 kein Einfluss
Isobuten       (CH3)2CCH2 100 ppm     kein Einfluss kein Einfluss
Kohlendioxid CO2 30 vol.-% kein Einfluss kein Einfluss
Kohlenmonoxid CO 100 ppm kein Einfluss = 100
Methan CH4 5 vol.-% kein Einfluss kein Einfluss
Methylmercaptan CH3SH 20 ppm ≤ 16 ppm ≤ 16 ppm
Propan C3H8 1 vol.-% kein Einfluss kein Einfluss
Schwefeldioxid SO2 25 ppm ≤ 2 kein Einfluss
Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm = 20 kein Einfluss
sec. Butylmercaptan C4H10S 20 ppm ≤ 7 kein Einfluss
Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 5(–) kein Einfluss
Stickstoffmonoxid NO 30 ppm kein Einfluss ≤ 5
tert. Butylmercaptan (CH3)3CSH 20 ppm ≤ 8 kein Einfluss
Tetrahydrothiopen C4H8S 20 ppm ≤ 3 kein Einfluss
Wasserstoff H2 0,1 vol.-% kein Einfluss ≤ 350
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Begasungskurve CO bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 100 ppm CO

Begasungskurve H2S bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 20 ppm H2S

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-
nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein
(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit
negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von CO oder H2S aufheben. Es sollte geprüft
werden, ob Gasgemische vorliegen.

(–) negatives Vorzeichen der Abweichung
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MARKTSEGMENTE

Abfallwirtschaft, Metallverarbeitung, Biogas, Petrochemie, Düngemittelherstellung, Abwasser, Berg-

und Tunnelbau, Schifffahrt, Anorganische Chemie, Papierindustrie, Gefahrgutmessung, Stahlindu-

strie, Öl & Gas, Organische Chemie

DrägerSensor® XXS H2S LC / CO LC Bestell-Nr. 68 13 280

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 8500 nein ja 2 Jahre

Dräger X-am 5000 nein ja 2 Jahre

Dräger X-am 5600 nein ja 2 Jahre

Dräger X-am 8000 nein ja 2 Jahre

Erwartete Sensorlebensdauer

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 3 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur*:

Feuchte*:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,4 ppm (H2S) / 1  ppm (CO)

0,1 ppm (H2S) / 1 ppm (CO)

0 bis 100 ppm H2S (Schwefelwasserstoff)

0 bis 2000 ppm CO (Kohlenstoffmonoxid)

≤ 20 Sekunden (T90)

H2S: ≤ ± 5 % des Messwertes, CO: ≤ ± 2 % des Messwertes

H2S: ≤ ± 0,2 ppm/Jahr, CO: ≤ ± 2 ppm/Jahr

H2S: ≤ ± 5 % des Messwertes/Jahr, CO: ≤ ± 3 % des Messwertes/Jahr

H2S: ≤ 5 Minuten; CO: ≤ 30 Mintuen

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

H2S: kein Einfluss, CO: ≤ ± 5 ppm

H2S: ≤ ± 5 % des Messwertes, CO: ≤ ± 0,3 % des Messwertes/K

kein Einfluss

H2S: ≤ ± 0,1 % des Messwertes/ %r.F., CO: ≤ ± 0,02 % des Messwertes/ %r.F.

ca. 5 bis 90 ppm H2S

ca. 20 bis 1800 ppm CO

TECHNISCHE DATEN

Interner Selektivfilter für CO

Beseitigung von Querempfindlichkeiten durch Alkohole und saure Gase (H2S, SO2).

Die Filterstandzeit kann folgendermaßen errechnet werden: 25.000 ppm x Stunden Schadstoff.

Beispiel: bei einer Konzentration von 10 ppm H2S ergibt sich eine Nutzungsdauer = 25.000 x Stunden / 

10 ppm = 2.500 Stunden.  Die Messwert-Ansprechzeit erhöht sich nach Einsetzen des Filters.

* Schnelle Temperatur- oder Feuchteänderungen führen zu dynamischen Effekten (Über- oder Unterschwinger). 

Nach 2 bis 3 Minuten stabilisiert sich das Signal wieder.
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MARKTSEGMENTE
Lebensmittel- & Getränkeindustrie, Geflügelzucht, Stromerzeugung, anorganische Chemie, Dünge-
mittelherstellung, Gefahrgutmessung, Begasung, Metallverarbeitung, Petrochemie, Papierherstellung

DrägerSensor® XXS NH3 Bestell-Nr. 68 10 888

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 7000 nein ja 1 Jahr

Dräger Pac 8000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Selektivfilter

nein

nein

nein

nein

nein

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur*:

Feuchte*:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

4 ppm

1 ppm

0 - 300 ppm NH3 (Ammoniak)

≤ 10 Sekunden (T50)

≤ ± 3 % des Messwertes

≤ ± 5 ppm/Jahr

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 12 Stunden

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 5 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 0,1 ppm/% r. F.

≤ ± 0,2 % des Messwertes/% r. F.

ca. 10 bis 75 ppm NH3

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor-

lebensdauer

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

* Schnelle Temperatur- oder Feuchteänderungen führen zu dynamischen Effekten (Über- oder Unterschwinger). 

Nach 2 bis 3 Minuten stabilisiert sich das Signal wieder.
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Die schnelle Ansprechzeit und die exzellente Wiederholbarkeit sind nur zwei Beispiele für die beson-

deren Eigenschaften dieses Sensors.
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Begasungskurve von NH3 bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, 50 ppm NH3

Wiederholbarkeit des NH3 Sensors, begast mit
50 ppm NH3, Durchschnitt von fünf Sensoren

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm NH3
Chlor Cl2 10 ppm ≤ 30 (–)

Chlorwasserstoff HCl 20 ppm ≤ 15 (–)

Ethanol C2H5OH 250 ppm ≤ 40

Ethin C2H2 100 ppm kein Einfluss

Isobuten           (CH3)2CCH2 100 ppm              kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 10 Vol.-% kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 1000 ppm kein Einfluss

Methan CH4 0,9 Vol.-% kein Einfluss

Ozon O3 0,5 ppm kein Einfluss

Phosphin PH3 1 ppm ≤ 2

Schwefeldioxid SO2 20 ppm kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 70

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 10 (–)

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 10

Wasserstoff H2 1000 ppm ≤ 4

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von NH3 aufheben. Es sollte geprüft werden,

ob Gasgemische vorliegen.

(–) negatives Vorzeichen der Abweichung
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MARKTSEGMENTE
Kraft- und Fernheizwerke, Chemische Industrie

DrägerSensor® XXS NO Bestell-Nr. 68 11 545

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 7000 nein ja 1 Jahr

Dräger Pac 8000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Selektivfilter

nein

nein

nein

nein

nein

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,3 ppm

0,1 ppm

0 bis 200 ppm NO (Stickstoffmonoxid)

≤ 10 Sekunden (T90)

≤ ± 3 % des Messwertes

≤ ± 0,3 ppm/Jahr

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 20 Stunden

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 0,02 ppm/K

≤ ± 0,3 % des Messwertes/K

kein Einfluss

≤ ± 0,05 % des Messwertes/% r. F.

ca. 3 bis 175 ppm NO

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor-

lebensdauer

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor ermöglicht eine selektive Messung von NO. Die sehr schnelle Ansprechzeit und exzel-

lente Linearität über den gesamten Messbereich sind weitere Eigenschaften dieses Sensors.
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Begasungskurve von NO bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 20 ppm NO

Linearität des NO Sensors
kalibriert mit 76 ppm NO

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von NO aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN 

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm NO

Aceton CH3COCH3 1000 ppm kein Einfluss

Ammoniak NH3 500 ppm kein Einfluss

Benzol C6H6 0,6 Vol.-% kein Einfluss

Chlor Cl2 5 ppm kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethen C2H4 0,1 Vol.-% kein Einfluss

Ethin C2H2 0,8 Vol.-% kein Einfluss

Isobuten           (CH3)2CCH2 100 ppm      kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 5 Vol.-% kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 2000 ppm kein Einfluss

Methan CH4 2 Vol.-% kein Einfluss

Phosphin PH3 2 ppm kein Einfluss

Propan C3H8 1 Vol.-% kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 10 ppm kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 5 ppm 1 

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm kein Einfluss

Tetrachlorethen CCl2CCl2 1000 ppm kein Einfluss

Toluol C6H5CH3 0,6 Vol.-% kein Einfluss

Trichlorethen CHClCCl2 1000 ppm kein Einfluss

Wasserstoff H2 1,5 Vol.-% kein Einfluss
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MARKTSEGMENTE
Anorganische Chemie, Metallverarbeitung, Öl und Gas, Petrochemie, Stahlindustrie, Schifffahrt, 
Raketentechnik, Berg- und Tunnelbau

DrägerSensor® XXS NO2 Bestell-Nr. 68 10 884

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 7000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 2500 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Selektivfilter

nein

nein

nein

nein

nein

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,2 ppm

0,1 ppm

0 bis 50 ppm NO2 (Stickstoffdioxid)

≤ 15 Sekunden (T90)

≤ ± 2 % des Messwertes

≤ ± 1 ppm/Jahr

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 15 Minuten

(-30 bis 50) °C (-22 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 1 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,2 % des Messwertes/% r. F.

ca. 1 bis 45 ppm NO2

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor-

lebensdauer

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Eine schnelle Ansprechzeit und eine sehr gute Wiederholbarkeit zeichnen diesen Sensor aus.
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Begasungskurve NO2 bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, 4 ppm NO2

Wiederholbarkeit der NO2 Sensoren
begast mit 4 ppm NO2

(–) negatives Vorzeichen der Abweichung

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von NO2 aufheben. Es sollte geprüft werden,

ob Gasgemische vorliegen.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN 

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm NO2
Ammoniak NH3 50 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 10 ppm ≤ 5

Chlorwasserstoff HCl 20 ppm ≤ 10(–)

Cyanwasserstoff HCN 60 ppm ≤ 10(–)

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethin C2H2 100 ppm ≤ 10(–)

Isobuten          (CH3)2CCH2 100 ppm ≤ 0,8(–)

Kohlendioxid CO2 1,5 Vol.-% kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 200 ppm kein Einfluss

Methan CH4 1 Vol.-% kein Einfluss

Ozon O3 0,5 ppm kein Einfluss

Phosphin PH3 1 ppm ≤ 4(–)

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 100(–)

Schwefeldioxid SO2 20 ppm ≤ 20(–)

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm kein Einfluss

Wasserstoff H2 1000 ppm kein Einfluss
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MARKTSEGMENTE
Anorganische Chemie, Metallverarbeitung, Öl und Gas, Petrochemie, Stahlindustrie, Schifffahrt, 
Raketentechnik, Berg- und Tunnelbau

DrägerSensor® XXS NO2 LC Bestell-Nr. 68 12 600

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 8000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Selektivfilter

nein

nein

nein

nein

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F),

50% r.F.

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:*

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,04 ppm

0,02 ppm

0 bis 50 ppm NO2 (Stickstoffdioxid)

≤ 15 Sekunden (T90)

≤ ± 3 % des Messwertes

≤ ± 0,04 ppm/Jahr

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 120 Minuten

(-30 bis 50) °C (-22 bis 122) °F

(15 bis 80) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

kein Einfluss

≤ ± 0,5 % des Messwertes/K

kein Einfluss

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

ca. 0,5 bis 45 ppm NO2

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor-

lebensdauer

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

* Bei einer Benutzung oder Lagerung über einen längeren Zeitraum unterhalb der spezifizierten relativen Feuchtigkeit kann es zu

einer Veränderung der Sensorempfindlichkeit durch Austrocknung kommen. Dieser Effekt ist umkehrbar, sobald die relative Luft-

feuchtigkeit zunimmt. Bitte die ausgewiesenen Lagerbedingungen auf der Verpackung oder in der Gebrauchsanweisung beachten.
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Die niedrigen Querempfindlichkeiten auf H2S, SO2, NO und CO ermöglichen eine selektive Messung von

NO2. Desweiteren zeichnet sich der Sensor durch eine geringe Nachweisgrenze von 0,04 ppm und eine

schnelle Ansprechzeit aus, womit er für den Einsatz im Grenzwertbereich hervorragend geeignet ist. 
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Begasungskurve von NO2 LC bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, 1 ppm NO2

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-
nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein
(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit
negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von NO2 aufheben. Es sollte geprüft werden,
ob Gasgemische vorliegen.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN 

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm NO2
Ammoniak NH3 30 ppm kein Einfluss
Arsin AsH3 0,5 ppm kein Einfluss
Chlor Cl2 1 ppm ≤ 1,5
Chlordioxid ClO2 1 ppm ≤ 1,5
Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss
Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss
Ethan C2H6 0,1 Vol.% kein Einfluss
Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss
Ethin C2H2 100 ppm kein Einfluss
Isobuten          (CH3)2CCH2 100 ppm             kein Einfluss
Hydrazin N2H4 1 ppm kein Einfluss
Kohlendioxid CO2 5 Vol.-% kein Einfluss
Kohlenmonoxid CO 2000 ppm kein Einfluss
Methan CH4 5 Vol.-% kein Einfluss
Ozon O3 0,5 ppm ≤ 1
Phosphin PH3 0,5 ppm kein Einfluss
Propan C3H8 1 Vol.% kein Einfluss
Schwefeldioxid SO2 1 ppm ≤ 0,12(–)

Schwefelwasserstoff H2S 1 ppm ≤ 0,03(–)

Stickstoffmonoxid NO 30 ppm kein Einfluss
Wasserstoff H2 0,1 Vol.% kein Einfluss

(–) negatives Vorzeichen der Abweichung



Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 7000 nein ja 1 Jahr

Dräger Pac 8000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr
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MARKTSEGMENTE

Kunststoffproduktion, Desinfektion, Lackiererei, chemische Industrie, Schädlingsbekämpfung

DrägerSensor® XXS OV Bestell-Nr. 68 11 530

Selektivfilter

nein

nein

nein

nein

nein

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich / 

Relative Empfindlichkeit:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:2)

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

0,5 ppm

0,5 ppm C2H4O1)

0 bis 200 ppm C2H4O (Ethylenoxid) 1,00

0 bis 200 ppm C3H6O (Propylenoxid) 0,85

0 bis 100 ppm C2H4 (Ethen) 0,60

0 bis 100 ppm C3H6 (Propen) 0,65

0 bis 100 ppm C2H3CI (Vinylchlorid) 0,60

0 bis 200 ppm CH3OH (Methanol) 0,35

0 bis 100 ppm CH2CHCHCH2 (Butadien) 1,40

0 bis 100 ppm HCHO (Formaldehyd) 0,80

0 bis 300 ppm (H3C)2CHOH (Iso-Propanol) 0,35

0 bis 200 ppm C4H8O (Tetrahydrofuran) 1,00

0 bis 100 ppm C2H3OCH2CI (1-Chlor-2,3 Epoxypropan) 0,35

0 bis 100 ppm C6H5CHCH2 (Styrol) 0,70

0 bis 100 ppm H2CC(CH3)COOCH3 (Methylmethacrylat) 0,40

≤ 20 Sekunden (T50)

≤ ± 5 % des Messwertes

≤ ± 5 ppm/Jahr

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 18 Stunden

(-20 bis 50) °C (-4 bis 122) °F

(30 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

± 2 ppm bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F

± 0,5 ppm/K bei (40 bis 50) °C (104 bis 122) °F

≤ ± 1 % des Messwertes/K

kein Einfluss

≤ ± 0,5 % des Messwertes/% r. F.

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor-

lebensdauer

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor eignet sich besonders zur Detektion von Leckagen einer Vielzahl von organischen Gasen

und Dämpfen. Auch wenn dieser Sensor nicht die gleiche Bandbreite von Gasen abbildet wie ein PID,

hat er jedoch den entscheidenden Vorteil, dass er nahezu feuchteunempfindlich ist. Zudem muss er

nicht täglich justiert werden, sondern weist die für elektrochemische Sensoren typischen Kalibrierin-

tervalle von 6 Monaten auf. 

D
-1

64
40

-2
00

9

PID typisch; bei 0 ppm; mittlere Verschmutzung

XXS OV; bei 0 ppm

(sec)

0 60 120 180 240 300 360 420 480 540

0

20

40

60

80

100

120

rel. Feuchte (%)

A
nz

ei
ge

 (
pp

m
)

S
ig

na
ls

tä
rk

e 
(%

)

10 30 50 70 90

–5

0

5

10

15

20

Begasungskurve von C2H4O bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 20 ppm C2H4O

Feuchteeinfluss auf XXS OV Sensoren
und PID Sensoren

Prüfgas: ca. 3 bis 50 ppm C2H4O Prüfgas 

Der Dräger Sensor XXS OV besitzt eine definierte Querempfindlich-

keit auf Ethylenoxid (EO). Der Sensor kann für alle Zielgase ersatz-

weise mit EO kalibriert werden. Die Ersatzkalibrierung mit EO kann zu

einem zusätzlichen Messfehler von bis zu 30 %3) führen. Wir empfeh-

len, Geräte mit dem Gas zu kalibrieren, das betrieblich nachgewiesen

werden soll. Diese Methode der Zielgaskalibrierung ist genauer als

eine Ersatzkalibrierung. 

TECHNISCHE DATEN

1) Die Faktoren sind Fabrikationsnummern abhängig und im Einlegeblatt (9033548) aufgeführt.
2) Bei einer Benutzung oder Lagerung über einen längeren Zeitraum unterhalb der spezifizierten relativen Feuchtigkeit kann es zu

einer Veränderung der Sensorempfindlichkeit durch Austrocknung kommen. Dieser Effekt ist umkehrbar, sobald die relative Luft-
feuchtigkeit zunimmt. Bitte die ausgewiesenen Lagerbedingungen auf der Verpackung oder in der Gebrauchsanweisung beachten.

3) Ist nur gültig bei Betrieb und Lagerung > 30 % r.F.
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RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm C2H4O

Acetaldehyd CH3CHO 55 ppm ≤ 15 

Acrylnitril H2CCHCN 80 ppm ≤ 5 

Ammoniak NH3 100 ppm Kein Einfluss

Benzol C6H6 2000 ppm Kein Einfluss

Butyraldehyd C3H7CHO 50 ppm ≤ 17 ppm

Chlor Cl2 10 ppm Kein Einfluss

Chlorbenzol C6H5Cl 200 ppm Kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 20 ppm ≤ 5 

Cyanwasserstoff HCN 20 ppm ≤ 10

Dichlormethan CH2Cl2 1000 ppm Kein Einfluss

Diethylether (C2H5)2O 100 ppm ≤ 60 

Dimethylformamid HCON(CH3)2 100 ppm Kein Einfluss

Essigsäure CH3COOH 100 ppm Kein Einfluss

Ethan C2H6 0,2 Vol.-% Kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 250 ppm ≤ 150  

Ethin C2H2 100 ppm ≤ 150 

Ethylacetat CH3COOC2H5 100 ppm Kein Einfluss

Isobuten (CH3)2CCH2 50 ppm ≤ 45  

Kohlenstoffdioxid CO2 30 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlenstoffmonoxid CO 100 ppm ≤ 33 

Methan CH4 2 Vol.-% Kein Einfluss

Methylpentanon (CH3)2CHCH2COCH3 500 ppm Kein Einfluss

Phosgen COCl2 50 ppm Kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 20 ppm ≤ 10 

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 40

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 2 

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 20  

Tetrachlorethen CCl2CCl2 100 ppm Kein Einfluss

Toluol C6H5CH3 1000 ppm Kein Einfluss

Trichlorethen CHClCCl2 1000 ppm Kein Einfluss

Vinylacetat CH3COOC2H3 30 ppm ≤ 30

Wasserstoff H2 1000 ppm ≤ 5 

Xylol C6H4(CH3)2 0,2 Vol.-% Kein Einfluss

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von Ethylenoxid oder eines der anderen Gase,

für die eine Detektion mit diesem Sensor möglich ist, aufheben. Es sollte geprüft werden, ob Gas-

gemische vorliegen.
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DrägerSensor® XXS OV
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MARKTSEGMENTE

Kunststoffproduktion, Desinfektion, Lackiererei, chemische Industrie

DrägerSensor® XXS OV-A Bestell-Nr. 68 11 535

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 7000 nein ja 1 Jahr

Dräger Pac 8000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Selektivfilter

nein

nein

nein

nein

nein

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich / 

Relative Empfindlichkeit:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:2)

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

1 ppm

1 ppm C2H4O1)

0 bis 200 ppm C2H4O (Ethylenoxid) 1,00

0 bis 100 ppm H2CCHCN (Acrylnitril) 0,15

0 bis 300 ppm (CH3)2CCH2 (Isobuten) 0,9

0 bis 100 ppm CH3COOC2H3 (Vinylacetat) 1,00

0 bis 300 ppm C2H5OH (Ethanol) 0,55

0 bis 200 ppm CH3CHO (Acetaldehyd) 0,35

0 bis 200 ppm (C2H5)2O (Diethylether) 0,75

0 bis 100 ppm C2H2 (Ethin) 1,4

≤ 40 Sekunden (T50)

≤ ± 20 % des Messwertes

≤ ± 5 ppm/Jahr

≤ ± 3 % des Messwertes/Monat

≤ 18 Stunden

(-20 bis 50) °C  (-4 bis 122) °F

(30 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

± 2 ppm bei (-20 bis 40) °C (-4 bis 104) °F 

± 0,5 ppm/K bei (40 bis 60) °C (104 bis 140) °F

≤ ± 1 % des Messwertes/K

kein Einfluss

≤ ± 0,5 % des Messwertes/% r. F.

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor-

lebensdauer

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

1) Die Faktoren sind Fabrikationsnummern abhängig und im Einlegeblatt (9033549) aufgeführt.
2) Bei einer Benutzung oder Lagerung über einen längeren Zeitraum unterhalb der spezifizierten relativen Feuchtigkeit kann es zu einer

Veränderung der Sensorempfindlichkeit durch Austrocknung kommen. Dieser Effekt ist umkehrbar, sobald die relative Luftfeuchtig-
keit zunimmt. Bitte die ausgewiesenen Lagerbedingungen auf der Verpackung oder in der Gebrauchsanweisung beachten.
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Der DrägerSensor® XXS OV-A weist die gleichen guten Eigenschaften auf wie der DrägerSensor®

XXS OV, mit dem Unterschied, dass er für andere organische Gase und Dämpfe optimiert wurde. Genau

wie beim DrägerSensor® XXS OV kann der DrägerSensor® XXS OV-A für alle Zielgase ersatzweise

mit EO kalibriert werden, allerdings ist dann mit einem zusätzlichen Messfehler von 20% zu rechnen.

Für genauere Messungen ist eine Justierung mit dem Zielgas, also mit dem Gas, das im Betrieb auch

detektiert weden soll, zu empfehlen.
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Begasungskurve von C2H4O bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 20 ppm C2H4O

Feuchteeinfluss auf XXS OV-A Sensoren
und PID Sensoren

Prüfgas: ca. 3 bis 50 ppm C2H4O Prüfgas

Der Dräger Sensor XXS OV-A besitzt eine definierte Querempfind-

lichkeit auf Ethylenoxid (EO). Der Sensor kann für alle Zielgase 

ersatzweise mit EO kalibriert werden. Die Ersatzkalibrierung mit EO

kann zu einem zusätzlichen Messfehler von bis zu 20 % führen. Wir

empfehlen, Geräte mit dem Gas zu kalibrieren, das betrieblich nach-

gewiesen werden soll. Diese Methode der Zielgaskalibrierung ist 

genauer als eine Ersatzkalibrierung.

TECHNISCHE DATEN
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RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm C2H4O

1-Chlor-2, 3 Epoxypropan C2H3OCH2Cl 25 ppm ≤ 10 

Ammoniak NH3 100 ppm Kein Einfluss

Benzol C6H6 2000 ppm Kein Einfluss

Butadien CH2CHCHCH2 50 ppm ≤ 75 

Chlor Cl2 10 ppm Kein Einfluss

Chlorbenzol C6H5Cl 200 ppm Kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 20 ppm ≤ 3  

Cyanwasserstoff HCN 20 ppm ≤ 8 

Dichlormethan CH2Cl2 1000 ppm Kein Einfluss

Dimethylformamid HCON(CH3)2 100 ppm Kein Einfluss

Essigsäure CH3COOH 100 ppm Kein Einfluss

Ethen C2H4 50 ppm ≤ 45  

Ethylacetat CH3COOC2H5 100 ppm Kein Einfluss

Formaldehyd HCOH 40 ppm ≤ 25  

Isobuten           (CH3)2CCH2 100 ppm             ≤ 75

iso-Propanol (H3C)2CHOH 250 ppm ≤ 110  

Kohlenstoffdioxid CO2 30 Vol.-% Kein Einfluss

Kohlenstoffmonoxid CO 100 ppm ≤ 33  

Methan CH4 2 Vol.-% Kein Einfluss

Methanol CH3OH 100 ppm ≤ 160  

Methylmethacrylat H2CC(CH3)COOCH3 60 ppm ≤ 25  

Methylpentanon (CH3)2CHCH2COCH3 500 ppm Kein Einfluss

Phosgen COCl2 50 ppm Kein Einfluss

Propen C3H6 50 ppm ≤ 35  

Propylenoxid C3H6O 50 ppm ≤ 45  

Schwefeldioxid SO2 20 ppm ≤ 9 

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 40  

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 1 

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 15 

Styrol C6H5CHCH2 35 ppm ≤ 35 

Tetrahydrofuran C4H8O 60 ppm ≤ 55  

Trichlorethen CHClCCl2 1000 ppm Kein Einfluss 

Vinylchlorid C2H3Cl 50 ppm ≤ 40  

Wasserstoff H2 1000 ppm ≤ 5  

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von Ethylenoxid oder eines der anderen Gase,

für die eine Detektion mit diesem Sensor möglich ist, aufheben. Es sollte geprüft werden, ob Gas-

gemische vorliegen.
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MARKTSEGMENTE

Abwasser, Berg- und Tunnelbau, Begasung, Biogas, Gefahrgutmessung, Industriegase

DrägerSensor® XXS O2

DrägerSensor® XXS E O2

Bestell-Nr. 68 10 881
68 12 211

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 3500/5500 nein ja 3 Jahre

Dräger Pac 6000/6500 nein ja 3 Jahre

Dräger Pac 7000 nein ja 3 Jahre

Dräger Pac 7000 5Y nein ja 5 Jahre

Dräger X-am 2500 nein ja 3 Jahre

Dräger X-am 5000 nein ja 3/5 Jahre

Dräger X-am 5600 nein ja 3/5 Jahre

Dräger X-am 8000 nein ja 3/5 Jahre

Selektivfilter

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,1 Vol.-%

0,1 Vol.-%

0 bis 25 Vol.-% O2 (Sauerstoff)

≤ 10 Sekunden (T90)

≤ ± 1 % des Messwertes

≤ ± 0,5 Vol.-%/Jahr

≤ ± 1 % des Messwertes/Jahr

≤ 15 Minuten

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 0,2 Vol.-%

≤ ± 2 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

ca. 12 bis 20 Vol.-% O2 in N2

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor-

lebensdauer

> 5 Jahre

> 5 Jahre

> 5 Jahre

> 5 Jahre

> 5 Jahre

> 5 Jahre

> 5 Jahre

> 5 Jahre
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

DrägerSensor® XXS Sauerstoffsensoren sind bleifrei und entsprechen somit der Richtlinie 2002/95/EG

(RoHS). Da sie nicht verbrauchende Sensoren sind, zeichnen sie sich durch eine erheblich längere

Lebensdauer gegenüber verbrauchenden Sensoren aus. Die extrem schnelle Ansprechzeit von unter

10 Sekunden gibt eine sichere Warnung bei Sauerstoffmangel bzw. Sauerstoffüberschuss.  

(–) negatives Vorzeichen der Abweichung
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Begasungskurve O2 bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 100% N2

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XXS O2 

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in Vol.-% O2
Ammoniak NH3 500 ppm Kein Einfluss

Chlor Cl2 10 ppm Kein Einfluss 

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm Kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm Kein Einfluss 

Ethan C2H6 1,0 Vol.-% ≤ 0,2(–)

Ethanol C2H5OH 250 ppm Kein Einfluss

Ethen C2H4 2 Vol.-% ≤ 2(–)

Ethin C2H2 1 Vol.-% ≤ 0,5(–)

Isobuten           (CH3)2CCH2 100 ppm             kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 10 Vol.-% ≤ 0,4(–)

Kohlenmonoxid CO 0,5 Vol.-% Kein Einfluss 

Methan CH4 10 Vol.-% Kein Einfluss 

Propan C3H8 2 Vol.-% Kein Einfluss 

Schwefeldioxid SO2 20 ppm Kein Einfluss 

Schwefelwasserstoff H2S 100 ppm Kein Einfluss 

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm Kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 30 ppm Kein Einfluss

Wasserstoff H2 1,6 Vol.-% ≤ 2,5(–)

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von O2 aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.
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RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XXS E O2 

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in Vol.-% O2
Ammoniak NH3 500 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 10 ppm kein Einfluss

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss

Ethan C2H6 1,0 Vol.-% ≤ 0,2(–)

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethen C2H4 2 Vol.-% ≤ 2(–)

Ethin C2H2 1 Vol.-% ≤ 0,5(–)

Isobuten           (CH3)2CCH2 100 ppm              kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 10 Vol.-% ≤ 0,4(–)

Kohlenmonoxid CO 0,5 Vol.-% kein Einfluss

Methan CH4 10 Vol.-% kein Einfluss

Propan C3H8 2 Vol.-% kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 20 ppm kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 100 ppm kein Einfluss

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 30 ppm kein Einfluss

Wasserstoff H2 1,6 Vol.-% ≤ 2,5(–)
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MARKTSEGMENTE

Gasversorger, Sauerstoffflaschen (Tauchen), U-Boote, Atomkraftwerke

DrägerSensor® XXS O2 / CO LC Bestell-Nr. 68 13 275

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 8500 nein ja 2 Jahre

Dräger X-am 5000 nein ja 2 Jahre

Dräger X-am 5600 nein ja 2 Jahre

Dräger X-am 80 00 nein ja 2 Jahre

Interner Selektivfilter für CO

Beseitigung von Querempfindlichkeiten durch Alkohole und saure Gase (H2S, SO2).

Die Filterstandzeit kann folgendermaßen errechnet werden: 25.000 ppm x Stunden Schadstoff.

Beispiel: bei einer Konzentration von 10 ppm H2S ergibt sich eine Nutzungsdauer = 25.000 x Stunden / 

10 ppm = 2.500 Stunden. Die Messwert-Ansprechzeit erhöht sich nach Einsetzen des Filters.

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,1 Vol.-% O2/1 ppm CO

0,1 Vol.-% O2/1 ppm CO

0 bis 25 Vol.-% O2 (Sauerstoff)

0 bis 2000 ppm CO

≤ 15 Sekunden (T90)

O2: ≤ ± 1 % des Messwertes, CO: ≤ ± 2 % des Messwertes

O2: ≤ ± 0,5 Vol.-% /Jahr, CO: ≤ ± 2 ppm/Jahr

O2: ≤ ± 1 % des Messwertes/Jahr, CO: ≤ ± 3 % des Messwertes/Jahr

O2: ≤ 15 Minuten, CO: ≤ 30 Minuten

(-40 bis 50)°C     (-40 bis 122)°F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

O2: ≤ ± 0,2 Vol.-%, CO: ≤ ± 5 ppm

O2: ≤ ± 2 % des Messwertes, CO: ≤ ± 0,3 % des Messwertes/K

kein Einfluss

O2: ≤ ± 0,1 % des Messwertes/%r.F., CO: ≤ ± 0,02 % des Messwertes/%r.F.

ca. 12 bis 20 Vol.-% O2, 20 bis 1800 ppm CO

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensorlebensdauer

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 3 Jahre
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

DrägerSensor® XXS Sauerstoffsensoren sind bleifrei und entsprechen somit der Richtlinie 2002/95/EG
(RoHS). Herausragendes Merkmal ist die gleichzeitige Vol.-%-Messung von Sauerstoff neben der ppm-
Messung von Schwefelwasserstoff in einem Sensor.

MARKTSEGMENTE

Gasversorger, Abfallwirtschaft, Petrochemie, Abwasser, Berg- und Tunnelbau, Schifffahrt, Anorgani-

sche Chemie, Stahlindustrie, Organische Chemie, Öl und Gas

DrägerSensor® XXS O2 / H2S LC Bestell-Nr. 68 14 137

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 5000 nein ja 2 Jahre

Dräger X-am 5600 nein ja 2 Jahre

Dräger X-am 80 00 nein ja 2 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,1 Vol.-% O2/0,4 ppm H2S

0,1 Vol.-% O2/0,1 ppm H2S

0 bis 25 Vol.-% O2 (Sauerstoff)

0 bis 100 ppm H2S (Schwefelwasserstoff)

O2: ≤ 15 Sekunden, H2S: ≤ ± 20 Sekunden (T90)

O2: ≤ ± 1 % des Messwertes, H2S: ≤ ± 5 % des Messwertes

O2: ≤ ± 0,5 Vol.-% /Jahr, H2S: ≤ ± 0,2 ppm/Jahr

O2: ≤ ± 1 % des Messwertes/Jahr, H2S: ≤ ± 5 % des Messwertes/Jahr

O2: ≤ 15 Minuten, H2S: ≤ 10 Minuten

(-40 bis 50)°C     (-40 bis 122)°F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

O2: ≤ ± 0,2 Vol.-%, H2S: kein Einfluss

O2: ≤ ± 2 % des Messwertes, H2S: ≤ ± 5% des Messwertes

kein Einfluss

O2: ≤ ± 0,1 % des Messwertes/%r.F., H2S: ≤ ± 0,1 % des Messwertes/%r.F.

ca. 12 bis 20 Vol.-% O2, ca. 5 bis 90 ppm H2S

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensorlebensdauer

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 3 Jahre
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Gas / Dampf Chem. Konzentration Anzeige Anzeige 
Symbol in Vol.-% O2 in ppm H2S

Ammoniak NH3 100 ppm Kein Einfluss Kein Einfluss

Chlor Cl2 10 ppm Kein Einfluss ≤ 2(–)

Chlorwasserstoff HCI 40 ppm Kein Einfluss Kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm Kein Einfluss Kein Einfluss

Dimethyldisulfid CH3SSCH3       20 ppm Kein Einfluss ≤ 11

Dimethylsulfid (CH3)2S          20 ppm Kein Einfluss ≤ 5

Ethan C2H6 1,0 Vol.-% ≤ 0,2(–) Kein Einfluss

Ethanol C2H5OH 250 ppm Kein Einfluss Kein Einfluss

Ethen C2H4 1000 ppm Kein Einfluss ≤ 10

Ethin C2H2 0,5 Vol.-% ≤ 0,3(–) ≤ 10

Ethylmercaptan C2H5SH 20 ppm Kein Einfluss ≤ 13

Isobuten i-C4H8 100 ppm Kein Einfluss Kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 10 Vol.-% ≤ 0,4(–) Kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 500 ppm Kein Einfluss ≤ 2

Methan CH4 5 Vol.-% Kein Einfluss Kein Einfluss

Methylmercaptan CH3SH 20 ppm Kein Einfluss ≤ 16

Propan C3H8 1 Vol.-% Kein Einfluss Kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 20 ppm Kein Einfluss ≤ 3

Schwefelwasserstoff H2S1) 100 ppm Kein Einfluss 100

sec. Butylmercaptan C4H10S 20 ppm Kein Einfluss ≤ 7

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm Kein Einfluss ≤ 4(–)

Stickstoffmonoxid NO 30 ppm Kein Einfluss Kein Einfluss

ter. Butylmercaptan (CH3)3CSH 20 ppm Kein Einfluss ≤ 9

Tetrahydrothiopen C4H8S 50 ppm Kein Einfluss ≤ 5

Wasserstoff H2  1,5 Vol.-% ≤ 2,5(–) ≤ 5

(–) negatives Vorzeichen der Abweichung
1) für H2S kein Einfluss bis 100 ppm; bei 2 Vol.-% ist der Sensor, positive Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XXS O2 / H2S LC

0 

10 

20 

30 

40 

50 

0,0 

5,0 

10,0 

15,0 

20,0 

25,0 

-30 0 30 60 90 120 150 180 210 240 270 300 330 360 390 420 450 480 

 

  

  

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-
nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein
(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit
negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von O2 aufheben. Es sollte geprüft werden, ob
Gasgemische vorliegen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                    

         
            

Typische Begasungskurve
von O2 und H2S bei 20°C

Flow = 0,5 l/min, begast mit 
100 ppm H2S in 100% N2

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                    

         
            

(sec)

Vol.-% O2

ppm H2S



262| Dräger XXS Sensoren

MARKTSEGMENTE

Gasversorger, Sauerstoffflaschen (Tauchen), U-Boote, Atomkraftwerke

DrägerSensor® XXS O2 100 Bestell-Nr. 68 12 385

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Selektivfilter

nein

nein

nein

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,5 Vol.-%

0,5 Vol.-%

0 bis 100 Vol.-% O2 (Sauerstoff)

≤ 5 Sekunden (T90)

≤ ± 1 % des Messwertes

≤ ± 0,5 Vol.-%/Jahr

≤ ± 3 % des Messwertes/Monat

≤ 1 Stunde

(0 bis 45) °C   (32 bis 113) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1100) hPa

kein Einfluss

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,01 % des Messwertes/% r. F.

ca. 10 bis 100 Vol.-% O2 in N2

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor-

lebensdauer

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 3 Jahre
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

DrägerSensor® XXS Sauerstoffsensoren sind bleifrei und entsprechen somit der Richtlinie 2002/95/EG

(RoHS). Das Messprinzip des Sensors basiert auf der Partialdruckmessung von Sauerstoff, daher

eignet er sich für die Sauerstoffüberwachung bei Inertisierungsprozessen. Das Inertgas kann dabei

Stickstoff, Kohlenstoffdioxid, Argon oder Helium sein.

(–) negatives Vorzeichen der Abweichung

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN DrägerSensor® XXS O2 100

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in Vol.-% O2
Chlor Cl2 20 ppm Kein Einfluss 

Chlorwasserstoff HCl 40 ppm Kein Einfluss

Helium He 50 Vol.-% ≤ 1(–)

Isobuten          (CH3)2CCH2 100 ppm              Kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 5 Vol.-% ≤ 1(–)

Methan CH4 10 Vol.-% Kein Einfluss 

Propan C3H8 2 Vol.-% Kein Einfluss 

Schwefeldioxid SO2 50 ppm Kein Einfluss 

Schwefelwasserstoff H2S 100 ppm Kein Einfluss 

Stickstoffdioxid NO2 50 ppm Kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 0,05 Vol.-%  ≤ 1(–)

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von O2 aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.
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Typische Begasungskurve O2 100 bei 20° C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 100 Vol.-% O2

Begasungskurve O2 100 bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 100 % N2
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MARKTSEGMENTE
Gasversorger

DrägerSensor® XXS Odorant Bestell-Nr. 68 12 535

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Erwartete Sensorlebensdauer

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich / 

Relative Empfindlichkeit:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt*:

Empfindlichkeit*:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

1 ppm

0.5 ppm

0 - 40 ppm THT (Tetrahydrothiophen) 1,00

0 - 40 ppm (CH3)3CSH (tert.-Butylmerkaptan) 2,50

0 - 40 ppm C2H5CH(CH3)SH (sec.-Butylmerkaptan) 2,00

0 - 40 ppm CH3SH (Methylmerkaptan) 4,00

0 - 40 ppm C2H5SH (Ethylmerkaptan) 3,00

0 - 100 ppm (CH3)2S (Dimethylsufid) 1,80

0 - 40 ppm CH3SSCH3 (Dimethyldisulfid) 4,00

≤ 90 Sekunden (T90)

≤ ± 3 % des Messwertes/Monat

≤ ± 2 ppm/Jahr

≤ ± 2% des Messwertes/Monat

≤ 12 Stunden

(-20 bis 50)°C  (-4 bis 122) °F für THT, TBM, SBM

(5 bis 40)°C (32 bis 104) °F für MeM, EtM, DMS, DMDS

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 2 ppm

≤ ± 10 % des Messwertes

≤ ± 0,1 ppm / % r. F.

≤ ± 0,2 % des Messwertes/% r. F.

THT Prüfgas von ca. 2 bis 18 ppm oder eines der anderen Zielgase: 

(CH3)3CSH, C2H5CH(CH3)SH, CH3SH, C2H5SH; (CH3)2S, CH3SSCH3

TECHNISCHE DATEN

B2X (68 12 424) - austauschbar

Beseitigung von Querempfindlichkeiten durch Alkohole und saure Gase (H2S, SO2).

Die Filterstandzeit kann folgendermaßen errechnet werden: 1.000 ppm x Stunden Schadstoff.

Beispiel: bei einer Konzentration von 10 ppm H2S ergibt sich eine Nutzungsdauer = 1.000 x Stunden / 

10 ppm = 100 Stunden.  Aufgrund der Änderung der Empfindlichkeit ist nach dem Einbau eine Kalibrie-

rung durchzuführen. Die Messwert-Ansprechzeit erhöht sich nach Einsetzen des Filters.

* Schnelle Temperatur- oder Feuchteänderungen führen zu dynamischen Effekten (Über- oder Unterschwinger). 

Nach 2 bis 3 Minuten stabilisiert sich das Signal wieder.
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RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN 

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in Anzeige in

ppm THT 1) ppm THT 2)

Ammoniak NH3 200 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Chlor Cl2 8 ppm ≤ 3 ppm (–) kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Ethen C2H4 50 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Isobuten           (CH3)2CCH2 100 ppm              ≤ ≤ 3,5 ppm         ≤ 3,5 ppm

Kohlenstoffdioxid CO2 1,5 Vol.-% kein Einfluss kein Einfluss

Kohlenstoffmonoxid CO 125 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Methan CH4 100 Vol.-% kein Einfluss kein Einfluss

Methanol CH3OH 200 ppm ≤ 5 ppm ≤ 5 ppm 

Phosphin PH3 5 ppm ≤ 15 ppm ≤ 15 ppm 

n-Propylmercaptan C3H7SH 6 ppm ≤ 4 ppm ≤ 4 ppm

Schwefeldioxid SO2 20 ppm ≤ 15 ppm kein Einfluss

Schwefelwasserstoff H2S 10 ppm ≤ 30 ppm kein Einfluss

Stickstoffdioxid NO2 10 ppm kein Einfluss kein Einfluss

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm ≤ 30 ppm ≤ 30 ppm

Wasserstoff H2 1000 ppm kein Einfluss kein Einfluss

BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Dieser Sensor kann zur Überwachung von sieben verschiedenen Odorierungsmitteln in der Umge-

bungsluft bzw. kurzfristig in Erdgas eingesetzt werden. Dabei ist die Justierung mit THT Prüfgas aus-

reichend vorzunehmen, alle anderen Zielgase werden dabei automatisch mit kalibriert. Ein interner

auswechselbarer Selektivfilter filtert Querempfindlichkeiten wie H2S und SO2 heraus. Diese Gase sind

Beleitgase im Erdgas.
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Begasungskurve von THT bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 10 ppm THT

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von THT aufheben. Es sollte geprüft werden,

ob Gasgemische vorliegen.

(–) negatives Vorzeichen der Abweichung
1) Anzeige in ppm THT ohne Selektivfilter
2) Anzeige in ppm THT mit Selektivfilter
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MARKTSEGMENTE

Wasseraufbereitung, Schwimmbäder, Papier- und Zellstoffindustrie, Pharmazeutische und Kosmetik-

industrie, Lebensmittel und Getränkeindustrie

DrägerSensor® XXS Ozon Bestell-Nr. 68 11 540

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 8000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Selektivfilter

nein

nein

nein

nein

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)/

50 % r.F.

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:*

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,02 ppm

0,01 ppm

0 bis 10 ppm O3 (Ozon)

≤ 10 Sekunden (T50)

≤ ± 3 % des Messwertes

≤ ± 0,02 ppm/Jahr

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 120 Minuten

(-20 bis 50) °C  (-4 bis 122) °F

(15 bis 80) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

kein Einfluss

≤ ± 0,5 % des Messwertes/K

kein Einfluss

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

ca. 0,5 bis 9 ppm O3

5 ppm NO2

Bei einer Ersatzgasjustierung muss mit einem zusätzlichen Fehler

von ± 30% gerechnet werden. Beim Bumptest mit NO2 (5 ppm) 

wird eine Anzeige von 2,8 ± 0,8 ppm Ozon erwartet.

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor-

lebensdauer

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

> 2 Jahre

* Bei einer Benutzung oder Lagerung über einen längeren Zeitraum unterhalb der spezifizierten relativen Feuchtigkeit kann es zu

einer Veränderung der Sensorempfindlichkeit durch Austrocknung kommen. Dieser Effekt ist umkehrbar, sobald die relative Luft-

feuchtigkeit zunimmt. Bitte die ausgewiesenen Lagerbedingungen auf der Verpackung oder in der Gebrauchsanweisung beachten.



|267

BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Die schnelle Ansprechzeit und die sehr gute Wiederholbarkeit zeichnen diesen Sensor aus. Deswei-

 teren ist er mit einer Nachweisgrenze von 0,02 ppm und einer Auflösung von 0,01 ppm optimal für die

Grenzwertüberwachung geeignet. 

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm Ozon
Ammoniak NH3 30 ppm kein Einfluss
Arsin AsH3 0,5 ppm kein Einfluss
Chlor Cl2 1 ppm ≤ 0,8
Chlordioxid ClO2 1 ppm ≤ 0,8
Chlorwasserstoff HCl 40 ppm kein Einfluss
Cyanwasserstoff HCN 50 ppm kein Einfluss
Ethan C3H6 0,1 Vol.-% kein Einfluss
Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss
Ethin C2H2 100 ppm kein Einfluss
Hydrazin N2H4 1 ppm kein Einfluss
Isobuten           (CH3)2CCH2 100 ppm              ≤ 0,04
Kohlendioxid CO2 5 Vol.-% kein Einfluss
Kohlenmonoxid CO 2000 ppm kein Einfluss
Methan CH4 5 Vol.-% kein Einfluss
Phosphin PH3 0,5 ppm kein Einfluss
Propan C3H8 1 Vol.-% kein Einfluss
Schwefeldioxid SO2 1 ppm ≤ 0,06 (–)

Schwefelwasserstoff H2S 1 ppm ≤ 0,02 (–)

Stickstoffdioxid NO2 1 ppm ≈ 0,55
Stickstoffmonoxid NO 30 ppm kein Einfluss
Wasserstoff H2 0,1 Vol.-% kein Einfluss
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Begasungskurve von O3 bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, 0,1 ppm O3

Wiederholbarkeit des O3 Sensors
beaufschlagt mit 0,1 ppm O3

Durchschnittswert von 5 Sensoren

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-
nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein
(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit
negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von Ozon aufheben. Es sollte geprüft werden,
ob Gasgemische vorliegen.

(–) negatives Vorzeichen der Abweichung
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MARKTSEGMENTE
Anorganische Chemie, Begasung, Freigabemessungen

DrägerSensor® XXS PH3 Bestell-Nr. 68 10 886

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger Pac 70001) nein ja 1 Jahr

Dräger Pac 80001) nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Selektivfilter

nein

nein

nein

nein

nein

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich / 

Relative Empfindlichkeit:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,02 ppm

0,01 ppm

0 bis 20 ppm PH3 (Phosphin) 1,00

0 bis 20 ppm AsH3 (Arsin) 0,90

0 bis 20 ppm B2H6 (Diboran) 0,35

0 bis 20 ppm SiH4 (Silan) 0,85

0 bis 20 ppm H2Se (Selenwasserstoff)* 0,50

≤ 10 Sekunden (T90)

≤ ± 2 % des Messwertes

≤ ± 0,05 ppm/Jahr

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 15 Minuten

PH3, AsH3, SiH4: (-20 bis 50) °C  (-4 bis 122) °F

B2H6: (0 bis 50) °C ( 32 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 0,02 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,05 % des Messwertes/% r. F.

ca. 0,05 bis 18 ppm PH3

TECHNISCHE DATEN

*mit eingeschränktem Temperaturbereich: 0 bis 40°C 

1) Im Pac 7000/Pac 8000 keine Auswahl des Messgases möglich, nur Phosphin

Erwartete Sensor-

lebensdauer

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 3 Jahre
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Die extrem schnelle Ansprechzeit von unter 10 Sekunden für 90% des Messsignales und die hervor-

ragende Linearität zeichnen unter anderem diesen Sensor aus. Dieser Sensor ist für die Überwachung

der gängigen Hydride wie Phosphin, Arsin, Diboran, Silan und Selenwasserstoff-Konzentrationen in der

Umgebungsluft geeignet.

(–) negatives Vorzeichen der Abweichung
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Begasungskurve PH3 bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 0,1 ppm PH3

Linearität des PH3 Sensors
kalibriert mit 1 ppm PH3

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von PH3 aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige 

in ppm PH3
Ammoniak NH3 50 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 10 ppm ≤ 2 (–)

Chlorwasserstoff HCl 20 ppm ≤ 1 

Cyanwasserstoff HCN 60 ppm ≤ 5

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethin C2H2 100 ppm kein Einfluss

Isobuten           (CH3)2CCH2 100 ppm              kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 10 Vol.-% kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 200 ppm kein Einfluss

Methan CH4 0,9 Vol.-% kein Einfluss

Ozon O3 0,5 ppm kein Einfluss

Schwefeldioxid SO2 10 ppm ≤ 1 

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 20 

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 5 (–)

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm kein Einfluss

Wasserstoff H2 1000 ppm ≤ 0,3 
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MARKTSEGMENTE
Anorganische Chemie, Industrie, Begasung

DrägerSensor® XXS PH3 HC Bestell-Nr. 68 12 020

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger X-am 5000 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 5600 nein ja 1 Jahr

Dräger X-am 8000 nein ja 1 Jahr

Selektivfilter

nein

nein

nein

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

2 ppm

1 ppm

0 bis 2000 ppm PH3 (Phosphin)

≤ 10 Sekunden (T90)

≤ ± 2 % des Messwertes

≤ ± 2 ppm/Jahr

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 15 Minuten

(-20 bis 50) °C (-4 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

kein Einfluss

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,05 % des Messwertes/% r. F.

ca. 4 bis 1800 ppm PH3

TECHNISCHE DATEN

Erwartete Sensor-

lebensdauer

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 3 Jahre
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Auch bei einer Justierung im unteren Messbereich zeichnet sich dieser Sensor mit einer extrem guten

Linearität über den gesamten Messbereich aus, sowie über einen stabilen Messwert auch bei hohen

Konzentrationen bis 2000 ppm über längere Zeit. 

(–) negatives Vorzeichen der Abweichung
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Typische Begasungskurve PH3 HC bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 1.050 ppm PH3

Linearität des PH3 HC Sensors
kalibriert mit 15 ppm PH3

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-

nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein

(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit

negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von PH3 aufheben. Es sollte geprüft werden, ob

Gasgemische vorliegen.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN 

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm PH3
Ammoniak NH3 50 ppm kein Einfluss 

Arsenwasserstoff AsH3 5 ppm ≤ 5  

Chlor Cl2 10 ppm kein Einfluss 

Chlorwasserstoff HCl 20 ppm kein Einfluss

Cyanwasserstoff HCN 60 ppm ≤ 5 

Diboran B2H6 5 ppm ≤ 3  

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethin C2H2 100 ppm kein Einfluss 

Isobuten           (CH3)2CCH2 100 ppm kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 10 Vol.-% kein Einfluss 

Kohlenmonoxid CO 200 ppm kein Einfluss 

Methan CH4 0,9 Vol.-% kein Einfluss 

Ozon O3 0,5 ppm kein Einfluss 

Schwefeldioxid SO2 10 ppm kein Einfluss 

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 20

Siliziumwasserstoff SiH4 5 ppm ≤ 5  

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 5 (–) 

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm kein Einfluss 

Wasserstoff H2 1000 ppm kein Einfluss 
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MARKTSEGMENTE

Lebensmittelindustrie, Schädlingsbekämpfung, Bergbau, Öl und Gas, Petrochemie, Papierherstellung,

Schifffahrt, Stahlindustrie

DrägerSensor® XXS SO2 Bestell-Nr. 68 10 885

Wird verwendet in Plug & Play austauschbar Garantie

Dräger 6000/6500 nein ja 2 Jahre

Dräger Pac 7000 nein ja 2 Jahre

Dräger X-am 2500 nein ja 2 Jahre

Dräger X-am 5000 nein ja 2 Jahre

Dräger X-am 5600 nein ja 2 Jahre

Dräger X-am 8000 nein ja 2 Jahre

Erwartete Sensorlebensdauer

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 3 Jahre

> 2 Jahre

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Ansprechzeit:

Messgenauigkeit

Empfindlichkeit:

Langzeitdrift, bei 20 °C (68 °F)

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen

Temperatur:

Feuchte:

Druck:

Temperatureinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Feuchteeinfluss

Nullpunkt:

Empfindlichkeit:

Prüfgas:

0,1 ppm

0,1 ppm

0 bis 100 ppm SO2 (Schwefeldioxid)

≤ 15 Sekunden (T90)

≤ ± 2 % des Messwertes

≤ ± 1 ppm/Jahr

≤ ± 2 % des Messwertes/Monat

≤ 15 Minuten

(-40 bis 50) °C (-40 bis 122) °F

(10 bis 90) % r. F.

(700 bis 1300) hPa

≤ ± 1 ppm

≤ ± 5 % des Messwertes

kein Einfluss

≤ ± 0,1 % des Messwertes/% r. F.

ca. 2 bis 90 ppm SO2

TECHNISCHE DATEN

KX (68 11 344) - austauschbar

Beseitigung von Querempfindlichkeiten durch Alkohole und saure Gase (H2S, SO2).

Die Filterstandzeit kann folgendermaßen errechnet werden: 1.000 ppm x Stunden Schadstoff.

Beispiel: bei einer Konzentration von 10 ppm H2S ergibt sich eine Nutzungsdauer = 1.000 x Stunden / 

10 ppm = 100 Stunden.  Aufgrund der Änderung der Empfindlichkeit ist nach dem Einbau eine Kalibrie-

rung durchzuführen. Die Messwert-Ansprechzeit erhöht sich nach Einsetzen des Filters.
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BESONDERE EIGENSCHAFTEN

Neben einer schnellen Ansprechzeit und einer sehr guten Linearität zeichnet sich dieser Sensor durch

eine hohe Selektivität bei eingebautem Selektivfilter aus. Der Selektivfilter KX (Bestellnummer 68 11

344) ist ein Zubehörteil für den DrägerSensor® XXS EC SO2 und beseitigt die Querempfindlichkeit

des Sensors auf Schwefelwasserstoff. Der Filter hat eine Standzeit von 1000 ppm x Stunde, das heißt,

bei einer Schwefelwasserstoffkonzentration von 1 ppm ergibt sich eine Nutzungsdauer von 1000 Stunden. 
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Begasungskurve SO2 bei 20 °C
Flow = 0,5 l/min, begast mit 2 ppm SO2

Begasungskurve des SO2 Sensors
bei verschiedenen Konzentrationen

(–) negatives Vorzeichen der Abweichung

Die in der Tabelle angegebenen Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Die angegebe-
nen Werte können um ±30% schwanken. Der Sensor kann auch auf andere Gase empfindlich sein
(Daten auf Anforderung von Dräger). Gasgemische können als Summe angezeigt werden. Gase mit
negativer Empfindlichkeit können eine positive Anzeige von SO2 aufheben. Es sollte geprüft werden, ob
Gasgemische vorliegen.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN 

Gas / Dampf Chem. Symbol Konzentration Anzeige in ppm SO2
ohne Selektivfilter

Ammoniak NH3 50 ppm kein Einfluss

Chlor Cl2 10 ppm ≤ 5 (–)

Chlorwasserstoff HCl 20 ppm ≤ 5

Cyanwasserstoff HCN 20 ppm ≤ 10

Ethanol C2H5OH 250 ppm kein Einfluss

Ethin C2H2 100 ppm ≤ 140

Isobuten           (CH3)2CCH2 100 ppm             kein Einfluss

Kohlendioxid CO2 1,5 Vol.-% kein Einfluss

Kohlenmonoxid CO 200 ppm kein Einfluss

Methan CH4 1 Vol.-% kein Einfluss

Ozon O3 0,5 ppm kein Einfluss

Phosphin PH3 1 ppm ≤ 6

Schwefelwasserstoff H2S 20 ppm ≤ 60

Stickstoffdioxid NO2 20 ppm ≤ 30 (–)

Stickstoffmonoxid NO 20 ppm kein Einfluss

Wasserstoff H2 1000 ppm kein Einfluss
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DRÄGERSENSOR
Name und Typenbezeichnung des Sensors sowie die Bestellnummer

wird verwendet in: Angabe, in welchen Geräten dieser Sensor verwendet werden kann
Plug & Play: Angabe, ob dieser Sensor über eine Plug & Play Funktionalität verfügt
austauschbar: Angabe, ob der Sensor in dem Gerät austauschbar ist
Garantie: Angabe der Garantiezeit für den Sensor

Herstellergarantie: 
Für Produkte in diesem Handbuch, bei denen eine Garantiezeit
angegeben ist, gewährt Dräger eine Herstellergarantie unter folgenden
Bedingungen. 
Dräger garantiert dem Endkunden die bestimmungsgemäße Funktional-
ität des Produktes. Endkunde ist die natürliche oder juristische Person,
die das Produkt als Neuware zum eigenen Gebrauch erwirbt. Die
angegebene Dauer der Garantie beginnt mit der erstmaligen Inbetrieb-
nahme des Produktes, maximal jedoch die angegebene Dauer und ein
Jahr nach Herstellung des Produktes.
Der Endkunde muss seinen Garantieanspruch innerhalb der Garantiezeit
gegenüber Dräger oder dem Händler, von dem der Endkunde das Gerät
erworben hat, schriftlich geltend machen.
Die Garantie gilt nur, soweit das Produkt vom Endkunden bestim-
mungsgemäß verwendet wird und insbesondere Instandhaltungsmaß-
nahmen gemäß den Herstellerangaben oder anwendbaren Regeln und
Gesetzen vorgenommen werden.
Der Garantieanspruch beschränkt sich auf den Austausch des Produk-
tes. Im Garantiefall wird das Produkt durch Dräger kostenfrei durch ein
neues Produkt gleicher Art, gleicher Güte und gleichen Typs ersetzt. 
Der Garantieanspruch erstreckt sich insbesondere nicht auf Schäden
am Produkt, die durch Installation, Transport und unsachgemäßen Ein-
satz des Produktes verursacht wurden, sowie auf weitergehende Schä-
den, die durch das Produkt verursacht wurden.
Eventuelle gesetzliche Rechte des Endkunden werden durch diese Her-
stellergarantie nicht eingeschränkt.
Auf diese Garantie findet deutsches Recht unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts und der Verweisungsvorschriften des deutschen Interna-
tionalen Privatrechts Anwendung. Erfüllungsort für die Verpflichtungen
aus dieser Garantie ist Lübeck, Deutschland. Ausschließlicher Gerichts-
stand ist Lübeck, Deutschland.

Erwartete Angabe der typischen Lebensdauer des Sensors bei normalen
Sensorlebensdauer: Betriebsbedingungen bei 20°C, 50 %r.F., 1013 hPa. Dies gilt für den 

Betrieb des Sensors (ab dem Zeitpunkt, wenn der Sensor ins Gerät 
gesteckt wird).

Selektivfilter: Angabe, ob dieser Sensor über einen Selektivfilter verfügt und ob
dieser gewechselt werden kann. Der Filter beseitigt die Querempfind-
lichkeiten der angegebenen Gase. Jeder Filter hat eine spezifizierte
Standzeit, die sich durch die ausgesetzten ppm und Dauer errechnet.

4.7 Erläuterungen zu den Daten der Sensoren
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MARKTSEGMENTE
Eine Aufzählung der typischen Marktsegmente, in denen dieser Sensor zum Einsatz kommt.
Diese Aufzählung erhebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit.

TECHNISCHE DATEN
Angabe der technischen Daten für diesen Sensor.

BESONDERE EIGENSCHAFTEN
Beschreibung der Eigenschaften, die diesen Sensor auszeichnen und somit besonders interessant in
den verschiedenen Anwendung machen.

RELEVANTE QUEREMPFINDLICHKEITEN
Auswahl an Gasen, die den Sensor in typischen Anwendungen beeinflussen können. Bei den Sensoren
mit Selektivfilter ist in einer gesonderten Spalte die Wirkung des Filters dargestellt. 

Nachweisgrenze:

Auflösung:

Messbereich:

Relative Empfindlichkeit:

Gibt die kleinste von Null verschiedene Konzentration an, die im 

Display als Anzeige erscheint. Beispiel: Bei einer Nachweisgrenze von

2 ppm wird also 2 ppm als erste Konzentration im Display sichtbar.

Konzentrationen unter 2 ppm werden als 0 ppm dargestellt.

Ist eine Angabe der Konzentrationsschritte, in der die Anzeige darge-

stellt wird. Beispiel: bei einer Nachweisgrenze von 2 ppm und einer

Auflösung von 1 ppm werden die Konzentrationen in folgenden

Schritte angezeigt: 2 ppm / 3 ppm / 4 ppm …

Angabe der maximalen Messbereiche des Sensors. Kann ein Sensor

für unterschiedliche Gase / Dämpfe eingesetzt werden, sind alle

Gase/Dämpfe mit Ihren Messbereichen angegeben.

Einige Sensoren sind zur Messung unterschiedlicher Zielgase geeig-

net. Die in der Regel unterschiedlichen Empfindlichkeiten dieser Ziel-

gase sind in den Sensorinformationen unter dem Punkt Messbereich

angegeben. Der Empfindlichkeitsfaktor bezieht sich auf ein festge-

legtes Gas und wird als relative Empfindlichkeit bezeichnet. Mit die-

sen Empfindlichkeitsfaktoren können Querempfindlichkeitsanzeigen

oder auch Kalibrierfaktoren errechnet werden.

Beispiel XXS OV: Ethylenoxid (EO) ist beim XXS OV Sensor das fest-

gelegte Gas. Die relative Empfindlichkeit von Vinylchlorid (VC) bezo-

gen auf EO ist 0,6. D.h. 100 ppm VC geben auf einen XXS OV Sensor,

der auf EO justiert ist, eine Anzeige von 60 ppm. Die angegebenen

Werte sind Richtgrößen und gelten für neue Sensoren. Gasgemische

TECHNISCHE DATEN
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Ansprechzeiten:

Messgenauigkeit:

Langzeitdrift:

Einlaufzeit:

Umgebungsbedingungen:

Temperatureinfluss:

können als Summe angezeigt werden, es sollte daher geprüft werden,

ob Gasgemische vorliegen. Gase mit negativer Empfindlichkeit können

eine positive Anzeige des Kalibriergases aufheben. 

Typischer Weise werden hier T50 oder T90 Zeiten bei 20 °C, 50% r.F.,

1013 mbar angegeben. Diese Zeiten geben an, wann 50 % bzw. 90 %

des Endsig nals erreicht werden.

Die hier angegebenen Daten beziehen sich auf die Empfindlichkeit: Ist

für die Empfindlichkeit eine Messgenauigkeit von zum Beispiel ≤ ± 3

ppm des Messwertes angeben, so ist folgende Messgenauigkeits-

aussage möglich: Bei einer Anzeige von 100 ppm liegt die Konzen-

tration zwischen 97 und 103 ppm.

Diese Angaben geben die typische Drift des Sensors im Nullpunkt und

in der Empfindlichkeit über einen längeren Zeitraum wieder. Dabei kön-

nen sich die Angaben auf einen Monat oder ein Jahr beziehen. Die An-

gabe Langzeitdrift bei 20 °C (68 °F) ≤ ± 0,2 ppm/Jahr sagt aus, dass die-

ser Sensor pro Jahr nur um maximal ≤ ± 2 ppm Jahr driftet. Eine Angabe

für die Langzeitdrift der Empfindlichkeit von ≤ ± 2 ppm/Monat sagt aus,

dass nach zwei Monaten bei einer Anzeige von 100 ppm die Gaskon-

zentration maximal zwischen 96 und 104 ppm liegen kann.

Eine Einlaufzeit von 30 min gibt an, ab wann ein neu eingebauter Sen-

sor oder ein Sensor, der nach Akkuentladung längere Zeit stromlos

war und dann wieder mit Strom versorgt wird, justiert werden kann.

Messbereit kann er allerdings schon nach wenigen Minuten sein, dann

muss allerdings mit einem höheren Messfehler gerechnet werden.

Angabe des Temperatur-, Feuchte- und Druckbereiches, in denen der

Sensor eingesetzt werden kann. Bei Messungen außerhalb der zu-

lässigen Umgebungsbedingungen gelten die angegebenen Korrektu-

ren nicht. Dräger berät Sie gerne auf Grundlage Ihrer spezifischen

Anforderungen. In diesen Fällen wenden Sie sich bitte an die ent-

sprechende Niederlassung. Die Adressen finden Sie auf der rück-

wärtigen Umschlagsseite dieses Handbuches.

Der Temperatureinfluss muss dann berücksichtigt werden, wenn die

Messtemperatur von der Temperatur bei der Justierung abweicht. 

Beispiel 1: Temperatureinfluss der Empfindlichkeit beträgt ≤ ± 5 %

des Messwertes. Das bedeutet, dass mit einer Abweichung über den

gesamten Temperatureinsatzbereich des Sensors (typischer Weise 

(– 40 bis 50) °C bzw. (– 40 bis 122) °F ) mit max. ≤ ± 5 % zu rechnen

ist. Bei einer Umgebungstemperatur von z.B. – 10 °C und einer 

Anzeige von 100 ppm liegt die Gaskonzentration maximal zwischen 95

und 105 ppm. Bei einigen Sensoren muss die Temperaturdifferenz

zwischen der Temperatur der Messung und der Temperatur der 

Justierung berücksichtigt werden. 
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Feuchteeinfluss:

Prüfgas:

Beispiel 2: Temperatureinfluss der Empfindlichkeit beträgt ≤ ± 0,5 %

des Messwertes / K. Justiert wurde der Sensor bei 25 °C, die Mes-

sung findet bei einer Umgebungstemperatur von 35 °C statt. Tempe-

raturdifferenz beträgt dann 10 °C bzw. 10 K. Daraus ergibt sich fol-

gende Rechung: 10 x 0,5% = 5 %  → Bei einer Umgebungstemperatur

von 35 °C und einer Anzeige von 100 ppm liegt die Gaskonzentration

maximal zwischen 95 und 105 ppm.

Der Feuchteinfluss muss dann berücksichtigt werden, wenn die

Feuchte bei den Messbedingungen von der Feuchte bei der Justie-

rung abweicht.

Beispiel 1: Feuchteeinfluss der Empfindlichkeit beträgt ≤ ± 5 % des

Messwertes. Das bedeutet, dass mit einer Abweichung über den ge-

samten Feuchteeinsatzbereich des Sensors (typischer Weise (10 bis

90) % r.F. von max. ≤ ± 5 % zu rechnen ist. Bei einer Umgebungs-

feuchte von z.B. 50 % und einer Anzeige von 100 ppm liegt die Gas-

konzentration maximal zwischen 95 und 105 ppm. Bei einigen Senso-

ren muss die Feuchtedifferenz zwischen der Feuchte bei der Messung

und der Feuchte der Justierung berücksichtigt werden. 

Beispiel 2: Feuchteeinfluss der Empfindlichkeit beträgt ≤ ±  0,02 %

des Messwertes / % r.F. Justiert wurde der Sensor bei 0 % relativer

Feuchte, die Messung findet bei einer Umgebungsfeuchte von 50 %

r.F. statt. Die Feuchtedifferenz beträgt dann 50 % r.F.  Daraus ergibt

sich folgende Rechnung: 50 x 0,02 %  = 1 %  → Bei einer Umge-

bungsfeuchte von 50 % und einer Anzeige von 100 ppm liegt die Gas-

konzentration maximal zwischen 99 und 101 ppm.

Empfehlung der Konzentration des Prüfgases für die Justierung des

Sensors.
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5 Zubehör



Dräger bietet eine Vielzahl von Zubehör an, damit Sie Ihr Gasmessgerät entsprechend Ihrer
Anwendung optimal einsetzen können. Ebenso unterstützen wir Sie dabei, Ihre Geräte zu war-
ten und so einsatzbereit zu halten.

Sicherheit
Nicht korrekt funktionierende Messgeräte haben keine Schutzfunktion und können zu Unfäl-
len führen. Das Überprüfen eines Messgerätes mittels Prüfgas (der sogenannte Begasungstest
/ Bumptest) ist der einzige Weg, um eine zuverlässige und korrekte Messung und Warnung vor
Gasgefahren zu garantieren.

Erweiterte Funktionalität
Durch den Einsatz des richtigen Zubehörs kann die Funktionalität von Gasmessgeräten erwei-
tert werden. So wird zum Beispiel aus einem Gerät für die personenbezogene Messung durch
Verwendung einer externen Pumpe, Sonde oder einem Verlängerungsschlauch ein Gerät für die
Lecksuche oder für die Freigabemessung beim Einstieg in beengte Räume. Dabei ist es wich-
tig, das richtige Zubehör auszuwählen, welches für Ihre Anwendung am besten geeignet ist.

Konfiguration/Dokumentation/Archivierung
Die Parametrierung der Gasmessgeräte wird immer dann wichtig, wenn sich Grenzwerte ändern
oder das Gasmessgerät in einer anderen Anwendung eingesetzt wird. Hier unterstützen wir
Sie auch nach dem Kauf: Die PC-Software hilft Ihnen bei der Konfiguration. Immens wichtig ist
ebenso die Dokumentation: Wer hat wann welchen Test durchgeführt und wie war das Ergeb-
nis? Wo liegen die Zertifikate der Justierung?
Auch hier unterstützen wir Sie mit unseren Lösungen.

Auswertung
Ein Datenlogger sammelt viele Messwerte und Ereignisse – doch ohne Auswertung bleiben die
Daten ungenutzt. Daher unterstützen wir Sie, diese Daten aufzubereiten: Dazu zählt grafisches
Anzeigen und einfache Navigation durch den Datenlogger – aber auch automatische Berichte,
z.B. wenn ein Alarm ausgelöst oder ein Justierintervall überschritten wurde.
Lösungen, um Ihren Prozess immer im Blick zu halten.
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5.1 Einleitung
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Wer eine Definition des Begasungstests sucht, wird sich schwertun, eine eindeutige zu finden.
In der Tat wird dieser so wichtige Test äußerst unterschiedlich realisiert! Daher muss bei der
Auslegung der Testsysteme auch die Frage gestellt werden: Welche Aussagekraft erwarte „ich“
von dem Begasungstest?

a) Soll das Gerät zeigen, dass es prinzipiell funktioniert und „Gas“ die zu überprüfenden 
Sensoren erreicht (qualitative Aussage)?

b) Oder erwarte ich sogar eine quantitative Aussage, also ob das Gerät noch „genau genug“ 
misst?

Dräger bietet zwei verschiedene Abstufungen des Begasungstests an:
Der schnelle Begasungstest
Der schnelle Begasungstest überprüft, ob nach Aufgabe eines „geeigneten“ Prüfgases, der zu
testende Sensor die erste Alarmschwelle überschreitet. Es gibt zusätzliche Sicherheitsmaß-
nahmen (z.B. muss der Sensor ggf. eine bestimmte Zeit oberhalb der Alarmschwelle liegen),
jedoch im Prinzip ist die Testschwelle die im Gerät konfigurierte Alarmschwelle.
„Geeignet“ ist ein Prüfgas, wenn es nicht „zu weit“ oberhalb der ersten Alarmschwelle liegt, da
ansonsten erst nach dramatischem Empfindlichkeitsverlust der Begasungstest scheitern würde.
Auch wenn dieser Test eher den qualitativen Tests zugeordnet werden muss, sollte hier eine
Grenze beibehalten werden.  Dräger gibt hierfür empfohlene Grenzen an.

Der erweiterte Begasungstest
Der erweiterte Begasungstest überprüft, ob nach Aufgabe eines „geeigneten“ Prüfgases der ge-
testete Sensor die Prüfgaskonzentration innerhalb eines Toleranzfensters einhält. Dieser Test
besitzt also eine quantitative Aussage und erhöht die Sicherheit.
Ob das Prüfgas „geeignet“ ist, hängt auch von dem Sensor ab. Ein Test in der Nähe der Alarm-
schwellen ist oft ratsam, doch sind auch viele Sensoren so linear, dass der zulässige Bereich
deutlich größer als beim schnellen Begasungstest ist, denn die „Testschwelle“ wird immer mit-
gezogen. Somit kann die Genauigkeit an nahezu beliebigen Punkten innerhalb des Messbe-
reichs ermittelt werden. Dennoch ist es ratsam, einen Bereich zu wählen, der der Messaufgabe
entspricht. Auch hierfür gibt Dräger empfohlene Bereiche für die zulässigen Prüfgaskonzen-
trationen an.
Für beide Tests listet so die Software CC-Vision für jeden einzelnen Sensor (und jedes gewählte
Prüfgas) die zulässigen Bereiche für die Justierung, den schnellen und für den erweiterten Be-
gasungstest auf. In vielen Fällen akzeptieren die Gasmessgeräte – oder auch die Dräger X-
dock – Konzentrationen außerhalb dieser Bereiche erst gar nicht!

5.2 Der Begasungstest
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Tragbare Gasmessgeräte werden für die kontinuierliche Messung eingesetzt und begleiten Sie
zu jedem Einsatz. Daher ist es wichtig, die Geräte auf Einsatzbereitschaft zu überprüfen, indem
Prüfgas aufgegeben und das Ergebnis bewertet wird. Hierdurch wird nicht nur sichergestellt,
dass die Sensoren selbst messbereit sind, sondern auch, dass der Zutritt zum Sensor nicht
durch Staub oder Schmutz blockiert ist.
Ebenso sollte eine Justierung in regelmäßigen Abständen erfolgen, da Faktoren wie Umwelt-
einflüsse oder Alterung eine Veränderung der Sensorempfindlichkeit bewirken können.

Auch nationale Richtlinien schreiben Begasungstests (Bump Tests) und Justierungen vor - wie
z.B. in Deutschland das Merkblatt T021 (Gaswarneinrichtungen für toxische Gase/Dämpfe)
bzw. T023 (Gaswarneinrichtungen für den Explosionsschutz) der Berufsgenossenschaft „Roh-
stoffe und chemische Industrie“ (BG RCI). Die für die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union
geltende Norm EN 60079-29-2 „Gasmessgeräte – Auswahl, Installation, Einsatz und Wartung
von Geräten für die Messung von brennbaren Gasen und Sauerstoff“ schreibt ebenfalls die
Durchführung einer Empfindlichkeitsprüfung direkt vor dem Einsatz vor (International: IEC
60079-29-2).

5.3 Geräte zur Justierung und Funktionsprüfung

Testdauer �� �

Gasverbrauch �� �

Verhalten bei „Sondergasen“ (hohe Adsorption) � �

Überprüfung auf Genauigkeit / Restempfindlichkeit � ��

Verhalten bei Aufgabe des falschen Prüfgases � ��

(z.B. falsche Konzentration eingestellt oder undefinierte 

Querempfindlichkeit, da falsche Prüfgasflasche angeschlossen; 

Restgas im Schlauch usw.)

Bereich zulässiger Testgaskonzentrationen � ��

(minimale und maximale akzeptierte Konzentration)

Testen unterhalb A1 möglich � ��

Schneller 
Begasungstest

Erweiterter 
Begasungstest

unzureichend überdurchschnittlich

Folgende Tabelle soll bei der Auswahl des für Sie geeigneten Begasungstests unter-
stützen:

�� � � � ��
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5.4 Manueller Begasungstest

Die Dräger Bump Test Station erleichtert den arbeitstäglichen Bega-
sungstest, da die Bewertung des Tests durch die Geräte selbst vorge-
nommen und das Prüfgas beim Einlegen automatisch aufgegeben wird.
Weiterhin sind die meisten Geräte in der Lage, die Station automatisch
zu erkennen und somit ohne manuelle Einwirkung in den Begasungs-
test-Modus zu wechseln.
Unterstützt werden die Dräger-Geräte Dräger Pac Familie, Dräger X-
am 2500, 5000 und 5600 sowie das X-am 7000. Die Dräger Bump
Test Station benötigt keine Stromzuführung – die Bewertung selbst er-
folgt durch das Gasmessgerät. Ebenso erfolgt die Dokumentation in
dem Gasmessgerät, innerhalb des Datenloggers. Die Art des Bega-
sungstest und die ggf. erforderliche Prüfgaskonzentration muss dem
Gerät bekannt sein. 
Durch die schnelle Ansprechzeit der Sensoren ist eine kurze Testdauer
möglich von zum Teil unter 12 Sekunden. Dadurch reduzieren sich Be-
triebskosten, da der Gasverbrauch gesenkt und Zeit eingespart wird.

5.5 Die Dräger Bump Test Station
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Die einfachste und kostengünstigste Möglichkeit, ein tragbares Gas-
messgerät auf Funktion zu testen, ist ein manueller Begasungstest mit
Prüfgas. Dazu benötigt man lediglich eine passende Prüfgasflasche,
einen entsprechenden Druckminderer und einen gerätespezifischen Ka-
librieradapter. Durch kurzes Beaufschlagen der Sensoren mit dem Prüf-
gas wird der Gerätealarm ausgelöst. Hierbei ist auf eine geeignete Prüf-
gaskonzentration zu achten! Die Justierung des Gerätes kann je nach
Gerätetyp – in der gleichen Anordnung – über die Software des Gerä-
tes oder mittels PC mit der Dräger Software Dräger CC-Vision erfolgen.
Diese Software ermöglicht dem Anwender eine individuelle und auf die
Anforderungen zugeschnittene Konfiguration und Justierung der 
Geräte.



|283

Die automatische Test- und Kalibrierstation Dräger X-dock ist die mo-
dulare Lösung für den täglichen Begasungstest bis hin zur Werkstatt-
lösung und Flottenverwaltung.

Als Einzelstation kann die X-dock autark betrieben werden – ein PC ist
nicht notwendig. So profitieren Sie an jedem Ort von den vielfältigen
Möglichkeiten: Die X-dock kann schnelle oder erweiterte Begasungs-
tests durchführen oder auch Justieren, Datenlogger auslesen, die Alarm-
elemente des Gasmessgeräts oder auch Ansprechzeiten der Sensoren
überprüfen. Diese einzelnen Testschritte sind konfigurierbar – dabei
werden die drei wichtigen Ziele jedoch immer beibehalten:

1. Einfache Handhabung:
Der einfachste Test: Einlegen und die Klappe schließen – der Rest läuft automatisch.

2. Kurze Testzeit:
Dank eines ausgereiften pneumatischen Systems, lassen sich extrem kurze Testzeiten 
realisieren.

3. Niedriger Gasverbrauch:
Nicht nur durch die kurze Testzeit, auch durch den auf 300ml/min reduzierten Gasfluss 
sinkt der Gasverbrauch erheblich, was wiederum zu einer Kostenreduktion beiträgt.
Ferner schaltet die X-dock sofort Ventile ab, wenn ein Prüfgas für bestimmte Testschritte 
nicht benötigt wird und ein Gerät den Test beendet hat. 

Dieses System vereint somit einfache Handhabung mit niedrigen Betriebskosten – jedoch bei
voller Dokumentation. Denn alles, was an der X-dock durchgeführt wird, wird in der internen Da-
tenbank gespeichert. Wird die Station als Einzelstation verwendet, können die Ergebnisse als
PDF exportiert oder direkt an einem angeschlossenen handelsüblichen Postscript-fähigen USB-
Drucker gedruckt werden.
Das System ist dabei skalierbar: Ob ein oder zehn Module an einem Master – das bleibt Ihnen
überlassen.
Die Dräger X-dock detektiert dabei selbstständig, welche Prüfgase notwendig sind. Über den
Touchscreen werden die angeschlossenen Gasflaschen programmiert – alles weitere übernimmt
die X-dock Station selbst. Bis zu sechs Prüfgaszylinder können an einem Master angeschlos-
sen werden, dabei können diese Prüfgase wiederum aus Mischgasen bestehen. Damit kann na-
hezu jede Anwendung abgedeckt werden.
Der Clou ist jedoch eine mögliche Ausbaustufe: X-dock Stationen können zu einem Netz zu-
sammengeschlossen werden. Die Daten werden synchronisiert und auf einem Server abgelegt.

Mit der X-dock Manager PC-Software wird dann die Auswertung der Daten zu einem Kinder-
spiel: 

5.6 Dräger X-dock – mehr als nur eine Teststation
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Die Geschichte von Dräger begann mit einem Patent für einen Druckminderer – und jedes 
System, welches einen Prüfgaszylinder benötigt, kommt nicht ohne einen Druckminderer aus.
In den Prüfgaszylindern befindet sich komprimiertes Gas. Der Druck muss nun für die Anwen-
dung (z.B. den Begasungstest) reduziert werden – dafür wird ein Druckminderer benötigt.
Es gibt Druckminderer, die auf einen festen Druck (z.B. 0,5 bar) reduzieren. Der Volumen-
strom ergibt sich dann aus den Widerständen der Leitung oder etwaiger Drosseln.
Ebenso gibt es Druckminderer, die auf einen festen Volumenstrom regulieren – wie z.B. 0,5
L/min. Hier wird der Druck entsprechend des Widerstands angepasst, um einen konstanten Vo-
lumenstrom zu gewährleisten.
Für das jeweilige System ist der passende Druckminderer zu wählen. Druckminderer können
selbstverständlich wiederverwendet werden. Sie besitzen ein Schraubgewinde und können je-
derzeit für unterschiedliche Prüfgaszylinder verwendet werden.

5.8 Druckminderer

Für den schnellen Funktionstest vor der Benutzung von Geräten

Durch manuelles Betätigen des Abzugbügels wird kurzzeitig Prüfgas auf die

Sensoren des Gasmessgerätes gegeben. Durch das Kippen des Abzugsbü-

gels nach oben wird das Regulierventil in die offene Position fixiert und man

erhält einen kontinuierlichen Gasfluss von 0,5 l/min.

Für Geräte ohne interne Pumpe

Standarddruckminderer mit Rändelrad zum manuellen Öffnen und Schließen

des Gasauslasses. Volumenstrom: 0,5 l/min.

Für Geräte mit interner Pumpe

Das Regulierventil öffnet automatisch durch den Sog der Pumpe und kann mit

Geräten mit interner Pumpe verwendet werden. Volumenstrom: 0,5 l/min.

ANWENDUNG

S
T-

48
09

-2
00

5

Trigger-Regulierventil 

S
T-

48
06

-2
00

5

Regulierventil Basic 

S
T-

48
04

-2
00

5
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Regulierventil mit variablem Volumenstrom

Regulierventil mit in Stufen einstellbarem Volumenstrom 0 - 5 l/min (0; 0,5;

0,75; 1,0; 1,5; 2,0 bis 5).

Spezielles Edelstahlregulierventil für aggressive Gase

Speziell für reaktive Gase wie z.B. Chlor oder Ammoniak ist dieses Edel-

stahlventil geeignet. Es wird empfohlen jeweils einen Druckminderer für jede

Gasart zu verwenden. Über ein Rändelrad öffnet bzw. schließt man das 

Ventil.

Festdruckregulierventil für Dräger X-dock

Mit voreingestelltem Druck von 0,5 bar speziell zur Verwendung mit der 

Dräger X-dock Station. Als vernickelte Variante oder in Edelstahl für reaktive

Gase wie z.B. Chlor oder Ammoniak erhältlich. Es wird empfohlen jeweils

einen Druckminderer für jede Gasart zu verwenden.

Festdruckregulierventil mit Flowstopp für Dräger X-doc

Mit voreingestelltem Druck von 0,5 bar speziell zur Verwendung mit der 

Dräger X-dock Station. Der eingebaute Flowstopp verhindert ein versehentli-

ches Entleeren der Flasche.

ANWENDUNG
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Regulierventil
Variflow
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Festdruckregulierventil
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In bestimmten Fällen müssen Räume oder Bereiche freigemessen
werden, bevor sie betreten werden dürfen. Somit muss die Umge-
bungsluft aus dem Raum dem Messgerät zugeführt werden, ohne dass
die das Gerät nutzende Person den Raum betritt. Hierfür bieten sich
Pumpen an, die, mit einem Schlauch und einer Sonde versehen, eine
Messung aus sicherem Abstand ermöglichen.
Ebenso wird für Leckagesuche eine Pumpe benötigt, um die ent-
sprechende Sonde mit dem Gasmessgerät zu verbinden.

Das Dräger X-am 8000 kann mit einer integrierten Hochleistungs-
pumpe bestückt werden.

5.9 Pumpen
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Dräger X-am 8000 
mit Pumpenadapter
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Pumpen-unterstützende Messungen sind ohne Sonden kaum denkbar, da je nach Anwendung
verschiedene Aufgaben zu erfüllen sind.
Soll punktuell angesaugt werden oder innerhalb eines bestimmten Bereichs? Reicht ein star-
rer Anschluss oder muss der Sondenhals „biegsam“ sein? Wird eine Teleskopsonde benötigt?
Wie groß ist die Öffnung, die für die Messung zur Verfügung steht?

Für jeden dieser Fälle halten wir für Sie die passende Sonde parat.

5.10 Sonden

Dräger X-am Pumpe

miert. Per Micro-USB-Buchse wird der Pumpen-Akku an jedem Handyladekabel aufgeladen.
Ein einfach austauschbarer Staub- und Wasserfilter schützt die Pumpe und die Sensoren der
Geräte vor Verunreinigungen – denn generell gilt: Wer mittels Pumpe und Schlauch arbeitet,
sollte einen Wasserfilter einsetzen!

In beiden Fällen kann durch den entsprechenden Adapter das Gerät als
Diffusionsgerät oder wahlweise als Pumpengerät eingesetzt werden.
Auch wenn Sie sich für eine interne Pumpe entscheiden können Sie
das Gerät bei Bedarf im (pumpenlosen) Diffusionsmodus nutzen.

Die Gerätefamilie X-am 2500/5000 und 5600 kann mit der externen X-
am Pumpe ausgerüstet werden. Die Pumpe startet nach dem Verbinden
mit dem X-am automatisch. Im Datenlogger des X-am werden Zeitraum
des Pumpenbetriebs, Flowtest und Messergebnisse abgelegt. Wie die
X-am Gerätefamilie ist auch die X-am Pumpe für Ex-zone 0 zugelassen.
Die Pumpe kann mit Schläuchen bis 45m Länge betrieben werden und
ist für kurze Spülzeiten auf einen Schlauchdurchmesser von 3mm opti-
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5.11 Schläuche

Werkstoff

Chemische 

Bezeichnung

Innen Ø

Außen Ø

Härte

Farbe

Vorteil

Temperaturbereich

Antistastisch

Einsatz im 

Ex-Bereich

weitere 

Eigenschaften

Fluorkautschuk

1203150

FKM

Fluorkautschuk

5 mm

8 mm

75 Shore A

schwarz

geeignet für

Dämpfe

-15 °C bis + 200 °C

nein 

geeignet

lösemittelbeständig

Tygon 8320766

E-3603

PVC

Polyvinylchlorid

5 mm

8 mm

56 Shore A

klar

Phtalate-frei

(Weichmacher)

-46°C bis + 74 °C

nein

geeignet

flexibel, kein 

Abknicken

Gummi 1180681

CR-NR DWN 2715 

Polychloropren

(CR) mit Naturkau-

tschuk (NR)

5 mm 

9 mm

60 Shore A

schwarz

elektrisch leitfähig

-30°C bis +134°C

ja

geeignet

Tygon 

m. PTFE Innen-

beschichtung

4594679

PVC mit PTFE

Tygon-Mantel und

Polytetrafluorethy-

len -(PTFE) Innen-

beschichtung

5 mm 

8 mm

klar

speziell für aggres-

sive Gase wie

Chlor

-36°C bis 74°C

nein

geeignet

EIGENSCHAFTEN

Immer dann, wenn die Luftqualität von entfernt liegenden Messpunkten beurteilt werden muss,
wie zum Beispiel am Boden in einem Silo, einer Ladekammer auf einem Schiff oder einem Ab-
wasserkanal, ist neben dem Einsatz von Pumpen auch ein Verlängerungsschlauch notwendig.
Dabei ist auf zwei Punkte zu achten: Die Schlauchlänge und das Schlauchmaterial. Bei der
Festlegung der Schlauchlänge ist die Pumpenleistung ausschlaggebend. Die Pumpenleistung
von Dräger X-am 8000, X-zone 5500 und X-am Pumpe ist für 45 m ausgelegt.
Bei der Auswahl des Schlauchmaterials ist das Absorptionsverhalten der zu messenden Gase
an der Schlauchoberfläche zu beachten.
Am Markt haben sich drei verschiedene Schlauchmaterialen als praxistauglich erwiesen, die
für bestimmte Gasgruppen geeignet sind. Die folgende Aufstellung soll eine Entscheidungshilfe
für die Schlauchauswahl sein.

Dräger X-am 2500, 5000 und 5600 mit Dräger X-am 1/2/5000 externe Pumpe (83 19 400)

SCHLÄUCHE MIT EINEM INNENDURCHMESSER VON 5 MM FÜR GERÄTE:

5.12 Verwendung von Schläuchen
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TESTERGEBNISSE UND MESSEMPFEHLUNG
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oder Dämpfe

¢ geeignet t90-Zeit erreicht bedingt geeignet, längere Spülzeit, 
t90-Zeit erreicht > größer 5 min

¢ ¢ nicht geeignet
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Schlauch E-3603 (Gummi)

GAS FORMEL Schlauch Schlauch



294| Zubehör

Werkstoff

Chemische 

Bezeichnung

Innen Ø ca.

Außen Ø ca.

Härte

Farbe

Vorteil

Temperaturbereich

Einsatz im 

Ex-Bereich

antistatisch

weitere 

Eigenschaften

FKM

8325837

FKM

Fluorkautschuk

3,2 mm

6,4 mm

schwarz

geeignet für Dämpfe

-15 °C bis + 200 °C 

geeignet

nein

lösemittelbeständig

Tygon E-3603

8325838

PVC

Polyvinylchlorid

3,2 mm

6,4 mm

56 Shore A

klar

durchsichtig

-40°C bis + 74 °C

geeignet

nein

flexibel, kein Abknicken

CR-NR

8325839

CR-NR 

Chloropren-Kautschuk/

Natur-Kautschuk

3,2 mm 

6,4 mm

60 Shore A

schwarz

elektrisch leitfähig

-30°C bis +134°C

geeignet

ja

EIGENSCHAFTEN

Dräger X-am 8000 

Dräger X-am 2500, 5000, 5600 mit der Dräger X-am Pumpe (SN 8327100)

SCHLÄUCHE MIT EINEM INNENDURCHMESSER VON 3 MM FÜR GERÄTE:
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TESTERGEBNISSE UND MESSEMPFEHLUNG
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CC steht für Calibration und Configuration. Das beschreibt die beiden Hauptfunktionen dieser
PC-Software. Mit dieser Software lassen sich Dräger Gasmessgeräte professionell konfigurieren,
aber auch justieren und die Ergebnisse dokumentieren. 
Ob Alarmschwellen, Ausschaltverhalten oder Mess- und Kalibriergas – CC-Vision Basic unter-
stützt Sie bei der Konfiguration Ihrer Gasmessgeräte. Auch, wenn Sie Konfigurationen duplizie-
ren und auf weitere Geräte übertragen möchten.
Die Gerätefunktionen werden übersichtlich per Baumstruktur am Bildschirm dargestellt und er-
lauben eine schnelle und individuelle Einstellung der Geräteparameter sowie die Justierung der
Sensoren. 
Wer eine Dräger X-dock und den X-dock Manager erworben hat, wird selbstverständlich darüber
seine Flotte verwalten wollen. Hierbei ist die CC-Vision Basic jedoch kein Widerspruch. Denn die
CC-Vision Basic parametriert Einzelgeräte – die X-dock übernimmt die Parametrierung von gan-
zen Flotten, basierend auf den Vorlagen der CC-Vision Basic.
So führen wir die Dräger X-dock und die Dräger CC-Vision Basic zur perfekten Symbiose, um Ihre
Abläufe noch besser zu unterstützen.

Testen Sie selbst und laden jetzt die kostenloste CC-Vision Basic:
www.draeger.com/software     

5.13 Dräger CC-Vision Basic

Der Datenlogger der Gasmessgeräte bietet eine Fülle von Informationen – aber die Kunst ist es,
die relevanten Informationen zu finden und die Daten entsprechend aufzubereiten.
Hierbei unterstützt Sie die Dräger GasVision Software. Denn sie zeigt den Datenlogger grafisch
UND tabellarisch an und lässt Sie komfortabel durch die Daten navigieren. 

• Zoomen Sie in auffällige Bereiche und betrachten Sie diese im Detail
• Lassen Sie für markierte Bereiche TWA, Mittelwert, MAX und MIN Werte anzeigen
• Exportieren Sie Daten nach Excel
• Lassen Sie direkt die Messdaten eines angeschlossenen Geräts anzeigen

Durch diese Visualisierung der Daten werden Gefahrstoffsituationen erkannt und Maßnahmen
können abgeleitet werden. 

5.14 Dräger GasVision
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Schlussbemerkung
Nur ein Teil des umfangreichen Zubehörs konnte in diesem Kapitel berücksichtigt werden. Neben
Pumpen-, Kalibrier,- und Kommunikationszubehör ergänzen eine große Auswahl von Taschen und
Koffern (nicht bestückt und bestückt) und verschiedenste Versorgungseinheiten die Gruppe des
Zubehörs, das der jeweiligen Applikation angepasst werden kann. Daneben komplettiert der Be-
reich Serviceleistungen, wie z.B. Wartungsverträge, Vollwartungsverträge und Rundum-Sorglos-
Pakete oder Training, wie z.B. Gerätewart-Training, den Bereich Gasmesstechnik. Über diese Pro-
dukte und Serviceleistungen beraten Sie gerne die Mitarbeiter der Niederlassungen.




